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1382 Das Buch gop.XLiT ,
23 9 kach ihm leuchtet der weg : Er machet ! und opfertbrandopfcr für cuch/undlaßt meinen

die tieffc gantz graue. knecht Hiob füreuch bittcmDann ihn wit ich an-
24 Auferdenist ihm niemand zu gleichen : Er

ist gemachtohne forchtzu seyn.
25 Er verachtet alles was hoch ist : Er ist ein

Kön igübcrallestoltzcn._
^ 46 X L 11, (^4 ))·

erkennet seine fünde / r . 5 . GOtt strafftHiobs
freunde/7. segnet Hiob/und gibt ihm alles doppelt wieder/was er

verloren hatte/ 10/n/rc.
NdHiob annvortct demHErrn/
und sprach :

2 Ich erkenne/daß du alles ver-
vermagst/und kein gedanckcn ist
dir verborgen.

3 Es ist ein unbesonnen mann/der leinen raht
meynet zu verbergen : Darumb bekenne ich/
daß ich habe unwcißlich geredt / das mir zu hoch
ist/und nichtverstehe.

4 Socrhdrenunlaß michreden/Jchwil dich
fragen/lehremich .

5 Ich habe dich mit den ohren gehöret / und
mein auge sthet dich auch nun.

6 Darllmb schuldige ich mich/und thll briste in
staubund aschen.
7 'JYii nunder HErr diese Wort mitHiob geredt

hatte / spracher zrr Eliphasvnn Thema :
Mein zorn ist erqriminetüber dich/und über dei¬
ne zween freunde : Dann ihr habt nicht recht von
mir geredt/wie mein knecht Hiob.

8 So ncmmet nun sieben farren / rrnd sieben
widder/und gehet hin zu meinem knecht Hiob/

sehcn/daß ich errch nicht sehen lassc/wie ihr rhor
hcit begangen habt : Dann ihr haben nichtrecht
vonmirgeredt/wie mein knecht Hiob.

9 Da giengenhin Eliphasvon Thcma/Bildad
vonSuah/undZophar von Naema / undthä-
ten wie der HErr ihnen gejagt hatte,
i ottNd derHErr wendet dasgefängnüßHich

da erbat für seine frerrnde / und der HErr
gab Hiob zwcyfaltig so viel alser gehabt haue.

11 Und es karnenzu ihin alle seine brüdcr/nnb
alle seine schwestern/mrdalle die ihn vorhin kann¬
ten/und äffen mit ihm in seinem haust / rmd keh.
rettn sich zu ihm / und trösteten ihn über allem
übel/das der HErrüber ihn hatte kommcnlas-
sen . Und ein leglichcrgab ihm e

'. " '
schen/und ein gülden stirnband .

12 Und der HErr segnet hernachHiob mehr
dann vorhin/daßer krieget Vierzehen tansm
schaafe/und sechs tausent kamel/und ranstmp
rinder/und tausentcsel.

13 Und krieget sieben söhne und drcy töchter.
14 Und hieß die erste Icmina / die andere Ke-

zia/unddke dritte Kerenhapuch.
15 Und wurden nicht so schöne weiber funden

in allen landen/alsdie röchter Hiob .Und ilx' vat-
ter gab ihnen erbtheil under ihren brüdcrn .

16 Und Hiob lebete nach diesem hundertund
vierzig jähr/ das er sahe kindcr und kindskinder
bis in das vierte glicd.

17 Und Hiob starb alt/und lebens satt.
E D E des Buchs t )iob«

Ms Brrchdes PsalmenDavids wird uns vom H. Geist furgehalten/als einreicher
* und edler schatz/darauß man alles/was zu erlangung zeitlicher und ewiger glückseligkeit dienlich

und vonnöhten/ schöpffen kan. Dann der verborgene reichthumb wahrer und himmlischer
weißheit ist uns hlerinn lauter/rein und vollkommen eröffnet und aufgethan. Ist die fragevon
der hohen und unermeßlichen Majestät G-Ottes/so wird man dieselbe hierinn sehen hersürM»
tzen . Fraget man von seiner unbegreiflichen weißheit / wird man hiervon in dieser schul satten

bericht finden . Will man wissen von seiner überschwencklichengute / so thue man die Handin diesen schatz/als¬
dann wird man befinden/daß nicht das geringste an uns ist/das nicht dengeschmackseiner lieblichen und gnaden »
reichengitte lebhaffl empfinde. Der reiche kan allhie den rechten brauch des reichlhumbs lernen. Der arme
findt erstattung seinesmangels. Dem freudigen und ftölichen wird hie mas und ziel seiner frölichkeit gesetzt. Der
traurige und angefochtene wird hierinntröst und errettung von allem übel erlangen / und spüren / daßGOT <
sorge für ihn trägt biß aufein haupthaar/und ihn mit aller nohtdurfft leides und derScelen versorge/die schwach»
heit mit seiner Hand erhalte/seine irrigen schritt aufden rechten weg weise / und ihn beschütze wider allen fchadea.
In summa/oer uns auß vätterlicher liebe undzuneigung mit allem verskhet / und endlich zubereitet das höchste
gut/ das kein äuge gesehen/kein ohr gehöret,und in keines menschen Hertz nie kommen ist/nemlich/dievolledesitzung
der ewigen Herrlichkeit im triumphierenden Reich unsers HErrn JEsu CHristi / des ewigen Königsund Ho»
henpriesters/darvonman in diesen Psalmen viel schöne und herrliche Weissagungenliset - Zu dem seynd diese
Psalmen gedichtet und reimenweiß gestellet/welches sich sehr wohl auf die matery und Beschreibung der bannn
verfaßtendingen füget und schicket/nemlich/aufdie allgemeine lobsprüche/ und heilige andächtige gebätt / welche
in der versamlungder gläubigen zur ehre göttlichesNammenssollen geschehen : Und gleich wie solche art zu «*
Den etwas schwärerist/dann die gemeine reymlose weiß/angesehen daß auch der innhalt der lobsprüche / und die
lobgesänge selbst/nicht gemeiner gattung : Also haben sie auch mehr krafft und Nachdrucks. DieHebreerha ,
ben diesem buch einen tittel gegeben mit einem Nammen/der da heißt Gesang oder Lobgesang : Die Griechen
Habens Psalmen genennet/welches Wort soviel heißt/als der thon einer Harffen oder Lauten / oder sonst eines
Jnstruments/dicweil nemlich diese heilige Liedlein pflegten under eine Musik und Instrumentgesungen zu wer,
den / damit die Hertzen ermuntert wurden / mitmehrer Andacht auf die Wort Achtung zugeben. Uno
werden diese Psalmen dem Propheten David zugeschrieben / dieweil er dieselbe mehrerthejlS gestillet :
wol viel darunder seynd/sovon andern nach König Davids todgestellet . Man hälts darfür / Esdras habe oige
Psalmen in ein Buch zusammen getragen/nicht zwar nach Ordnung und anmerckung der zeit / wann sie geMe»
ben/oder die eingefaßte fachen sich verlosten haben/sondernihm ist genug gewesen / dieselbe schlecht und einsaitig
ru nützlichem gebrauch der Kirchen zusammen zu ordnen. _ -- : iiSM



%

“'
■i

Itlüt
i
Mit»
: Wr
Mfc

!l .

üld).

il .W ^
Mt
Mis
MM

mttec

MglllW
wtotf *
P») ?
lijiiW!# ;

*

Mt '

m
'.' -Alp?*«tw< ·

WlM

I.
(tN ^ iser Psalm ist gleichsam eine vorrede über den
^ /qantzen Psalter / Beschreibet/ worinn die rechte scligkeit stehe/
und hcrgegcn der gottlosenstand»nd außgang/i -s.

Der Psalter.

dcm/der nichtwandcltimraht
K-NsM cA der gottlosen / noch tritt aufden
kg H Xl ^ rLI weg der sünder / nochsitzetda die

svötter sitzen :
2 Sondern hat tust zum gest-

He des HErrn/und redet von sei¬
nem gesätze tagnnd nacht.

3 Der ist wie ein bäum gepflantzet an den was-
strbächen / der seinefrucht bringet zu seiner zeit/
Unb seine blattet* verweleken nicht / Und was er
macht das gerähtwol.
IlBer so sinddie gottlosennicht / sondern wie

spreu/dieder windzerstreuet.
5 Darumb bleiben die gottlosen nichtiln gerich¬

te/noch die sünder in derGemeine der gerechten.
6 Dann der HErr kennet den wegdergcrech-

ten : Aberdergottlosen weg vergehet.
* >$ ■■= - ■ ■- = = = = 7 ^ 3 = = :

III .
ß ?3ti bättpsalmDa David mit grosser menge der fein
>-che umbqcbenwar / ftageter erstlich über seine grosse gefahr/n, .
Darnachbittet er ernstlich daß ihn GOtt der HErrerretten / und fei
ne feinde straffen wölle/i/8 - und ist der gewissen uversicht / ftin gebäti
werde erhöret werden/4/6/y -

Ein Psalm Davids/da er flöhe für sei¬
nem söhn Absolom .

ChHErr / wie ist meiner feinde so
viel/und setzensich so viel wider mich!

z Diel sagen von meinet' stcle/Sie
hat keine hülffe bey GOtt/Sela .

4UBer dll/HErr / bist der schild für lnich / und^ der mich zu ehren setzct/und mein Haupt auf¬
richtet.

5 Ich ruffe an mitmeincr stimme denHErrcn /
so erhöreter mich von seinem heiligenberge/Sela.

6 Ich lige und schlaffe/und erwache : Dann der
HErr erhältmich.
7 Jch sorchte mich nicht für viel hundert tau

sent/dic sichumbherwider mich legen.
yAUff HErr/undhilff mir/mcinGOtt :Dann^ du schlagest alle meine feinde auf den backen/
und zerschmetterest der gottlosenzäne.

9 Bey dem HErrn findet man hülffe/unddei¬
nen fegen über deinvolck/Sela .
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oerniahnung/daßsie a stehen / dann es sey vergeblicĥ , und GOTT
oab« also in leinen, ewigen rahtschluß beschlossen/ «- . er werde sich auch
über sie erzörnenlund sie zerschmekkern/s/s-

Arumb toben dicHeyden/und die leu-
te reden so vergeblich.

2 Die Könige im lande lehnensich
auf/nnd dieHerren rahtsthlagenmit

cinandcr/wider den HErm und seinen gctzlbten.
z Lastetuns zerreiUn ihre bande/undvon uns

werffen ihre seile.
4ÄBcr der im Himmelwohnet/lachet ihr / und^ dcr HErr spottet ihr.

; Er wird einest mit ihnen reden in seinem zorn/
nnd mit seinemgrimm wird erste schrecken .

6 Aber ich habe meinen König eingesetztauf
meinen heiligen bcrg Zion.
7 Ich wil von einer solchen weist predigen/daß

der HErr zu mir gesagt hat : Du bist mein söhn/
hellt hab ich dich gezettget-

8 Heische von mir / so wil ich dir dieHeyden
zum erbe geben / und der weit ende zum eigcn-
thlunb.

6 Du solt sie mit einem eisern steptcr zerschla¬
gen/wie tdpffen soltdusiezerschmeissen .
l oAO laßt euch nun weisen / ihr Könige/und

laßt euch züchtigen / ihr richtetauf erden.
11 Dienet dem HErm init forcht/und freuet

euch mit zittern .
12Küssetden sohn/daßer nitzörne/un ihr umb-

komct auf dem wcge : Dann stin zorn wird bald
anbrennen:Aber wol allen/die auf ihn ttauen .

iv .
^ > Ieser bättpsalmhat zwey theil :Eine bitte/daßGott
^ > jein gebärterböten wvlle/dann er habe eine gute fach / und habe
jiwor seine hülffe offk gesputet/1/4 . Darnacheine ermahnung an sei
ne feinde/daßsie ablassenihn zu v rfolqcwdann es sey vergeblich / die¬
weil ihn GOkk der HErr bcsthülzeund bewahre/»/- .

Ein Psalm Davids/vorzusingen
aufsäittnspielcn.

,/ ^> . RHöre mich wann ich ruffe / GOtt
meMergerechtiqkeit/der du mich trö
stcstin angst : Sey mir gnädig / unl
erhöre mein gebätt.

z PJebcnHerrn/wie lang sol meine ehre geschän¬
det werden ? Wie habt ihr das eitel so lieb/

und die lügen so gerne? Sela .
4 Erkennet doch/daß der HErr seine heiligen

wunderlich führet : Der HErr höret / wann ich
ihnanruffe .
5 hörnet ihr/so sündigetnicht:Redetmit euerem^ hertzcn auf euerem läger / und Harret/Scla.
6 Opffert gcrechtigkcit / und hoffet auf ben

HERRN .
7NJel sagen / Wiesolt unsbiestr weist » was

gut ist l Aber/HErr / erhebe über uns das
liecht deinesantlitzes.

8 Du erfreuestmein Hertz / ob jene gleich viel
wein undkörn haben.

9 Ich lige / und schlaffe gantz mit frieden :
Dann alleinduHERRHilffstmir/daßich sicher
wohne .- -

y
bättpsalm : Da David in grosser noth war/bit' ‘»'Met erstlich / daß ihn GOtt erretten und schützen wolle/,/»/»

ursach/danner rufft ihn als einen rwhkbelfferan/4. so seye er unschul .
Vig/unddie winde thun ihm ungüklich/s/L/7. auch wisse er/daß GOtt
barmhertzigunb guttgsey.Jten,/dienohk sey sehr groß/,o. endlich werde die ethörung zu seinem rühm und^reiß gereichen/,,/,;.

Ein Psalm Davids/vorzusingcn
Für das erbe.

Err/Höreinein wort/lncrckeallf mei¬
ne rede.

3 Vernimm inein schreyen/mein
Königund rneinGOTT/Dann ich

wilfürdirbatten ?
' 4 HERR/frühwoltesidumeinestiMmehö -

Lvb. 4
» sS.



384 Der Psalter.
rcn/Zrühwil ich mich zit dir schicken / unddäraufl 3 Daßsienichswie löwê mMM ^
mcrcken. , , , schen und zerrcissen/weil kein crremr da m }

*<Ts. i
V-7-
R°m .

v.i ;.

*Mat>
7 .V- 2Z .

5
<K>Ann du bist nicht ein GOtt / dein gottlos^ wcsen gefällt:Wer böse ist/blcibetnitnudir.
6 Die ruhmredigen bestehen nicht für deinen

atlgen : Dll bist feindallen übelthäkern.
7 Dll bringest die lügner mnb: Der HErr hat

greuel an den blutgierigen und falschen.
8 Ich aber wil in dein Haus gehen auf deine

grosse güte/und anbatten gegen deinem heiligen
Tempel in deiner forcht.
y^ xErr/leitc mich in deiner gerechtigkeit / umb
^ meiner feindewillen / Richte deinen wege

fürmir her.
10 Dann in ihrem* munde ist nichts gewistes:

Ihr inwendiges ist hertzläid / ihr rächen ist einof¬
fen grab init ihren zlrnqen heüchlcn sie.
11 (^ Chuldigesie/GOtt/daß sie fallen von ik>^ remfürnemmcn . Stosse sie auß umb ih¬
rer grossen übertrenung willen : Dann sie sind
widerspenstig. ^ ,

12Laßsichfrclienalle die auf dich trauen/cwtz
lich laß sie rühlnen :Danndll beschirmest sie. Fro-
lich laß seyn in dir/diedeinenstammenlieben ,
i z <7>Ann du/HErr/segnest die gerechten : Du

^ krönest sie mit gnaden/wie mit eine schilde.
VI.

<7 >Avid erkennend GOttes zorn in schwärer kranck-
^ -- hkit/bitteteinbrssnsiiq umb Vergebung der sünden/,/,/s/ !c . dan-
cket GOtt demHEr-n/daß er ihn erhöret habe wider die Hoffnung
seiner fein&c/g/io/jc-

Ein Psalm Davids/vorzusingen auf
acht fairen.

' CH/HErr/strassmich nicht in deinem
zorll/undzüchtige mich nicht in dei-

Mfe , ncm grimm/
3 HErr/sey mir gnädig/dann ich

bin schwach : Heile mich/HErr / dann meine gc-
beinesind erschrocken.

4 Und meine scele ist sehr erschrocken/Ach/du
HErr/wie lange?

5 Wende dich HErr / nnd errette meine seele/
Hilff mir umb deinergüte willen .

6 Dalln im tod gedcncket rnan deinnicht/Wer
wil dir in der Holle danckcn ?

7 Ich bin so lnüde von sellffzcn/Jch schwemme
mein bett die gantzc nacht / und netze mir meinen
thränen mein lager.
8Meine gestalt ist verfallen für trauren/undist

alt worden : Dann ich allenthalben geängstet
werde.
yWEichct^ vonmir alle Übelthäter : Dann^ oer HErr höret mein wäinen.

i o Der HErr höret mein flehen/Mein gebärt
n'mmt der HErr an.
11 Es müßen alle meine feinde zll schänden

wcrdcn/undsehr erschrecken / sich zu ruck kehren/
mdzu schänden werdenplötzlich.

schen und zerrcissen/weil kein crretter da ist
4 HErr / meinGOtt / hab ich solchesgethan/

und ist unrecht in meinen Händen :
W

5 Hab ich böses vergolten denen so friedlichmit
mirlebten/oderdiesomirohne ursäch feind \ml
ren/beschadigct:

0 So verfolge mein feind meine jecle/under-
greiffe sie/und trctte mein lebenzuboden/undleac
meine ehre in den stallb/Seia.
7 Stehe auf/HErr/in deinem zorn : Erhebe

dich llbcr den grimm inciner feinde/und hilffmir
wider indas ainpt/das dumir befohlenhast.

8 Daß sich die Icutc wieder zu dir samlen/und
limb derselbm willen komm wiederempor.

y DerHErr ist Richter über . die leute . Z . .^
mich/Hcrr/nach meiner gerechtigkctt un froinkeit

10 Laß dergottlosen boßheit ein ende werden/
und fördere die gerechten : Dann du / gerechter
GOtt/fprüfest hertzen lind Nieren.
11MEin schild.ist bey GOtt/der denfrommen

hertzen hilfft.
12 GOtt ist ein rechter Richter/undeinGOtt

dertäglich dreuet.
13 Wil lnan sich nicht bekehren / so hat er sein

schwcrtgewetzt/und seinen bogen gespannet/M
Zielet/

14 Undhatdrauffgelegt tödtlichegeschos :Sei-
ne pfekle haterzugcrichtzu verderben .

15 Sihc/er hat böfes im sinn/mit ^ ungkückiß .
er schwanger/Erwird aber einen fehl geballten . *

16 Er hat feine grübe gegraben und außge - ^
führet / Und ist in die grübe gefallen / die er ge-
macht hat.

17 Sein Unglück wird aufseinenkopsfkom
men/und sein frevel auf seine scheitcl fallen.
i8^ Ch dancke dcm HErrn umb seiner gerech-^ tigkeitwillen/und wil loben den Nammen
des HErrn/desAtterhöhesten.

vn .
<7> Avid bittet mit vertrauen / daß er beschützet werde
"i^ wiber die grosse VerfolgungEauls / 1 / * . erkläret feine Unschuld /
? /4 . luttct umb das verbeiffene königrcich / 7 . dnuet seinen feinden/
GOttes urtheil und straff/wo sie sich nichtbekehren/ » v >r/>6.

Die unschlltd Davids/davon er sang dein
HErrn/von wegen der wortdes Moren/

desJeminiten.
MN Uffdich/HErr / traue ich / mein GOTT

Hilffmir von allen meinen Verfolgern /
und errettetmich. _

VIII .
0 >'Ti diesem Psalm lehret David/daßGOltesherrlich-
i>) kei

'
t/weißde!t und gsste in allen wercktn/simderlich aber in dun¬

sten erschaffung / und demnach in wiedcrbringung des mensiblilden
Geschlechtsdurch Cbrist»m/fo klärlich herfssr leiMe/daß sie auch w»
den säug! ingenund kindern gnugsum gerühnrct und verthädigel »
den möge.

Ein Psalm Davids / vorzusingen
aufderGithith.

Err / unser Herrscher / wie herrlich ist
D Namme in allen landen / da

man dir dancket im Himmel!
3 Auß dem munde der jungen M

der und sauglingen hast du eine macht zugericht /
umb deiner feinde willen / daßdu vertilgest den
feind und den rachgierigen.
4 Dann ich werde sehen die hunmel/dtlNttD-

gcr werck/denmonden und die sterne / die du be¬
reitest»

5 Was ist der inensch/daßdu sein gedenckest/un
des Menschenkind / daß du dich sein annimmm.

6 Du wirst ihn lassen eine kleine zeitvon Gvu
verlassen seyn/Aber mit ehren und schlnuckum

Du wirst ihn zumHerrn machmüberdttM
bände werck : Alles hast du under seine fiw
^
? Schaafe und ochsen allzmnal/darzu auch die

wilden thier :_ _ _
9 Die
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Die vogel linder dem Himmel / und die fische

im mcer/und was im mecr gehet,
io HErr/unsir Herrscher / wie herrlich ist dein

Namme in allen landen._ _
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ix .
KJn danckpsalm für einen sieg/ 1 /;. den er GOtt zu-
»ä> scbrtibef/4/r/i }/‘ 6 . preiset Gottesgerechtiqkcit und qüke/»/- 'r >-

tuffet idn an/daß er ihm ferner beystehen/die gottlosenstürtzent und die
armcnerreltenwöüe/ljt , 8/ iy.

EinPsaltn Davids von der schönen
fugend vorzusingen.

Ch danckedem HErrnvon gantzem hcr-
tzen/underzehlealle deine wunder.

3 Ich freue mich und bin frölich in dir/
und lobe deinenstammen / du Allerhöhester/
4 Daß du meine feinde hinder sich getrieben

hast/ Sie sind gefallen undumbkommenfür dir.
5 Dann du führest mein recht und jache auß/

Du sitzest auffdem stul/cin rechter Richter.
6 Du schiltcst die Heiden/ und bringestdie gott-

osin ulnb/Jhren 9 rauunen vertilgest du immer
und ewiglich.
7 Die schivectc des feindes haben ein ende/Die

städtchastduumbkehret / Ihr gedächtnüß ist
umbkomlncn samt ihnen.

8 DerHErr aber bleibet ewiglich/Er hatseinen
stul bereitetzum gericht.
9 Und er wird den erdbodcn recht richten / und

die leure regierenrechtschaffen.
i o Und derHErr ist desarmen sihutz/ein schütz

lndernoht.
11 Darumb hoffen auffdich/die deinenNam-

men kennen : Danndu verläßestnicht / die dich/
HErr/suchcn .

12 Lobet den HErrn/der zu Zion wohnet/ver -
kündigetunder den teuren sein thun.

1 3 Dann er gedcncket und fraget nach ihrem
blut/ Ervergißet nicht desschreyens der armen.
l4F>Err/sey mir gnädig/sihean nietn elend un-

^ oer den feinden/ der du mich erhebest auß
den thoren dcstodcs :

15 Auff daß ich erzehle all deinen preiß in den
hören der tochter Zion / daß sie frölich siy über
deiner hülffe.

16 Die Heiden sind verfuncken in der gruben/
die sie zugcrichthatten/ Ihr fuß ist gefangen im
netze/das sie gestellct hatten.

17 So erkennetrnan/daßderHErrrechtschaf-
fet/Dergottloß ist verstricket in dem werck seiner
hände/durchs wort/cvela.

18 Ach / daßdicgottlosenmüßtenzurhöllege-
kehm werden/alle Heiden die GOttes vergessen.

19 Dann er wird des armen nicht fo gantz ver¬
gessen/ Und die Hoffnung der elenden wird nicht
verloren seyn ewiglich.

20 HErr/stehe auff/ daß menschen nicht über-
hand kriegen : Laß alle Heiden für dir gerichtet
werden .

21 Gib ihnen / HErr/einenmeistcr/daß die
Heiden erkennen/daß sie menschen sind/ Scla .

3 Dannder gottlose rühmet sich seines muhl-
willens/Undder geitzige segnet sich / und lästert
dcnHErrn.

4 Der gottlose ist so stoltz und rornig / daß er
nach nielnandfraget: In allen siinen rücken lM
er GOtt für nichts.

5 Er fähret fort mit seinem thun jmlucrdar:
Deinegeeichtesind ferrne von ihm : Er handelt
trotzlich mit allen feinden.

6 Er spricht in seinem lxrtzen/Jch ivcrde nim-
lnermehr darnieder ligen / Eswird für und für
keine noht haben.
7 Sein mund ist voll fluchens / falsches und

trugs/Seinezungerichtet mühe und arbeit an.
8 Er sitzet und lauret in den Höfen/ Er erwür¬

get die unschuldigen Heimlich/Seineäugenhalten
auffdie armen.

9 Er lauret im verborgen / wie ein löw in der
höle : Erlauret/ daß er den elenden crhasche/und
erhäschet ihn/wann er ihn in sein netze zeucht.

10 Er zerschlägtund drucket nieder/ und stößet
zu bodcn den armen mit gewatt.

11 Er spricht in seinem hertzen/GOtthatsver¬
gessen : Er hat sein amlitz verborgen / er wirds
nimmermehr sehen.

12 Stehe auff / HErr GOtt / erhebe deine
hand/vergiß der elenden nicht .

13 Warumb soll der gottlose GOtt lästern /
und in seinem hertzcn sprechen / Du fragest nicht
darnach ?
1 4^ 11 sihestja/Danndu schauestdas elend und^ jammcr/cssteherin beirrenhändcmDiear¬
men befehlcns dir/Du bist der wäisen heißer,

i ; Zerbrich den arm dergottlosen / und suche
das bose/fowird man sein gottloß wesin nimmer
mehr finden.

16 Der HErr ist Königjmer und ewiglich/Die
Heiden müssen aus seinem lande umbkommen.

17 Das verlangen der elenden hörest du/HErr:
Il )r Hertz ist gewiß / daß dein ohre drauffmcrcket .

18 Daß du recht schaffest dem waisen und ar-
men / daß der menschnicht mehr trotze aufferden.

x.
Klagüber den stoltz und qewalt der gottloseri/r/

4/1*. bittet umberrettung der armen/n/14 >7 / !c.
Err/warumb trittest du so ferrne 2 Verbir-
gest dich zur zeit der noht ?

2 Weil dergottlose übermuhttreibt/muß
verelende leiden : Sie hängen sich an einander/
und crdencken böse rück.

xr.
Avid/tröstlicherzuversichtzuGOtt / beklagt sich
daß>bn feine feinde verjagenund verfolgen/ >/ - . denen er GOl

kesraach dreuet.
Ein Psalm Davids vorzusingen.

Ch traue auffden HErrn / Wie sagt ihr
dann zu meiner sielc/Sie soll fl legen wie ein
vogel auffeuereberge ?

2 Dann sihe/ die gottlosen spannen den bogen/
und legen ihre pfeilc auff die sinnen/damit heim-
lich zu schienen die frommen.

3 Dann sie reift « den gründ umb/Was solle
dergerechteaußrichten ?
4^ Er HErr ist in seinem heiligen Tempel /

DesHErrn stul ist im Himmel : Seine äu¬
gen sihcn darauff / seine augenlieder prüftendie
Menschenkinder.

5 Der HErr prüftet den gerechten / seine siele
haftet den gottlosin/und die gern frefeln.

6 Er wird regnen laßen über die gottlosen blitz/
feuer und schwefcl/ und wird ihnen ein werter zu
lohn geben.
7 DerHErr istgerecht / undhatgerechtigkeit

licb/Darumb/das ihrangesichte schauen auffdas
das recht ist.
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XII .

Klag wider diefalschheit der hofflatitrer/r .4. GOt -
»es wert lauter und bewährl/6/ic.

Ein PsalmDavids/vorzusingen auf
achtsäiten.

Jlff/HErr/die heiligen haben abgenom-
. . . . . . / . ViU Aal . An —. . . ^ Wa44inen / und dergläubigen ist wenigunder
den inenschenkindcrn.

3 Einer redet mit dem andem unnütze dinge/
und heucheln/und lehrenauß uneinigeinhertzen.

<? >Er HErr wette außrotten alle Heuchelei )/^ rmd die zunge/die da stoltz redet.
5 Die da sagcmUnßr zunge soll überhandha-

ben/unsqebüretzu reden/Wer ist unser HErr ?
6 Weit dann die elenden verstdret werden/und

die armen seuffzen/wil ich auf/spricht der HErr ?
Ich wil eine hulffe schaffen/daß man getrost leh¬
ren soll.
7Dle rededes HErrmist laurer/wie durchleu-

teree ftlber im crdenen tiegel/bewahret siebenmal
8 F > U/HErr/woltest sie bewahren/und unöbe -

hüten vor diesem geschlecht ewiglich ,
i y Dann eöwird allenthalben voll gottlosen/wo
.solche lost leute under den inenschcnherrschen.

XIII .
Klagt/daß seiner bey GOtt vergessen/t .r . und

bittet doch umbkeg wider seine ftinde/4/w.
Ein Psalm Davids / vorzusingen

JggS ) Err/wie langewilt du mein sogar ver-
gesstn ? Wie lange verbtrgest du dein

XV.ctst ein gegmsatz desvorigen Psalms / weß sich diejmi.!gen beileissen sollen/die GOtt für äugen haben.Ein Psalm Davids .
Err/werwird wohnen indeinerhüt-,
. tcn? Wer wird bleibenaufdeinem

helligen berge?^ 2 Wer ohne wandet einher gehet/und rcchtlhut/nndredet die wahrhcitvonhertze .z Wer mit seiner zungen nicht verleumbdet/und seinem nahestcnkeinarges thut/und seinennähesten nicht schmähet.
4 Wer die gottlosennichtsachtet/sondernehreljdie gottsförchligen . Wer stinemnähestenschwttret/und hälts. , ^ , j5 Wer sein gelt nicht aufwucher gibt / mnimmt nicht gcschmck über den unschuldigenWer das chut/derwird wol bleiben.

XVI .
<§ > Avid rühmet GOtteS güte/von welcher er jfiilii—- ^ und ewige wvlfahrl gewärtiq/,/tt»/lo / rc. iem licbr gegenvcil>gen/r. und haß aller abgstterey/4 .

Ein gülden kleinod Davids .

8 Ewahre mich/GOtt/Dann ichtram- auf dich. 1
2 Ich habe gesagt m dem M

>erH

• ^ antlitzfürmir ?
™ zWie lange soll ich sorgen in meinerX -a- .. . . . . . . #. ^ istete/und mich ängsten m meinemhertzen täglich?

Wie lange soll sich meinfeind über micherheben?
4SCHaue doch / und erhöre mich / HERR

mein GOtt : Erleuchte meine augen/daß
ich nitimtodentschlaffe :
, 5 Daß nicktmein feind rühmen / er sey mein
mächtig worden / Und meine Widersacher sich
nicht freuen/daß ich nlederlige.
6 Ich hoffe aber daraufdaß du so gnädig bist :

Mein Hertz freuet sich/daß du so gerne hilffest/ich
wil dcmHerrnsingen/daß er so wolanmir thut.

XIV .
Beschreibung des verzückten sinnes und lebens

Da aottiofenEvicureer,t/2/6/rc .
Ein Psalm Davids/vorzusingen.
Je thoren sprechen in ihrem hertzen.Es ist

kein GOtt/Sie rügennicht/undsindein
greuel mitihremwestn/Da istkeiner der

gutsthne .
2 Der HERR schauet vorn Himmel aitfder

Menschenkinder/daßersthe / ob jemandklugstyund nach GOtt frage.
z Abersie sindalleabgewichen/ und allesämptuntüchtig/ Da istkeiner/ der gutes thue / auchnicht einer.
4 Wildannderübelthaterkeinerdasmercken ?Diemein volck frcssen/daßsie sich nehren / Aberdm HErren ruffensie nichtan.

ren/Du bist ja derHErr/ Ichmuß
umb deinetwillen leyden.
3 Tür die heiligen/soauf erdensind / undskirdieO herrlichen/andenenhab ich all mein gefallen.
4IlBer jene/die einem andernnacheilen/werden

großhertzläid haben / Ich wil ihres tranck-
opffers mit dem blm nicht opffern / nochihren
nammen in meinemmunde führen .
z^ Er HERR aber ist mein gut und mein^ theil/Du erhaltest mein Erbtheil .
6 Das loos ist mir gefallenaufs liebliche / Mir

ist ein schön erbtheil worden.
7^ CH lobe den HErrn / der mir gemhtenhat/,^ Auch züchtigenmichmeineNieren des nachts
Lc^CH habe den HErrn allezeit für augen/dann

->) er ist mirzur rechten/darumb werde ich wol
bleiben .

9 Darumb freuet sich mein hertz/und meineeh-
re ist frölich / Auch mein fleisch wirdsicherligen .

10 Dann du wirst meine fiele nicht in derHöl¬
le lasien/und nichtzugcben/daß dein heiliger ver¬
wese. ,

11 Du thustmirkund den wegznmleben/Fur
diristfreudediefütte/und liebtiches wesen zu m
ner rechten ewiglich.

s <? <Astlbft förchtensie sich / AberGOtt istbey^ dem geschlcchte der gerechten.i*. t** e «- ' *ü^ Hrschandctdes armen raht/Aber GOtt ist1 ^ seineZuversicht.
- r . «. - . / - «■/

XVII .
/ KJne ernstliche bitte/daß er eylend von der Hemd sei
^ ncr feinde eneltekwrrve/i/6,; . dann er. sey unschuldig iili· ^
seine feinde pole und gewaltig/y/io/ir/rc .

Ein Gebätt Davids .
ERR erhöre die gerechtigkekt / merckauf
meingeschrey/vernimmmeingebatt/daS
nicht anß falschem munde gehet.

2 Sprich du in meiner fache / und schämdi
aufs recht. .

Du prüfest mein Hertz / undbefuchestsdcs

me/nnd der HErr fern gefangen volck erlöse- 1übemetten .te/So wurdeJacob frölich seyn/undJfrael sich 4 Ich bewahre mich in dem Wortdeinertippen
_ _ fürmenschen wercke/aufdem wege des Mörders.

5 Erhalte
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5 Erhalte meinen gang auf deinen fußstcigen

387

daß meine tritt nicht gleitet?.
6 Ich ruffe zu dir/daß du/GOtt/woltestmich

erhören, irrige deine ehren zu mir/höre nreinc
rede.
7 Beiveise deine wunderlichegüte/du Heyland

dcrcn/diedir vertrauen/wider die / so sich wider
deine rechte Hand setzen.

8Behüte mich wie einenaugapffel im augc/Be -
schirme rnich under dem schatten deiner flügcl/

9 Für den gottlosen/die mich verstdren/für mei¬
nen feinden/die umb und umb nach meiner see-
len stehen.

r v Ihre fettet? halten z?lsammen/sie redenmit
ihrem munde steltz.

11 Wo wir gehen/so ttmbgebcn sie uns . Ihre
äugen richten sie dahin / daß sie uns zur erden
stürtzen.

12 Gleich wie ein löwe/der des raubs begehrt /
wie ein j?n?ger tdwe/der in der hole sitzet.

13 HErr/mache dich auf / übenvältige ihn/
und demütige ihn. Errette meine seele von dem
gottlosen mit deinem schwert :

14 Von den teiltendeiner Hand / HErr / von
den lernen dieser weit / welche ihr theil haben in
ihrem leben/welchen duden bauchfüllest mitdei¬
nem schatz/die da kinderdie fülle haben / rrnd las¬
set? ihr übriges ihren jungen.

1 $ Ich aber wil schauen dein antlitzingcrech -

tigkeir/Ich wil satt werden / wmn ich erwache
nach deinetnbilde.

xv m .>
(^ Riumpbierpsalm / darivn David höchlich rühmet

preiset GOktts aüte und stärcke/die er bewiesen / ihn auß der
durch o.aer seinerfeinde juarellen . Ist eine Weissagungund ftgurauf
Christum.

Ein Psalm/vorzrtsingen/ Davids / desHErrn
knechte,welcher har dem HErrn die wart dieses liebes
geredr/zurzeit / da ihn der HErr errettet hatte von der

Hand seiner feinde/und von der HandSaul/und
sprach :

Ertzlich liebhabichdich / HErr meine
starckc/

z HErr / mein fels / mein blirg/
-an, lneinErrettcr/mein GOTT/mcin

hott / ailfden ich traue / Mein schtld und Horn
meines heyls/undmein schütz.

4 Ich wil denHErrn loben lrnd anrllffcn/So
werde ich von meinen feinden erlöset.
; H> Annes umbfiengenmich dcstodes bände/
^ und die bäche Belial erschrecktenmich .
6 Der Hollen bände umbsiengen mich/ rrnddes

tvdes strick überwältigten mich .
7 Wann mir angstist / so ruffe ich den HErrn

an/und schrey zu meinem GOTT / so erhöret er
meine stiinnre von feinern Tcmyel/und rneingc-
schreykompt für ihn zu seinen obren.

8 Die erde bebete/ und ward beweget/ und die
grltndveste der berge regte ?? sich/undbebetcn da er
zornig ward. '

9 Dampff gieng auf von seiner nasen / rrnd
verzehrend ferrer von seinem munde. Daß es
davon blitzet.
10 Er neigete den Himmel / und sithr herab/

rrnd ttrnckcl ward linder seinen füsim .
11 Under sichr auf dein Cherttb/und flog da-

hcr/er schwebetarifden fittigen des Windes.

12 Sein gezeltumb ihn her war finster / und
schwartzcdicke wolcken/darinn erverborgcn war .

13 Vom glantz für ihrn trenneten sich diewol -
cken mit Hagel undblitzen.

14Und der HErr donnerte im Himmel lind der
höheste ließ feinen dosier auß mit Hagel und blitze.

15 Er schos seine ffcaien/unb zerstreuetsie/Er
ließ sehrblitzen/underschrecketsie.

16Da saheman wassrgüsse/rrnd des crdbodens
gründward arrfgedeckt/HErr/von deinern schel¬
ten/von dcm athemund schnaubendeinernasen .
17 Er schicket außvon der höhe/rrndholet mich/

und zog mich auß grossen wassern.
18 Er errettet mich von meinen starckenftin -

den/von meinenhasiern/diemirzu machtigware .
19 Die rnich überwältigen zur zeit meines un

falls/und der HErr ward meineZuversicht.
2°p cr führet mich auß in denrar ?m :Er riß

^ mich heraus/dann er hatte tust z ? l mir.
21 Der HErr thut wohl an mit nach meiner

gerechrigkeit : Er vergilt mir nach der reinigkeit
meiner Hände.

22 Dann ich halte die wcge des HErrn / rrnd
bin nicht gottlos wider meinen GOtt .

23 Dann alle seine rechte habe ich für äugen/
rrnd seine gebott werffe ichnichtvon n ?ir.
24 Sonderen ich bin ohne wandet für ihrn/und

hüte mich für fünden.
2 5 Darumb vergiltmir derHErr nach meiner

gerechtigkeit/nach der reinigkeit meiner häl?de für
seinen äugen.

2 6 Bey den helligen bistdu heilig/lind bey den
frommenbist int fromm/

27 Und bey den reinen bistdlt rein/rrnd bey den
verkehrten bist du verkehrt.

28 Dann du hilffest dem elenden volck / und
die hohen äugen niedrigestdu.
29 (7 >2lnn du erleuchtest meine leuchte:DerHerr

^ mcinGott machetmeine finsternüß liccht.
30 Dannmitdtrkan ichkriegsvolckzerschmeis

sen/mit meinem GOtt über die rnauren springe .
3 ? GOttes wege sind ohne wandet / die rede

des HErrn sind drtrchläutert . Er ist ein schild
allen/die ihm vertrauen.

3 2 Dann wo ist ein GOtt/ohne der HERR ?
Und ein hottohne unser GOtt ?

3 3 GOtt rüstet mich mit krafft / und machet
meinenrege ohne wandet.

34 Er machet meine füsie gleich den Hirschen /
?md stellet mich aufweinehöhe.

35 Er lehret meine Hand streiten / und lehret
meinen ar?n einen ehern bogen spannen.

36 Und gibst mir den schild deines heyls / und
deine rechtestärcket mich / und wann drr rnich dc
mülstigest/rnachest du mich groß .

3 7 Du machest undermir raurn zrr gehn/daß
meine kndchel nicht gleiten .

3 8 Ich wil meinen feindennachjagen/ und sie
ergrciffen/und nicht umbkehren/biß ich sie umb
bracht habe.

3 9 Ich wil sie zerschmeissen/rrnd sollen mir nit
widerstchen/sic müssen under meine füge fallen.
40 Du kanst rnich rüsten mit stärcke zun?

streit : Du kanst undermichwcrffen/die sich wi
der mich sttzen.

41 Du gibst mir meine feinde in die flucht/das
ich meine hasierverstöre.
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42 Sie ruffen / aber da ist kein helffer/ Zum

HErrn/aber er antwortet ihnen nicht.
43 Ich wil fie zerflossen wie flaubfür dem

winde/Ich wil sie lvegraumen/wie den koht auf
der gasten.
44 Duhilffcstmirvon dem zanckisihen volck/

und » lachest mich ein hanpt under den Heyden/
Ein volck/das ich nicht kannte/diimct mir.
45 Es gehorchet mir mit gehorsamen ohren/

Ja den frembden kindern hats wider michge -
fahlet.
46 Die frembden kinderverschmachten / und

zappeln in ihren banden.
4?^ >Er HErr lebt und gelobet sey mein Hort/^ Und der GOtt meines heylö müsse erha¬
ben werden/

48 Der GOtt/der mir rächegibt / und zwin¬
get die völcker under mich.

49 Der mich errettet von meinen feinden/und
erhöhet mich auß dcnen/die sich wider mich sitzen/
Du hilffcfl mirvon den frcfeln.

50 Darumbwil ich dir danckcn/HErr/lmdcr
den hevden/unddeinem Nainmenlobsingen .

51 Der siinemKönige groß heyl bewcisit/und
wolthllt feinem gesalbten/David und siinem saa-
men ewiglich.

Der Psalter.
des / und dasgesprachmelmshertzenfürdir/
HErr mein Hort und meinerlösir.

XIX.
eine vergleichung der offenbahrung GOttes in

^ ) ben wercken der natur/r/7/w und seines worts/welcheskrässtigcr
ist die seelen ju bekchren/r/s/rc.» . bittet wieder heimliche undöstznkli-
chesünden/re - »; -i4.

Ein Psalm Davids vorzusingen.
Je Himmel crzehlendie ehre GOttes/und

die Beste verkündigen feiner Hände
werck.

3 Ein tag saget dem andern / und eine nacht
thuts kund deranderen .
4 Es ist keine sprach nochrede/da man nicht ih¬

re stimme höre.
5 Ihre schnür gehet auß in alle lande/undihre

rede an der Welt ende : Er hat der sonnen eine
Hütten in densilben gemacht.
6 Und dieselbe gehetheraus/wic ein brautigam

aits seiner kammer/ und freuetsichwie ein Held
zulauffendcnweg.
7 Sie gehet auf an einem ende des Himmels/

und läufftumbbiß wieder an dasselbe ende/ und
bleibet nichts für ihrer Hitze verborgen .
8§ >A6 gesatz des HErrn ist ohne wandet / und

erquicketdie siele : Das zeugnütz desHcrrn
ist gewiß/und macht die albern weise.

9 Die beseht des HErrn sind richtig / und er¬
freuen das Hertz : Die gebendes HErrn sind
lauter/und erleuchten die äugen.

10 Die forchtdes HErrn ist rein / und bleibet
ewiglich : Die Rechte des HErrn sind wahr-
hafftig/attcsambt gerecht .

11 Sie sind köstlicher danngold / und viel feines
golds:Siesindsüsserdann Honig und Honigseim.

12 Auch wird dein knecht durch sie erinnert /
und wer sie halc/der hat grossen lohn.
izWErkan mercken/wie offt er fehlet ? Ver¬

zeihe mir die verborgene fehle.
1 4 Bewahreauch deinen knecht für den stoltzen/

daß sie nicht über mich herrschen : So werde ich
ohne wandetsiyn/und unschuldig bleibengroßer
Missethat.

! 5 ^ aßdirwolgefallen die rede meinesmun¬

xx .
David meinen gefährlichen krieg zoge/wünschet^ -6mdbitter das volck umb sieg und crhörung/ -,4/io. derener ficfi

versichert/ ?-
Ein Psalm Davidsvorzusingen.

Er HErr erhöretdich in der noht/dtt
stamme des GOtres Jacob schü
tzedich.

, . 3 Er sende dir hülffe vorn heilig-
thumb/und starcke dich außZion.
4 Ergedenckealledeines speißopffcrs/ltnd dein

brandopffer müsse fett seyn/Sela .
5 Er gebe dir was dein Hertz begehret / under¬

fülle alle deine anschlage .
6 Wir rühmen / daß du uns hilffest / und im

Namlnen unsersGOttes wcrffen wir panir
auf. Der HErr gewahredich aller deiner bitte.
7^s>Un tnercke ich/daß der HErr siinem gesalb-

. tcnhilfft/underhöret ihn in siinem heiligen
himel :Seine rechte Hand hilfst gewaltiglich .

8 Jene verkästen sich aufwagen und roft/Wir
aber dencken an den Nammen des HErrn m
fers GOttes.

9 Sie sind niedergestürtzetund gefallen.
Wir aber stehen aufgericht.
rc>HJlssHErr/der König erhöre uns / wann^ wir ruffen.

xxi .
<7 > JeserPsalm antwortetdem vorigen / barinn
^ -^vid erkläretund öanef jaget / daß GOtt leinen und des roch
hertzeu wünsch rrhölet babe/in erhvhungseines königreichS/und liratt
seiner feillde/»/;/6/rc 9/10/ic .

Ein Psalm Davidsvorzusingen
Err/dcr König stellet sich in deinerkraß/
und wie sehr stölich ist er über deiner
hülffe ?

3 Du gibst ihm seines hcrtzcn wunsch/und m
gerstnicht was sein mund bittet/Sela.

4 Dann du überschüttestihn mit gutem sigen :
Dll setzest eine güldene kröne aufsiin Haupt.

5 Erbittetdichumbslebcn / Sogibstduihni
langes leben immer und ewiglich. e6 Er hat grosse ehre an deiner hülffe : Du le¬
gest lob und schmuck auf ihn.
7 Dann du sitzest ihn zum sigenewiglich : Du

erfreuest ihn mit frelldcn deines antlißcs.
8 Dann der König hoffetaufdenHErrn/md

wird durch die güte des Höhesten vcst bleiben.
9^>Eine Hand wird finden alle deine feinde :^ Deine rechte wird finden die dich haftn. .

10 Du wirst sie machen wie ein feueroftn/wau
dll drein sihen wirst. Der HErr wird sie m
schlingen in siinem zorn/feucr wirdsie frcftn .. .

i i Jhrc fmchtwirst du umbringen vom erdbo¬
den/und ihren säamen von den menschenkinde .'n.

12 Dann sie gedachten dir Übels zu thun/M
machten anschläge/die sie nit konntenauMM
i zDann dll wirst sie zu schultern machcmM

deiner sinnen wirstdugegen ihr antlitzzleicn.
14 f >Err erhebe dich in deiner krastt/Sowoum

'^ wir singen/undloben deine knacht.
"

XXII .
<7 >Avid ein fürbild Christi/be

'
schre.bet die höllmanB

schmach/die Cbristus an seiner seelen ani ereutz erlitl
durch er ihm ein ewig reich erworben/r/7/iy/!k-r8/ry

Ein Psaltn Davids/vorzusingcn/vonder
hindln/die früh ae/aatwird . ^ —7 »
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Ein GOtt / mein GOtt wncumb
hast du mich verlaßen ? Ich heule/
Aber meine hülffe ist ferrne .

. 3 MeinGott/destages ruffe ich/so
amwmestdunicht/Und des nachts schweige ich
auchnicht.
4 Aberdu bist heilig/derdu wohnest under dem

lob Israel.
5 Unserevatter Hoffeten auf dich / und da sie

hoffeten/halffest du ihnen auß.
6 Zu dir schryen sie/und wurden errettet :Sie

Hoffeten aufdich/und wurden nicht zu schänden.
7 Ich aber bin einwurm/und kein mensch/Ein

spott der leute/und Verachtungdes volcks.
8 Alle/die mich sehen/spottenmein/sperren das

maul auf/und schütteln den kopff.
9 Er klagsdem HErm/der helffe ihm auß und

errette ihn/hat er tust zu ihm.
i o^ > Ann dll hast mich auß meiner mutterleibe

gezogcmDu wärest meine Zuversicht / da
ich nochan meiner mutter brüsten war .

1 1 Aufdich bin ich geworffen altß mutterleibe
Du bist mein GOtt von meiner mutterleibe an.

12 Sey nicht ferrne von mir : Dann angst ist
nahe/dannes ist hie kein helffer.

13 Große farren haben mich umbgeben / fette
ochsen haben mich umbringet.

14 Ihren rächen sperren sie auf wider mich/
wie einbrütender rmd reißenderlöwe.

i s Ich bin aufgeschüttet wie waßer/Alle mei¬
ne gel eine haben sich zertrennct/mein Hertz ist in
meinem leibe wie zerschmoltzen ivachs.

i oMeine kräffte sind vertrocknetwie eine scher-
be/Und meineznngeklebetan meinem gaumen/
unddu legest mich ist des todrs staub.

1 7 Dann Hunde haben mich umbgeben / und
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18 Ich möchte alle meine deine zehlen : Sie
aber schauen und sehen ihren hm an mir.

19 Sie theilen meine kleider linder sich / lind
werffen das loos lunbmein gelvand.
20 Aber du/HErr / sey nicht ferrne : Meine

starckeeilenu
'rzu helffen.

21 Errette meine seele von dem schwert/meine
einsame von den Hunden.

22 Hilffmirauß dem rächen dcslöwen / und
errette mies) vondcneinhörnern.
2z ^ CH wildeinen Nammen predigen meinen

^ brüdern/ichwildichin dergcmeine rühme.
24 Rühmet den HErrn / die ihr ihn forchtet :

Esehre ihnaller saameIacob/Mld für ihm sche-
we sich aller saanre Israel .

2 ; Dann er hat nicht verachtet noch verschma-
het daseien desarmen und sein antlitz für ihm
mtverborgen/und da erzu ihrn schrcy/hdreters .
26 Dich wil ich preisen in der großen Gemei-

ne/Ich wil meine gelübde bezahlen für dcnen/die
ihnförchten.

27 Die elenden solleneßen/daß sie satt werden/
Und die nach dem KErrn fragen / werden ihn
preisen/Euer Hertz soll ewiglich leben.

28 Er werde gedacht aller weit cnde/daß sie sich
zilm £ <$rm bekehren/ltndfür ihmanbattenalle
geschlechtderHeyden.

29 Dann derHErr hat ein Reich/und erherr -
schetlmderden Heyden.

30 Alle fetten auf erden werden eßen und an¬
batten : Für ihm werden knye beugen alle die
im staub ligen/und die so kümmerlich leben,

z i Er wird einen saamen haben/der ihnr dienet:
Dom Herrn wird man verkündigezu kindeskind.
32Sie werden kommen/und seinegerechtigkeit

predigendein Volkdas geboren wird/daß ers thut
xxrn ..

WEHrpsalm/daßGOttdie seinen als eingetreuer Hirt
befbnöer wäibe scims Wortsvrrsorgc/ ; . durch feinen geist re

giere und wideralle gcfahr schütze «nd kröstk /46 . jc.
Ein Psalm Davids .

Er HErr ist meint hirt/mir wird nichts
^mangien .

2 Er ivaidet rnich auf einer grünen
auen/nndführet mich zum frischen waßer.

3 Ererauickekmeine seele / er führet mtchauf
rechter straßen / limb seines Naminenö willen.
4 Und ob ich schon wandert im finstern that/

forchte ich kein linglück : Dann du bist bey mir/
Dein stecken und stabtrösten mich.

5 Du bereitest für mireinen tisch gegen meine
feinde/Du salbest mein Haupt mit öle/und schen
ckest mir voll cyn.
6^ Utc6lmd barmhertzsgkeit werden mir fot¬

ogen mein lebenlang / und werde bleiben im
HausedesHErrn immerdar. _

XXIV .
sewol dieganße erde dcsHErrn ist/ 1 . r . hat doch

— ^iOtt sonderlicherwehlet de , berg Sion sür die frommen/,/4.
bilttl/baßdri da» des Tempelsaufgchr /7/9/rc.

Ein Psalm Davids .

Je ^ erde istdes HErrn / und was darin- *x„ d
nen ist / Der erdboden/ und was darauf 'm*
wohnet.

2 Dann er hat ihn an die meere gegründet/und
an den wasserenbereitet.

f Lstj
4o.e.
3<r. r
9 . J.

der bösen rotte hak sich umb mich gemacht : Sie z MEr wird auf des HErrnberg gehen ! Und
habenmeine Hände und süße dnrchgraben. ^ wer wird stehen an seiner heiligen starte!

4 Der unschuldige Hände hat / und reines her-
tzen ist / Der nicht tust hat zu loser lehre / und
schweeret nichtfälschlich :

5 Der wird den fegenvorn HErrn empfahen/
undgerechtigkeit von dem GOtt seines heylS.

6 Das ist das geschlecht / das nach ihm fraget/
das dasitchetdeinantlitz/Iacob/Scla .
7V ) Achetdie thore weit / und die thüre in der

welrhoch/daßder Konig der ehren einziehe.
, Wer ist derselbigeKönigder ehre! Es ist der

HErr/starcktmb machtig/der HERR mächtig
imstreit.

9 Machet diethore weit / und diethürein der
weit hoch/daß der König der ehrer, einziehe.

10 Wer ist derselbige König der ehren !
Es ist derHErr Zebaoth : Er ist der König

der ehren/Sela.
XXV .

^ n bußpsalm : Darinn David beklagt seine fünde/
- feindlicheverfolgung und knmmer / * / 11/ 17/ 19 . und begehret da

von erledigung/undunderrichlungin GOtkrs wegew4-8/ io/ir re.
Ein Psalm Davids .

iAch dir/HErr/verlanget mich.
l 2 Mein GOtt/ich hoffe auf dich. Laß

mich nicht zu schänden werden / daß sich
meine feinde nicht freuen über mich :

3 Dann keiner wird zu schandeii/der deinhar¬
ret : Aber zu schänden müssensie werden / du lo¬
sen Verächter._ _ _ _

K k 3 _ 4
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4 HErr/zeige mir deine Wege/ und lehre mich

deine steige.
5Laite mich in deinerwahrheit/und lehre mich :

Dann du bist der GOtt / der mir hilffc / Täglich
harre ichdein.

6Gedencke/HErr/an deine barmhertzigkeit/und
an deine güte/die von der welk her gewesen ist.

7 Gedencke nicht der fündemeiner jugend/und
meiner übertrettung/Gedcncke aber meiner nach
deiner barmhcrtzigkeit / umb deiner güte willen /
sAEr HErr istgut und fromm/Darumb un-

derwciset er die sündcr aufdem wege.
9 Er läitet die elenden recht/und lehret dieelen¬

den seinen weg.
i oDie wegedesHErrn sindeitel güte nn wahr -

heit/denen/die seinen bund und zelignüß halten .
11 Umb deines Nammenö willen/HErr/sty

gnädig meiner missethat/die da groß ist.
12 Wer ist der/der den HErrn sorchtet? Er

wird ihn undcrweistnden besten weg.
i z Seine stete wird im guten wohnen / und

stin saame wird das land besitzen.
14Das geheimnüß desHErrn ist under denen/

die ihn forchten/und seinen bund laßter sie wissen .
15 Meine äugen sthen stäts zu dem HErrn :

Dann er wird meinen fuß auß dem netz ziehen ,
i üMEnde dich zu mir / und sey mir gnädig :

Dann ich bin einsam und elend.
17 Die angst meines hcrtzens ist groß / führe

mich auß meinen nöhten.
1 8 Sihe an meinen jammer und elend / und

vergib mir alle meinefünde.
19 Sihe/daß meiner feinde so viel ist/undhas-

en mich auß frevel.
20 Bewahre meinestele/und errette mich/Laß
michnicht zit schänden werden : Dann ich traue
auf dich.

21 Schlecht und recht das behüte mich : Dann
ich harre dein.

22 GOtt/erlöseIsrael auß aller seiner noht.

Der Psalter.

XXVI .
^ Avid erzrhlet feine Unschuld / r . 4 . u . rc. ist betrübt/
<̂ -^daß er von der gemeine der gläubigenist außgeichlossen/ 8 / u/k .
biltct/daßGQlt ein gnädigerRichter sty in seiner jache wider Saul /
i/v/rc .

Ein Psalm Davids .

Err/schaffe mir recht : Dann ich bin un¬
schuldig. Ich hosse aufden HErrn/Dar -
umb werde ich nichtfallen .

2PRüffemich/HErr/und versuche mich/Läll-^ tere meine Nieren nnd mein Hertz.
3 Dann deine güte ist für meinen äugen / und

ich wandele in deinerWahrheit .
4 Ich sitze nicht bey den eitelen (euren / Und ha¬

be nicht gemeinschafft nist den falschen.
5 Ich hasiedie versamlnng dcr boßhafftigen /

und sitze nicht bey den gottlostn .
6 Ich wasche meine Hände mitunschuld / und

halte mich/HErr/zu deinem altar.
7 Da man höret die stimme desdanckens/und

da man predigetalle deine wunder.
8 HErr/ich habe lieb die städte deines Hauses/

und den ort/dadeine ehre wohnet.
>5» Affe meine stete nicht hin mit den ffmdern/
"" noch mein leben mit den bllirdürstigen .
i o Welche mit bösen tücken umbgehen / und

nernmengern geschencke.

und sey mir gnädig.
l 2 tyliW n% siehet richtig / Ich Wildichloben/

HErr/in den versamlungen.
^ — " - ..—1 . IW

XXVII .
F > Avid auß einer grossen gefahr errettet t erzeiget fei.
7^ ne„ bapffercn brldenmuhk in dem hertzcn wider seineftmde -bittet for allen dingen zu styn in der versamlunq des baiisieGOttes/L
nach GQ tes befthl/8 und von GQlt underwiestn zu mkntuht

Ein Psalm Davids .
Er HERR ist mein liechtund mein
heyl/fürwem sott ich mich sorchtcn?
Der HErr ist ineineslebenskrafft /
für wem sottmir grauen ?

2 Darllmb/so die bostn/meinewidersächerund
feinde / anmichwdllcn/ mein fleisch zu fressen/
müßen sieanlauffen/undfallen,

z Wann sich schon ein Heer wider michlcgt/so
förchtetsich dannoch mein Hertz nicht : Wannsich
krieg wider mich erhebt / so verlast ichrnichan
ihn .
4^ Jns bitte ichvom HErrn/das hatte ich ger-

Ne/daß ich im l)ause des HErm bleiben möge
mein lebentang/zu schallen die schöne gottesdimst
des HErm/und seinen Tempel zu besuchen.

5 Dann er decket mich in seiner Hüttenzur bö-
stn zeit : Er verbirget mich heimlich in seinem
gezelt/underhdhet mich auf einen seifen/

6 Und wird nun erhöhen mein Haupt über
meine feinde/ die umb mich sind : So wil ich in
feiner Hütten lob opffern/Jch wil singenund lob-
sagendemHErrn .
7.nErr/höre meine stimme wann ich russe:Scy

^ mir gnädig/und erhöre mich.
8 Mein Hertz hältdir für dein wort / Jhrsolt

mein antlitz suchen / Darumb suche ich auch/
HErr/dein antlitz.

9 Vcrbirgedein antlitznicht für mir / undver-
stost nichtim zorn deinenknecht : Dann dubist
mein hülffe/Laß mich nicht/und thue nicht von
mir die Hand ab/GOtt mein heyl.

10 Dann mein varter und meine mumm
lassenmich/Aber der HErr nimnietlnichauf.

11 HErr/weise mir deinen weg/und laitcmich
aufrichtiger bahn/umbmeiner feinde willen.

12 Gib inich nicht in denwillen meiner feinde :
Dannes stehen falsche zeugen wider mich / und
thun mir unrecht ohne scheu .

13 Ich glaube aber doch / daß ich sendenwerde
dasgut des HErrn im landeder lebendigen .
14 fxArredes HErrn/ Sey getrost und nnm

-̂ zagt/undharre des HErn .

11 Ich aber wandeleunschuldig/ Erlöse mich/stn wescn : Gib ihnen nach den wercken ibnrj

XXVIIN
^ Avids hefftige bitte / daß GOTT seine ehreretteri
-^ ivölle/durchcrrkttunqDavids/vonunt>e : druckuugicmer E
1/4/s/ic. tröstet sich der Hoffnung der crööruns / / 7· biifct fütaut
gISubigen/9. _ . . .

Em Psalm Davlds.
Annichmffczudir/HSnm -inM

so schweige mir nicht / auf daß nm/
hs* wo du schweigest / ich gleich werde de-

^ ^7 nen/die in die Höllefahren.
2 Höre die stimme rneincs flehens / wana i«

zu dir schreye/wann ich meine Hände aushcve zu
deinem heiligen Chor . ^

1 Zeuch mich nicht hin under den gottlosen . ^
under den Übelthätern / die freundlich reden nw
ihrem nächsten/und haben böses im hertzen.
4 Gib ihnen nach ihrerthar/und nach lhruE

thni'n tiiiiii ivtt wercken

*
.»
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Hände : Vergilt ihnen/was sie verdienet haben.

5 Dann sie wöllen nicht achten auf das thun
desHErrn/noch auf die wcrckeseinerhände/dar-
umb wirdcr sie zerbrechen/undnicht bauen.
«MElobetsey der HErr : Dann er hat erhöret^ die stimlne meines fiehens.
7 Der HErr ist meine stärcke/undmein schild:

Aufihn hoffet mein hertz/nnd mir ist geholffen/
Und mein Hertz ist frölich / und ich wil ihm dan¬
cken lnit meinem licd/

8 Der HErr ist ihre starcke/er ist dicstärcke/die
seinein gesalbten hilfft.
yF )Jlffdeinem volck/und segne dein erbe / und^ waide/und erl)öhe sie ewiglich .

XXIX .
^ Ermahnung an die gewaltigendieser welk / daß sie

die chreqeben/und Krchten / r / r . weam seiner macht und
qewalk/dik er durchdie stimme seines Worts in allen seinen wrrcke» rr -
jkigt/z/j/9/io/!c .

Ein Psalm Davids .
^ Ringet her dem HErrn / ihr gewaltigen/

bringtt her dein HErrn ehre undstärcke.
2 Bringet dem HErrn ehre seinesNam-

mens/battetan den HErrn im heiligen schnmck.
z Die stimme des HErrn gehet auf den was¬

sern/der GOtt der ehren donnert/Der HErr auf
grossenwassern.
4 Die stimme des HErrn gehet mit macht / die

stimme desHErrn gehet herrlich.
5 Die stimme des HErrn zerbricht die ccdern/

Der HErr zerbricht diecedern im Libanon:
6 Und machtsie leckenwie ein kalb / Libanon

und Sirion wieein junges einhorn .
7 Die stimedes HErrn hauet wie feuerflamcn.
8 Die stime des HErrn erregetdieWüstemDie
iunlne desHErrn erreget die Wüsten Kades.
9 Die stimme des HErrn erreget die hinden/
mdentbldset die walde : Und in seinem Tem¬

pel wird ihm jcdermanchre sagen .
10 Der HErr sitzet/eine sündflut anzurichten:

Und der HErr bleibet einKönig in ewigkeit .
ii § ) Er HErr wird seinem volck kraffc geben :

Der HErr wird feinvolck segne mit friede.

i o Was ist nutze an meinem blut / wann ich
todbin ? Wird dir auch der staub dancken / und
deine treu verkündigen ?

11 HErr/höre/nnd sey mir gnädig / HErr sey
meinhelffer.

12 Du hast mirmeine klage verwandelt in ei
nen reigcn/Du hast meinen sackaußgezogen/und
mich mit freuden gegürtet .
i z AUfdaß dir lobsinge meine ehre / und nicht^ stillwerde : HErr mein GOtt/ich wil dir
dancken inewigkeit ._

xxx .
Aach dem er von grosser Widerwärtigkeit errettet wor«
den-preisct er GOktes qnic/nnt»vermahnetauch andere darz»/r .4. 1,

Ein Psalm zu singen von der einweihung
des HausesDavids .

Ch preisedich/HErr : Dann du hast
% micherhöhet/und lastest lneine fcin-
§ de sich nicht über mich freuen.

3 HERR meinGOtt/da ich schrey
zu dir/machtestdu mich gesund.

4 HErr/du hast meine seele auß derhöllenge -
führct/duhast mich lebend behalten / da die in die
Hölle fuhren.

5 Ihr heiligen/lobsinget dem HErrn / dancket
und preiset seine Heiligkeit .

6 Dann fein zorn wahretein augenblick / und
er hat lust zum leben. Den abend lang währet
daswäincn/Abcrdes rnorgensdie freude.
7^ CHaber sprach/damirs wol gieng/Ich wcr-^ de nimmermehr darniderligen .

8 Dann HErr/durchdeinwolgcfallenhastdu
meinen berg starck gemacht : Aber da du dein
antlitz verbargcst/erfchrack ich.

9 Ich wil/HErr/ruffen zu dir / dem HErrn
wil ich stehen.

<. XXXI .
e7> Avid in grosser angst / schwachund gefahr beschlos
-^ smiin bctrachtung GOktcs gnadund «tarmuiii , / luttet rrsiiich
einbrimstiq umb erlösungi » a .io . rc ir 17 darnach krDrt er sich d n
güter/ so da beygelegtdenm/die GOtt förchtm / ro . endlich danckri er
GQtt/uud veemahnct auch andere sich GOtt zu ergeben/ » .^ .

Ein Psalm Davids vorzusingen.

»
■
wn Err/aufdich traue ich / laß michnini - j

mermehr zu schänden werden / Er
F » rette mich durch deine gerechtigkeit.

^ 3 9 ^cige deine ohren zu mir/eilendl
hilffmit* sey mir ein starcker felß / und eine bürg/,
daß du mir hclffcst.
4 Dann du bist lnein felß und meine bürg/

Und umb deines Nammens willen wollest du
mich läitcn und führen.

5 Du wollest tnichauß dem netze ziehen/daß sie
mir gcstellet haben : Dann du bist meine starcke.

6 In deine Hände befehl ich meinen gcist : Du
hast mich erlöset/HErr/dutreuerGOtt .
7 Ich hasse die da halten auf lose lehre : Ich

hoffe aber aiifdcn HErrn .
8 Ich freue tnich undbin frölich über deiner gü-

te/daß du meinelend ansihest/itnd erkennest mei
neseeie tndernoht/

9 Und übergibest mich nit in die Hände desfein-j
des: Du stellestmeine füsse auf weiten ramn .

10 HErr/scy mir gnädig / dann mir ist angst/
Meine gestatt ist verfallen für trauren / darzu
meine seete und mein batlch .

11 Dann mein leben hat abgenommen für
trübnüß / und mein zeit für seuffzen : Meine
krasst ist verfallen für meiner missethat/und mei¬
ne gebeine sindverschmacht .

12 Es geliermir so übel/daß ich bin eine grosse
schmach worden meinen nachbarn/undeine scheu
meinen verwandten: Die mich sehen auf der
gasten fliehen für mir.

1 z Mein ist vergessen im hertzen/wke eines tod
ten/Ichbin worden wie ein zerbrochen gelaß.

14 Dann viel schelten mich übcl/daß jcderman
sich für mir scheuhcnSie rahtschlagc miteinander
über mich/und denckenmir das leben zu nemen.

1 5 Ich aber/HErr/hoffe auf dich/und spreche :
Du bist mein GOtt .

16 Meine zeit stellt in deinen Handen / Errette
mich von der Hand meiner feinde/und vondenen/
die mich verfolgen.

17 Laß leuchten dein antlitz überdeinen knecht/
Htlffmirdurchdeinegüte.

18HErr/laß mich nicht zu schänden werden/dan
ich ruffe dich an : Die gottlofen müssenzu schän¬
den un* gcschmeigt werden in der Hölle.

19 Verstummen müssen falsche mäuler/die da
redcnwider den gercchten/steiff/stoltz und hönisch.
2oMIe groß ist deine güte / die du verborgen

hast dencn/die dich förchten/underzeigests
K k 4 denen/
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denen/die für den icutcn auf dich trauen.
21 Du vcrbirgest sie heimlich bey dir für jeder

mans trotz : Du verdeckest sie in den Hütten für
den zänckischen zungen .

2 2 Gelobet sey der HErr/daß er hat eine wun -
dcrlichc güte mir bewciset/in einer festen stadt.

2 3 Dann ich sprach in meinem zagen : Ich bin
von deinen äugen verstoßen: Dannoch hörtest du
meines flehens stimm/da ich zu dirfchrey.
24 fiJebet den HErm alle feine heiligen: Die

^ gläubigen behütderHErr/und vergilt reich¬
lich dern/der hochmuht übet.

2 z Seyt getrost und unverzagt/alledie ihr des
HErren harret.

XXXII .

§ > Avid mit fund und heucheley angefochten / bekennt
^ ' in seiner kranckheit/worinndcö mr» scheu gerechtigkeit fÜcGOtt
strbc/nrmlich lii bekanntnüßundveraebunadel fünden / 1 / » / 4/ s/ <>·
varauß siiesien andereGOtles gaaben nnd g»tthairni 7 . 8. Vermal )
nungaiidie frommen/daß sie für die Vergebung der fünden GOTT
txtncffii/y -io .ii.

Eine underweisungDavids .
Öl dem / dem die übemetmng verge¬

ben sind/dem die fünde bedecket ist.
2Wol dem menschen/demderHerr

die Missethatnichtzurechnet / indes
gciü kein falsch ist.
3 <§> Annda ichswolt verschweigen/verschmach -
^ tete meine gebeine durch meintäglichheule.
4 Dann deine Hand war tag und nacht schwär

aufmir/daß mein fasst vertrocknete/ wieeöim
fommer dürre wird / Sela .

5 Darum bekenne ich dir meine fünde lindver-
hele meine Missethatnie. Ich sprach :Ich wil dem
HErm meine übertrettung bekennen/ da vergä¬
best du mir die Missethatmeiner fünde / Sela .

6 Darfür werden dich alle heiligen bitten zur
rechtenzeit :Darum wann grosseWasserflutkom¬
men/werden sie nicht an dieselbigen gelangen.
7 Du bist mein schirm / dlt wölkest mich für

angst behüten / daß ich errettet gantz frölich rüh¬
men könne / Sela .

8^ CH wil dich uudmveistn/und dirden weg
^ zeigen / den du wandeln solt / Zchwil dich

mit meiner; äugen leiten.
9 Sey nicht wie roß und mäuler/ die nichtver -

ständig sind/ welchen man zäum ;md gebiß muß
ins maul legen/ wann sie nicht zu dir wöllen.

10 Der gottlose hat viel plage : Wer aber auff
denHErrn hoffet/ den wird die güte umbfahen.

11 Freuet euch deß HErm / und seyt frölich ihr
gerechten / und rühmet all ihr frommen.

rmcht/llnd allsem Heer durch den geist seines

7 Er halt das wasser im meer zusamen wic in
emem schlauch/ und legt die treffe ins verborge
ei Alle Welt forchte den HErm / und für ch
scheue sich alles was auf dem erdboden wohnet

9 .
Dann so er spricht / so gcschihets: Socr

'

beut/sostehetsda .
10 Der HErr machetzu nichtederHeidenrab

und wendn die gedancken der völcker.
11 Aber der raht des HErrn bleibet ewiglich -

feineshcrtzengedancken für und für.
12 Wol demvolck/ deß derHErr ein GOtt ist/

das volck/ das er zum erbe erwehlet hat.
n Der HErr schauet vom Himmel / und sihc

aller Menschenkinder.
14 Von seinem vesten thron sihet er auffalle/

die auff erden wohnen.
15 Er lcncket ihnen allen das Hertz / Er nmckc

auff alle ihre wercke.
16 Einem König hilfftnicht seine grosse mach

einRise wird nichterrettet durchseine grosse traf
17 Roste helffen auch nicht/ und ihre grosse stär

cke cwttet nicht.
r 8 Sihe/desHErrn äuge sihetauffdie/solh

förchten/ die auff seine güte hoffen :
19 Daß er ihre seele errette vom tobe / under

nehresiein der theurung.
2c>Mkser seele harret auff den HErrn/Er i

^ unser hülffe und schild.
21 Dann unserHertz freuet sich sein/ undwi

trauen auffstinen heiligenStammen.
22 Deine güte/HErr / sey über uns/wie wi

auff dich hoffen.

xxxm .
i?f>Ermahnet GOtt zu loben und zu fürchten,,. r . rc. 8.

inbetrachtnng seines Worts v»d wrcks/beydes dererfchaffung
und fnrfehunq / 4 . s . , o . 14 . rc . Nicht zn vertrauen auf dir Mittel /
-a 17 . sondern auffGorkcserbarmung / , 8 . 11.

tz Reuet euch des HErrn / ihr gerechten /
vmV Die frornen sollen ihn schon preisen.
Wtz 2 Dancket dem HErm mit harf-
^ fcn/undlobsingctihm auffdempsal-

tcrvonzehen säiten. - - -
3 Singet ihm ein neues licd / machets gut auf gel an irgend einem gut.

aitenspielenmit schalle . ' hl·

4 Dann des HErmwortistwahrhafftig / und
was er zusaget/ das hält er gewiß.

5 Er liebet gerechtigkeit und gcricht : Die erde
st voll der gute des HErm .
6 Der Himmel ist durchs Wort des HErm ge-

xxxiv .
iKJn Lehrpsalm / darin David sich undandere zu
v· res tob und forcht vermahnet/ r. 4 »6. rc. 10. 1, . rc . stkllkt rrcm
pel für, seiner und anderer/ die erhöret werden / s 7· ' *·
Ein Psalm Davids / da er seine geberde verstelle

für Abime !ech/der ihn von sich trieb/und er
weggieng .

Ch wil dcnHEr .'n loben allezeit/sein lobsoll
^ immerdar in meinem munde seyn.

3 Mein seele sollsich rühmendes HErm /
daß die elenden hören / und sich freuen .
4 Preiset mit mir denHErm/ und laßt uns

mit einander seinen stammen erhöhen .
5 Da ich den HErm suchte/antwortet crmir/

und errettet mich auß aller meiner forcht .
6 MElche ihn ansehen und anlauffen/ deren

^ angesichtwird nicht zuschanden.
7 Da dieser elender rieff/ höret der HErr / und

halff ihm auß allen seinen nöhten.
# , ,

8 Der enget des HErrn lagert sich umb die her/

so ihn förchten/ und hilfst ihnen auß.
9 Schmecket und sehct/wie freundlich derMr

ist/ Wol dem/ der auf ihn trauet. . .
10 Förchtet den HErrn / ihr seine heiligemDan

die ihn förchten haben keinen Mangel.
11 Die reichen müssen darben und hungern .

Aber die den HErrn suchen/ haben keinen man*

12 KOmbt her/ kinder höret mirzu / Ich lvlll
JV euch die forcht desHErrn lehmcn .

r 3 Wer istder gut leben begehrt/ und gerngu
**

14 S deine zunge für bösem / und deine

tippen/ daß sie nicht falsch reden. _ rtT.:- - -
[ 5 Lab
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15 Laß vom bösen/ und thueguts : Stiche frie¬
de/und jage ihm nach.
l6Drangen des HErrn sehen auff die ge-

^ rechten/und seine ehren auf ihr schmxn.
17 Das antlitz aber des HErm siehet über die

so böses thun / daß er ihr gcdächtnuß außrotte
von der erden.

18 Wann die (gerechten) schreyen/ so höret der
HErr / und errettet sie anß all ihrer noth.

19 Der HErr isi nahe bey denen / die zcrbro-
chenshertzens sind/ und hiifft denen / die zcrschla
gene gcmüth haben.
20 Der gerechtemuß viel leiden/Aber derHerr

hiifft ihm auß dem allem.
2 1 Er bewahret ihm alle feine gebeine/daß der

nicht eins zerbrochen wird.
22 Dengotttosenwird das Unglück tödten/und

die den gerechten hasten/werden schuld haben.
2 3 Der HErr erlöset die siele feiner knechte/und

alle/die aus ihn trauen/werden kein schuldhaben.
«os — - ■■ - —

XXXV .
<̂ > Avid rufft erstlich GOtt zum Richter und Schir .

Hieran/ wider seine Widersacher / 1. 4 . 7 n ! *4· die ihm böses
umbautes vergolten/,s - *0 . verheisset darnachGOkt zu loben für
die erretlung / 1/ 8/ »/ ,0/ 27/ 28.

Ein Psalm Davids .
?r ERR / haderemit meinen haderern/

i) sircite wider meine besireiter.' 2 Ergrciffc den schild und Waffen/
^ und mache dich auff/mirzu helffen.

3 Zücke den spieß/ und schütze mich widermei-
nevcrfolger. Sprichznmcinersecie/Jchbindei¬
ne hüiffe.
4 Es tnüssin sich schauten und gehönetwerden /

die nach meiner siele siehe» : Es müßenzurück
kehren und zu schänden werden / die mir übel
wöllen. -

5 Sie lnüssen werden wie sprew für demwin¬
de/ und der engel des HErrn stoße sie weg.

6 Ihr weg mäße finster lind schtüpfferig wer¬
den / und der Engel desHErrn verfolge sie.
7 Dann sie haben mir ohne ursach gesicllet ihre

netze/ zu verderben/und haben ohne ursach mei¬
ner sielen grubenzugericht.

8 Er müße unversihens überfallen werden /
lind sein netz/daser gesiellethat/inüsse ihn sahen/
und müße darinnenüberfallen werden.

9 Aber meine siele müsie sich freuen des HEr -
ren/undfrölich seyn aussteine hüiffe .

10 Alle meine gebeine müßen sagen : HErr /
wer isi deines gleichen? Der du den elenden erret
tesi von dem/ der ihm zu siarck ist / und den elen¬
den und den armen von seinen räubern.

11 ES treuen frevele zeugen auff/ die zeihen
mich/ deß ich nichtschuldig bitt.

12 Sie thun mir arges umb gutes / mich in
hertzläid zu bringen.

13 Ich aber/wann sie kranck waren/zog einen
sackan/ that mir tvehemit fasten unb hattet von
hcrtzensiäts .

14 Ich hielt mich/ als wärees mein freundund
bruder : Ich gieng traurig / wie einer / der da läid
tragt über seine mutter .

15 Sie aber freuen sich über meinciu schaden/
und rotten sich ? Es rotten sich die hinckende wi¬
der lnich/ ohne meine schuld/sie reißen und hören
nickt auff.

r 6 Mit denendie da heuchle» und spotten umb
des bauchs willen / beißen sie ihre zane zusamen
über mich.

17 HErr / wie lang wilt du zusihen ? Errette
doch meine siele auß ihrem getümel / und meine
einsamevon den jungen löwen.

1 8 Ich wil dirdancken in der großen Gemeine
und underviel volcks wil ich dich rühmen.

19 Laß sich nichtüber mich freuen/ die mir un-
billich fcind sind/ Noch mit den äugen spotten /
die mich ohne ursach hassen.

20 Dann sietrachten schaden zu thun/ und su
chen falsche fachenwider die stillen im lande :

21 Und sperren ihr maul weit auffwidcrmich/
und sprechen : Da / da/ das sehen wir gerne.

22F ) Err / du sihests / schtveigc nicht/ HErr/scy* nicht ferne von mir.
23 Erwecke dich/und wache auff zu meinem

recht / und zu meiner sache/mein GOtt und Herr.
24 HErr / mein GOtt / richte mich nach deiner

gercchtigkeit/daß sie sich über michnicht freuen .
25 Laß sie nicht sagen in ihrem hertzen : Da /

da/ das wolten wir : Laß sie nicht sagen : Wir
haben ihn verschlungen .

2 5 Sle müssen sich schämen/ und zu schänden
werden / alle die sich meines Übels freuen : Sie
müßenmit schandund schäm gekleidet werden die
sich wider mich rühmen.

27 Rühmen und freuen müssen sich / die nu'
r

gönnen/daß ich recht behalte/undimmer sagen :
Der HErr müße hochgelobet seyn / der seinem
knechte wol wil .

28 Und meine zunge sott reden vonHeiner ge-
rechtigkeit / und dich täglich preisen . w

XXXVI .
(5> Jeftr psalm hat drey theil . Der erste/ eine klageüber

der gottlosenrossen und wände!/ 2/ j/ 4· Der ander/einen tröst /
bah GOttzwar langmätw / aber doch gewiß seine geeicht an den gott¬
losen erzeige/a/7/,0 . Der dritte/ ein gebütt / daß er nicht den gottlo
sen gleich/ und nicktwie sie g ' stsietzet werde/12 /

Ein Psalm Davids / des HErrn
knechts vorzusingen .

*=& . S ist von gründ meines hertzen von
des gottlosen wesen gesprochen / daß
kein Gottesforcht bey ihnen ist.

3 Sie schmückensich under einan¬
der selbst/ daß sie ihre böse fache fordern/und an¬
dere verunglimpffen .

4 Alle ihre lehre ist schädlich und erlogen : Sie
lassen sich auch nicht weisen / daß sie guts thäten :

% Sondern sie trachten auff ihrem läger nach
schaden/ und stehen vefi auffdem bösen weg / und
scheuen kein arges.

6 HErr / deine gute reichet so weit derhimel ist/^ und deine warheit so weit diewolcken geh?.
7 Deine gerechtiqkeit stehet wie die berge Got¬

tes / und deine rechte wie grosseliesse : HErr / du
hilffcst beyde menschen und Vieh.

8 Wie theuer ist deine güte/Gott/daß Menschen¬
kinder under demschatten deiner flügel trauen.

9 Sie werden truncken von den reichen gütern
deines Hauses/und du tränckestsie mit Wollust/
als mit einem ström .

10 Dann bey dir ist die lebendige quelle/ und in
deinem liecht sehen wir das liecht.

11 NReite deine güte über die / so dich festen /^ unddeine gerechtigkeit über die from-
mcn.

12 Laß



Mattb .
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12 Laß michnicht vonden stoltzen undertretten
werden / und die Hand der gottlosen stürtze mich
nicht.

zAOndern laß sie / die Übelthäter/ daselbst fal -
^ len / daß fte verstossen werden/ und nicht

bleiben mögen .
-

XXXVII .
frommen sollen nicht eifern über den wolstand

'•w der gokt.'oftn/ ' / 7/ » sondern ihre HoffnungauffGQtt setzen/ ;,
e - dieweil sich endlich der frommen läidin freud/ n/19 >; » 40· und der
ruchloftn wolfahrk in ewiges läid ver Khrek/ v/ , 0/ ;r/ ;6.

Ein Psalm Davids .
K^ Rzörne dich nicht über die böftn / sey nicht
ög © neydisch über die Übelthäter.

2 Dann wie das Hras werden sie bald
abgehauen/und wie das grüne kraut werden sie
vcrwclcken .

z Hoffe auffden HErrn / und thue guts / Blei
be im lande / und ernehrc dich redlich.
4 Habe deine tust an dem HErrn / der wird dir

gcbcli was dein Hertz wünschet.
5 Befehl dem HErrn deine wege / und hoffe

auffihn/ Er wirds wol machen :
6 Und wird deine gerechtigkcir herfür bringn

wie das liecht/ und deine recht wie den lnitrag.
7 Sey stille dcrn HErrn / und warte auff ihn :

Erzörne dichnichtüber den / dcm sein mitthwill
gllkcklich fortgehet.

8 Stehe ab vomzorn/ und laß den grim : Er -
zörne dich nicht/daßdu auch übel thust.

9 Dann die bösen werden außgerottet/Die aber
des HErrn harren/ werden das land erben.

10 Es ist noch umb ein kleines/ so ist der gottlo¬
se nimmer : Und wann du nach seiner stättc sehen
wirst/ wwd er weg seyn.

11 Aber die elenden werden das land erben/und
tust haben in grossem fticde.

12 Der gottlose dräuet dein gcrechten/ltndbeis-
set seine zäne zusamen über ihn :

13 Aber der HErr lachet sein : Dann er sihet /
daß sein tag kolnbt.

14 Die gottlosen ziehen das schwere auß / und
spannen ihren bogen / daß sie fällenden elenden
und armen/ und schlachten die frommen :

15 Aber ihr schwertwirdinihr hertzgehen/und
ihr bogen wird zerbrechen .

16 Das wenige/ das ein gerechter hat/ ist besser
dann das grosse gut vieler gottlosen.

17 Dann der gottlosen ann wird zerbrechen :
Aber der HErr erhalt die gerechten .

18 Der HErr kennetdie tage der frotnen/ und
ihr gut wird ewiglich bleiben .

19 Sie werden nicht zu schänden in der bösen
zcit/und in der theurung werden sie genug haben .

20 Dann die gottlosen lverden umbkommcn/
und die feinde des HErrn : Wann sie gleich sind
wie eine köstliche aue/ werden sie doch vergehen /
wie der rauch vergehet.

21 Der gottlose borgek/und bezahletnicht: Der
gerechte aber ist barmhertzig und milde.
22 Dann seine gesegneten erben das land:Abcr

seine verflllchten werden außgcrottet.
2 ? Von dem HErrn wird solches mans gang

gefordert/ und hat lust an seinem wege.
24 Fället er / so wird er nicht weggeworffcn :

Dann der HErr erhält ihn dcy der Hand.
2 5 Ich bin junggewesen/und alt worden/Und

habe noch nie gesehenden gerechten verlassen/oder

Der Psalter.
seinen saarnen nach brot gehen.

26 Erist allezeit barmhertzig / und leihet gerne/und sein saame wird gesegnet seyn .
. 27 Laß vom bösen und thue gutes/und bleibe
immerdar.

28 Dann der HErr hat das recht lieb/imdver-
laßt seineheiligen nit/ewiglich werden sie bewG
ret: Aber der gottlosen saame wird außgerom.

29 Die gerechten erben das land / und bleiben
ewiglich darinnen.

30 Der mund des gerechten redet die weißheit/
und seine zunge lehretdas recht.

31 Das gesätz seines Gottes ist in seinemhcr-
tzen/Seine tritte gleiten nicht.

3 2 Der gottlose lauretauff den gerechten/ und
gedencketihnzutödten :

3 3 Aberder HErr läßt ihn nicht in seinen Hän¬
den/und vcrdambt ihn nicht/wann ervermkhei -
let wird.

3 4 Harre auf denHErrn/und halt seknemW
so wird er dich erhöhen / daß du das land erbest :
Du wirst sehen / daß die gottlosen außgerom
werden .

35 Ich habe gesehen einengottlosen / der war
trotzig / und breitet sich miß / und grünet wie ein
lorbecrbaum.

3 6 Da man fürüber gieng/ sthcTda war er da.
hm/ Ich fraget nach ihm/ da ward er nirgend
funden.

3 7 Bleibefrolnm/ und halte dich recht : Dann
solchen wird es zuletzt wol gehen .

38 Die übertretteraber wcrdGMtilgek mit¬
einander / und die gottlosen nrMi zuletzt auß
gerottet .

39 Aber derHErr hilfst dewgerechten/ der ist
ihre starckein dernoht.

40 Und derHErr wird ihnen beystchen / und
wird sie erretten : Er wird sie von den gottlosen
erretten / lind ihnen helffen : Dann sietraumaus
ihn.

XXXVIII .
ctXllf psaim / bannn er erstlichklaget über die grossen
sV ' schmertzen/ leibs und drr sielen / dann die finde drucket ihn/ ;/
4/ 5 freundeund f iude seyen ihm mwider/ u / >;/ -c> darnachruffier
GOttumd hülffe an in starckem ql ' uden ^is/r ».

Ein Psalm Davids / zunigedachtnuß.
^ Err / straffe mich nicht in deinem zorn/und
!f ® züchtige mich nicht in deinem grimm.

3 Dann deine pfeile steckenin mir/und
deine Hand drücket mich. ,

4 Es ist nichts gesundes an meincrn leibe mr

deinenrdräuen/und ist kein friede in meinen gc>
deinen/ für meiner fünde. _ .

5 Dann meine sünEgehen über mein Haupt /
Wie ein fchware last sindsie mir zu schwär wordc.

6 Meine wunden stinckcn und eitern für mei¬
ner tohrheit . ^ _
7 Ich gehe krumm/und sehr gebuckt/Dcn pu¬

tzen tag gehe ich traurig . , . ..
8 Dann meine lendcn verdorrengantz/und i>k

nichts gesundes an meinem leibe.
9 Es ist mir gar angst/ und bin sebrvcrstMi.

Ich heule für ünruhe meines hertzen .
10 HErr/für dir ist alle mein begird/ und mau

seuffzen ist dir nichtverborgen.
11 Mein Hertz bebet/ meine krafftbat mj "

lassen / und das liecht meiner äugen ist mcyr oc
inir. —- - - - HWni
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ÜSffitfnc lieben und freundestehcn gegen mir/
und scheuen meine plage / und meine nä-

hestentrctten ferne.
13 Und die mir nach der seelen stehen / stellen

. mir/ Unddiemirübcl wollen/ reden wie sie scha-
denthun wollen / und gehenmit eitel listen umb.

l 14 Ich aber muß seyn wie ein tauber / und
nicht hören / wie ein stumm/ der seinen mund
nicht auffthut.

1 5 Und muß seyn wie einerdernichthöret/und
der keine Widerrede in seinem inunde hat.

16 Aber ich harre/HErr/auffdich / Du/HErr /
mein GOtt / wirsterhören.

17 Dann ich dencke/ daß sie ja sich nicht irber
mich freuen : Wann mein fuß wancket/lvürden
sie sich hoch rühmen widermich .
i8^ >Ann ich bin zu leiden gemacht / und mein^ schmertzenist immer für tnir.

1 y Dann ich zeige meine Missethat an/ und sor¬
ge für meine fünde.

20 Aber meine feinde leben / und sind mächtig/
die mich unbittichhasten/ sind groß :

21 Und die mir arges thun um gutes/setzen sich
wider mich/ darnmb/ daß ich ob dem gutenhalte.
I 22 Verlaß mich nicht/ HErr mein GOtt/Sey
nicht ferne von tnir. '

2 3 Eile mir bcyzustehcn / HErr / meinehülste .

Der Psalter.
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XXXIX ^
^ Treit eines gläubigen hertzen / wider Verzweiflung

und migedult / 2/ K. 10/11 / 14 X. kürtze und eitclkeil menschli>
schentebrns/ ^ o / 7. !c.

EinPMn Davids / vorzusingen/
für Jeduthun .

y Ch habe tnir fürgcsetzt / ich wil mich
?> hüten/ daß ich nicht fündigemit mei-
§ ner zrlngen : Ich wil meinen lnund

^ zäumen/ weit ich rnuß dengottlosen
so für mir sehen-

3 Ich bin verstumet und still/und schweigeder
freuden/ und muß mein läid in mich fressen.
4 Mein Hertz ist entbrant in meinem leibe/Und

wann ich daran qedcncke / werde ich entzündet/
Ich rede mit meiner zungen.

5 IlBer HErr lehre doch mich / daß ein ende
mit mir haben nmß / und mein leben ein

ziel hat/ und ich davon muß. I
6 Sihe / meine tage sind einer Hand breit bey

dir / und mein leben ist wie nichts für dir/ Wie
gqr nichts sind alle menschen/ die doch so sicher le¬
ben / Sela .
7 Sie gehendaher wie ein schämen / und ma

chen ihnen vielvcrgeblicherunruhe Sie sainlcn/
und wissen nicht/ wer es kriegen wird.

8 Nun / HErr / weß soll ich mich trösten ? Ich
hoffe auff dich.

y Errette mich von aller meiner sünde/und laß
mich nicht den narren ein spott werden.

10 Ich wil schweigen / und meinen mund nicht
auffthun/ Du wirsts wol machen.

11 Wendedeine plagevonmir : Dann ich bin
verschmacht von derstraffe deiner Hand.

12 Wann du einen züchtigest umb der fünde
willen / so wird seine schöne verzehret wie von
motten. Ach / wie gar nichts sind doch alle men¬
schen / Sela .

i z Höre mein gebätt/ HErr / und vernimmein
sschreyen/ und schweige nicht über meinen thra-

o . 5.

nen : Dann ich bin beyde dein bilgerin und dein
bürgcr/ wie alle meine varter.

14 Laß ab von mir / daß ich mich erauicke / ehe
dann ich hinfahre/ rmd nicht mehrhie sey.

XL .
'

i
AJne dancksagung für erzeigtewolthatev/r . 3. 4. §.rc.V was rechter und GOtt «volgefälliger gehorsam/ 7/ 9/ 10 / n . bit |tet umbVergebungder fünden / »». 1; und wider seine feinde/ is .

Ein Psalm Davids vorzusingen .
Ch harret des HErrn / und er neiget sich
zu mir/und höret mein schreyen.

3 Und zog lnich auß dergrausamengru¬
ben/undmiß dem schlam/lind stellet meine füsse
auffeinen fels/ daß ich gewiß tretten kan.
4 Und hat im'r ein neu lieb in meinen mundge-

geben ztl lobenunsernGott : Das werden vielse¬
hen/und den HErrn sörchten/und auf ihn hoffen ,

s Wol dem / der seine Hoffnung setzt auff den
HErrn/und sich nichtwendet zu den hoffartigen /
und die mit lügen umbgehen.
6 j ^ Err mein GOtt / groß sinddeine wunder/* und deine gedancke/dic tut an uns beweisest/
Dir ist nichts gleich : Ich wtl sie verkündigen/lind
davon sagen/ wiewol sie nicht zu zehten sind. |
7 Opfferund speißopffcr gefallendir nicht :

ber die ohren hast du mir auffgethan : Drt wilk
weder brandopffer noch sündopffer.

8 Da sprach ich : Vihe/ ich konttne / üu bltch ist
von tnir geschrieben.

9 Deinen willen / ntein GOtt / thue ich gerne/
und dein gesatz hab ich tu meinem hertzen.

I o Ich wilpredigen die gerechtigkeit in dergros¬
sen Gemeine : Sihe / ich wil mir meinen mund
nichtstopffctt lassen/ HErr / das Missestdlt.

II Deine gerechtigkeit verbergeich nichtin mei¬
nem hertzen/ Von deinerWahrheit/ und von dei¬
nem heil rede ich. Ich verhele deine güte und
treue nicht für der grossen Gemeine . >
12 <J \ U aber/ HErr / wollest deine bartnhertzig-^ kell von mir nichtwenden/ Laß deine gu¬
te und tretre allwege tnich behüten :

13 Dann es hat mich umbgeben leiden ohne
zahl : Es haben mich meine fünde ergriffen / dass
ich nicht sehen kan/ Ihr ist mehr dann haar auff
tneinem Haupt/ un mein Hertz hat mich verlassen,

l 4 Laß dirsgefallen / HErr / daß dlt tnich erret¬
test/Eile/HErr mir zu hclffen.

15 Schätnen müssensich und zuschanden wer¬
den/ die tnir nach meiner seelen stehen/ daß sie die
umbbringen : Zurückmüssen sie fallen/ ttnd zu
schänden werden / die tnir Übels gönnen.

is Sie tnüssenin ihrer schände erschrecken/die
über mich schreyen / Da / da.

17 Es müssen sich freuen und frölich seyn/ alle!
die nach dir fragen/ Und die dein heil lieben / müs¬
sen sagen allwege / der HErr sey hoch gelobet .

18 Dann ich bin arm und elend/dcr HErr aber
sorget für tnich : Du bist mein helffer ttnd erret
tcr/ Mein GOtt / verzeuch nicht.

XL 1,
CrV2foi& wünschet guts denen/ die sich der krancken an,

[
'" i -' tummelt/»/ ? , beklagt sich über verrähterische anschlage seiner
feinde/ 61 8. fuvbilb Judä/10 . gebätt umb erledigung seiner kranUeit /
i· 11. dancksagung / 1.4 .

Ein PsalmDavids vorzusingen.
Ol dem/dersichdes dürfftigen annimr/

den wird derHErr errettet! zur bösett
zelt. .

3 Der
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1396 Der Psalter.
3 Der HErr wird ihn bewahren / und beym

leben erhalten / lind ihrn lassenwolgehen aufer¬
den/und nicht geben in seiner feindewillen .
4 Der HErr wird ihn erquicken auf jeinem

siechberte/Du hilffest ihm von aller seiner kranck-
hett.
5 ^ Ch sprach : HErr/sey mirgnädig/hcilemei-^ ne seele:Dann ich habe an dir gesündiget.
6 Meine feinde reden arges wider mich/Wann

wird er fterben/undsein Nammevergehen?
7 Sie kommen/daß sie schauen/und meynens

doch nichtvon hertzen/jöndern suchen etwas/daß
sie lästern mögen/ gehenhin / und tragens auß.

8 Alle/die mich hassen / raunen mit einander
widermich/unddencken böstsüber mich.
ySie Habenein bubenstücküber michbeschlossen

Wann er ligt/soll er nichtwieder auffstehcn.
I o Auch mein freund / dem ich mich vertraue-

te/der mein brod as/tritt mich under die füsie .
II Du aber/HErr sey mir gnädig / und hilff

mir auf/so wit ich sie bezahlen .
i2^ >Abey mercke ich / daß du gefallen an mir^ hast/daßmein fcind übermich nicht jauch¬
zen wird.

1 z Mich aber erhältest du umb meiner fromm-
keit willen / und stellest mich für deinangesicht
ewiglich.

14 Gelobet sey der HErr / der GOtt Israel/
von nun an biß in ewigkeit/Amen/Amen.

zu mir jagen / Wo ist nun dein GOTT.i2 Wasbetrübst du dich meine stete / undbist
so unruhig in mir ! Harre aufGOtt : Dann
ich werde ihm noch dancken/daß er meinesanae-
sichtshülffe/undmein GOtt ist.

0
XLIII .

Bittet errettet zu werden von der zusammengeschwor,
ntnrotk/i/r. aufdaß er könne GOtt preisen in seiner bei.

ligen Gemeinr/^4/s.
Ichttmich/GOtt/und führemirmei

ne fache wider das unheilige volck/
und errette mich von den faljchm
undböstniemen.

2Dann du bist derGoumeinerstärcke/ivarnin
verstößest du mich ? Warumb Kissestu mich so
traurig gehen/wann mich mein feind dränget ?

3 Sendedein licchkund deine wahrheit/daß sie
mich läiten/undbringen zu deinem heiligen der
gc/und zu deinerwohnung :
4Daß ich hinein gehe zum altarGottes/zn bcm

GOtt/der meine freude und Wonne ist / und dir
GOtt/aufder harffen dancke/nieinGOtt.
;MAs betrübst du dich/meine jeete/undbisi st^ unruhigin mir 2 Harre aufGOtttDany
ich werde ihm noch dancken/daßer meines ange¬
sichts hülffe/und mein GOtt ist.

XL1V .

XLIi.
eTXAvid führet eine grosseklage/daß er durch seine fein»

von der vcriamlung des heiligen volcks würde mit gemalt ab-
gcha!tea/r/s. tröstet sich aber wiedrrumb/unb versichert sich der gna¬
den GOttks/y/io„ r/rc>

Eine undcrweisungder kinderKorah
vorzusingen .

^ ,,7 »Je derHirsch schreyet nach frischem was-
scr/so schreyet meine seelc/GOTT / zu
dir.

z Meine scele dürstet nach GOtt/nack dein le¬
bendigen GOtt : Wann werde ich dahin kom-
men/daß ich GOttes angesichtschaue 2

4 Meine thränen sind meine speist tag und
nacht/weil man täglich zu mir sagt / Wo ist nun
dein GOTT.

5 Wann ich dann des innen werde / so schütte
ich mein Hertz heraus bey mir selbst : Dann ich
wolle gern hingehen mit dem Haussen / und mit
ihnen wallenzlltn haust GOttes / mit frolockcn
und danckcn / under dem luuffen die da feyren.
6» betrübst du dich/meine stele/tind bist so

ttnrühig in mir 2 HarreaufGOtttDann
ichivcrdeihin noch dancken/daß er mir hilfft mit
feinern angesichte .
7 Mein GOtt / betrübt ist meine stete in mir :

Darumb gedencke ich an dich tm lande am Jor¬
dan und Hermonim/aufdem kleinen berge .

8 Deine flut rallschen daher/daß hie eine liesse
und da eine tieffe brausen : Alle deine Wasserwe¬
gen und wellen gehenüber mich.

9 Der HErr hat des tages verheißen seine gü¬
te/und des nachts singe ich ihm / und bätte zu
GOttmeines lebens.

I o Ich sahe zu GOttmeinem fels : Warumb
hast du mein vergessen ? Warumb muß ich so
traurig gehen/wannmein feind mich dränget?
II Es ist als ein mord in meinen deinen / daß

mich meine feinde schmähen wann sie täglich

HMch erzehlung der wohlthaten GOttes gegen sein
v >volck/r„ führet er eine lange klage über allerhand betrübte z„,
stand, den sie außgestanden/ncben und bey Handhabung reinesgottei«
dienst/'o/i . /ir/rl/rr-bittet/daßGOtt aufwache/undermwiigW
fe/14/27/jc.

Eine underwcisungder kinder Korah/
vorzusingen.

Ott/WirHabens mit unstrn obren gehö¬
ret / unstrevätter Habens unscrzchlet /
was du gethan hast zu ihren zeitm m

alters.
z Duhastmitdeiner Hand dieHeydenvcrttie-

ben/Aber sie hast du cingesttzt : Du hast die vol-
cker verderbet/Aber sie hast du außgebreitet.
4 Dann sie haben das land nicht eingenommen

durch ihr schwert/und ihr arm halffihnen nicht/
Sonderendeine rechte/dein arm / und das liccht
deines angesichts: Danndu hattest wolgefalltn
an ihnen .
5 MOtt/dubist derselbemein König/derduD
^ rob hülffe vcrheiW. ^
6 Durch dich wollen wir unstrefemdezeM

scn/indeinem Nammcnwöllen wir undermt-
ten/dic sich wider uns setzen. . .
7 Dann ich verlasse mich nicht auf meinen 00-

gen/undmein schwerr kan mir nicht helffen .
8 Sondcrn/du hilffest uns vonunstrn

und machest zu schänden die uns hassen.
9 Wir wollen täglich rühmen von GOtt/uno

deinem Nammen danckcn ewigtich/Sela.
1 oMArumbverstoßest duuns dannnun/uno

^
lässest uns zu schänden werden/undzeuchst

nichtaußunderunstremheer ? „ , . s/
11 Du lassest uns fliehen für unserm sM/

daß uns berauben die uns hassen. s
12 Du lässest uns auffressen wie schaust / Iin-

zerstreuestuns under die Hcyden. .
1 3 Du verkauffestdein volck umbsonst / u«

nimmestnichts darumb. , ^ ^
14 Du machest uns ztl schwach unstrnnMp

zuni spott und höhn dcnen/die umbunsher >t -
15 Du inachest uns nun bcyfpiel mArd^"eyden/i
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Mdm/unddaß die völckerdas Haupt über uns 14 Des
"
Königs rochtcr ist gany herrlich inn-

Aütteln .
16 Täglichist meine schmachfür inir/undmein

antlitz ist voller schände.
17 Daß ich die schänder nnd lästerer hören/und

die feinde und raachgim'
gcn sehen muß.

1 8 ^ Jß alleö ist über uns kommen / und ha¬
lben doch dein nicht vergesscn/noch untreu-

ich in deinem bundgehandlet.
19 Unser Hertz ist nichtabgefallen/ noch unser

gang gewichen von deinem lvege :
20 Daß du uns so zerschlügest under den bra¬

chen/ und bedeckest rrns mit finsternüß .
21 Wann wir des Mammens unsersGottes

vergessen hätten/ lind unsere Hände auffgehaben
zmnsrembdcn gott .

22 Das möchte Gott wol findcn/Nun kennet
er ja unsers hertzen gründ.

2 z Dann wir werden jaumb deiner willen täg-
ich crwürget/und sindgeachtet wie schlachtschafe .
24 ERwcckc dich/ HErr / warumb schläffestdu?

Wache auff/und verstoße uns nicht sogar.
25 Warumb verbiegest du dein antlitz? Ver¬

gißest unsers elends und drangs.
26 Dann unser secle ist gebeugetztwerden/un-

er bauch klebet ain erdboden.
27 Mache dich auff/ hilffuns / rmd erlöst uns
und deiner güte willen.
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XL V.
^ 3n hochzeiklied von Christo und seiner Gcmeine/un-

V Der dem furbiid Salsmvn : Und wird erstlich der brmiiiqambe¬
schrieben von seinerschöne und stärcke/r - 4· f - sein ewiges reich// , dar«
nach die brant/io samt ihrem qeschmuck/n/i4 rc

i Ein Brautlicd und underweisung der kinder
Korah/von den rosen/vorzu fingen,
s Ein Hertz richtet ein feines lieb/ Ich wil
singenvoneinem Könige/Meinezunge
ist ein griffet einesguten schreibcrs.

3 Du bist der schönest underden menschcnkin-
deren : Holdselig sind deine tippen : Darumb seg¬
net dich GOtt ewiglich.
4 Gürte dein schwerean deine feiten / du Held/

und schmücke dich schön.
5 Es müße dir gelingen in deinem schmuck.

Zeucheinher / der Wahrheit zu gur/und die elen
den bey rechtzu behalten / So wird deine rechte
Hand wunder beiveistn .
6 Scharffsind deine pfeife/ daß die völcker für

dir niederfallen / mitten underden feindendes
Königes.
7 Gott/deinstill bleibet itninerund ewig: Das

sccpter deines reichs ist ein gerades scepter.
8 Du liebest gercchtigkeit/ und hasstst gottlosts

westn/Darumb hat dich Gott / deinGott gesäl-
bet mit sreudenöle/mehr dann deine gesellen.
9 Deine kleidersind eitel Myrrhen / aloes und

kezia / wann duaußdcnhelffenbeincnpallästen
daher ttittest/indeinerschönenPracht.
i deinemschmuckgehen der Könige töch-

^ ter : Die braut stehet zu deiner rechten in ei¬
tel köstlichem golde.
l i Höre/tochter/schauedrauff/und neige deine

ohren / vergiß deinesvolcks und deines vatters
haust.

12 Soivlrdder Königlilstan deiner schöne ha-
bemDaner ist dein HErr/und sott ihn anbätten.

13 Die tockterZor wird mit geschcnck da styn/
Die reichen im volck werden für dir flehen .

wendig/Sie ist mit gülden stücken gekleidet.
15 Man führet sie in gestickten klcidern zum

Könige/und ihre gespielen/die jungfranen/dte ihr
nachgehen/führet man zu dir.

16 Man führet sie mit frcuden und wonne/
und gehen in des Königs pallast.
17 Anstatt deiner vätter wirst du kinder krie¬

gen/die wirstdu zu Fürsten setzen in aller welk.
18 Ich wil deines Nammens gedencken von

kind zu kindskind : Darumb werden dir dancken
die völcker imrner und ewiglich .

XL vi .
ÄSJe frommen erzehlen / wie getrost fie seyen under
« »DGQttesschützund schirm/r/; /L/8/ir. GOlt gebe / wie die weit
tobe und WÜte/;/4/7.

i Ein lieb der kinder Korah/von der ju¬
gend/vorzusingen .

2 A Ottist unser Zuversicht und stärcke / ein
hülffe in den großen nöhten/die uns trof¬
fen haben.

3 Darumb förchten wir uns nicht / wann
gleich die welk undergienge / und die berge mitten
ins meer sincken :
4 Wan gleich das rneerwütet und wallet/und

von seinen; ungestüm die berge einfielen / Scla .
5 Dannoch soll die stadt GOttes fein lustig

bleiben mit ihren brünnlein/dadie heiligen woh
nungen des Höhesten sind .

6 GOtt ist bey ihr darinnen/ Darumb wird
sie wol bleiben/GOtt hilfft ihr frühe .
7 Die Heiden müßenverzagen/ und die könig-

reiche fallen/ Das erdreich mllßvergehen/ wann
er sich hören läßt.

8 Der HErr Zebaoth ist mit uns / der GOtt
Jacob ist unser schütz/ wela.

y ^ Omet her/ un schauet die werck desHErrn /
“3Vt>ee auf erden solch zerstörenanrichtet .

10 Der den kriegen steuret in aller welk / Der
bogen zerbricht/spießzerschlagt/ und wagenmit
feur verbrennt.

11 Seyt stille/ und erkennet/ daß ich Gott bin .
Ich wil ehre einlegen under denHeiden/Jch M
ehre einlegen auff erden.
12 <? >Er HErr Zebaoth ist mit uns/der GOtt^ Jacob ist unser schlitz/ Sela .

X LVII .
HMe völcker werden vermahnet/GOkt zu preisen/r.der

fie zwar / sonderlichdas volck Israel / «überlesen / 5. aber doch ü
der alle Heiden herrsche/ 9. ro.

1 Ein Psalm vorzusingen / der kinder Korah .
2 ^ Z> Rolocket mit Händen alle völcker / und

jauchzet Gott mit frölichem schall.
3 Dann derHErr/der atterhöheste/ist

erschrecklich / ein großer König auff dein gantzen
erdboden.

4 Er wird die völcker under lins zwingen/llnd
die leute rmder unsere füsse.

5 Er erwchlct uns zum erbtheil/ die Herrlichkeit
Jacob / den er liebet/ Sela .
6 Gott fahretauff mit jauchzcn/und der HErr

mit heller posaunen.
7 Lobsingct/lobsingekGOtt/Lobsinget/ lob

singet unsmn Könige.
8 Dann Gott ist könig auff dem Witzen erd

boden/Lobsinget ihln klüglich.
9 GOtt ist König über die Heiden/ Gott sitzet

auff seinem heiligen still.
L l 10 Die



398 Der Psalter.
IO Die pursten linder den vdlckcrn sind ver- umbkomen/ und müssen ihrqutandern lasten

'
samlet zu einem volckdemGott Abraham : Dan 12 Das ist ihr Hertz / daß ihre HäuserwL
Gott ist sehr erhöhet bey den schildenaufferdcn.

XQVIII .
Ach wunderlicher errettung der stadt Jerusalem /

. welcheein färbild ist der Christlichen Gemeine/ baneket der Pro¬
phet GOlt/und finget von der schöne und stärrtr des brrgs Sion/ ;/r/
ir/i ; .rc-

Ein Psalmliedder k»nder Korah.
2 i \ Roß ist derHErr/und hochberühmet in
^ ^ derstadtunsers Gottes/aufffiinemhei-^ sligen berge.
3 Der berg Zion ist wie ein schön zweiglein/

deß sich das gantze land tröstet : An der feiten ge¬
gen Mitternacht ligtdic stadtdcsgrostenKönigs .

4 Gott ist in ihren pallasten bekandt/daß er der
schütz sey. ^ ^ .

5 Dann/sihe/Königesindversamlet / undmit
einander fürüber gezogen . ^ ^
6 Sie haben sich verwundert/ da sie solchessa¬

hen/Siehabensich entsetzt / undsind gestürtzt.
7 gittern ist sie daselbst ankörnen/ angstwie ei¬

ne gebärerin .
8 Du zerbrichst schiffe im meer dllrch den ost-

wind.
9 Wie wir gehört haben/ so sehen wirs an der

stadt des HErm Zcbaoth / an der stadt unsers
Gottes : Gott erhalt diefilbige ewylich/Sela .

10 Gott / wir warten deiner gute in deinem
Tempel.

11 Gott / wie deinNamme / soistauch dein
ruhm/bißanderweltende: Deine rechte ist vol¬
ler gerechrigkeir.

12 Es freue sichder berg Zion/ und die tochter
Jltda faxn frölich/umbdeiner rechte willen .

1 3 Machet euch umbZion/undumbfahet sie/
zehletihrethürne. ,

14 Legetfleiß an ihre mauren / lmd erhöhet ih¬
re palläste/ Allffdaß mandavonverkündige bey
den nachkommen/

15 Daß dieser Gott sey unser Gott imer und
ewiglich: Erführet uns wie diejugend.

Matth.
Psam.
7» . »

XI. IX.
^Bmahnung/vom vertrauen aufreichthumb/dann
^sie sind eitel und nichtig/undvermögen das leben nichkju fristen /

, /7/8-AnschIag und end der reichen/n .lr ^ rc . welche deßhalben nicht
juförchien/17/18/w .

Ein Psalmliedder kinder Korahvorzusingen,
öret zu alle völcker/Mercket aufalle/die in

dieser zeit leben :
3 Beyde gemein / mann undHerren/

beyde reich undarmmiteinander.
4 Mein mund soll von weißheit reden / und

mein Hertz von verstand sagen .
5 Wir wöllen einen gllten spruch hören / und

ein fein gedicht aufder harffen spielen.
sWArumbsoltich mich sörchten in bösen ta-^ gcn/wann mich die mistethat meiner un-
dertretterumbgibt ?
7 Die sich verlassen auf ihr gut / und trotzen

ausihren großen reichthumb.
8 Kan doch ein bruder niemand erlösen / noch

GOtt jemandversöhnen.
9 Dann es kostet zu viel / ihre fiele zu erlösen/

daß ers mllß lasten anstehen ewiglich .
10 Ober auchgleich lange lebet / unddie grübe

nicht sihet.
11 Dann man wird fihen / daß solche weifin

doch sterben / so wohlals die thoren und narren

immerdar / 3 ftr<ittÄSaft
fur/undhaben grosse ehre aufferden.iz Dannochkdnnensienichtbleiben in solcherwurde/Sondernmuffendavon wie einVieh

14 L^
'
ß ihr thun ist eitel tohrheit / nochlobcns

ihre nachkomenmit ihrem munde/Sela.
15̂ Sie ligen in der Höllewieschaafe/dertodna¬

get sie : Aber die stocken werdengar baldübersic
hekstchen/undihr trotz muß vergelxn/inderHölle
musten sie bleiben.

16 Aber GOttwirdmeine fieleerlöfinaußdaMen gewalt : Dann er hat mich angenomen/
17 Laß dichs nicht irren/obeinerreich wird/ob

die Herrlichkeit seines Hauses groß wird.
18 Dann er wird nichts in seinem sterben mit*

necken/und fiineherrlichkeitwirdihmnichtuach-
fahrcn.

19 Sondern er tröstet sich dises guten lebens/
undpreifits/waneinernachgutentaqen trachtet.

20 Sofahrensie ihren vätternnach/undsehen
das liecht nickermehr .

21 Kurtz / wannein mensch in der würde ist/
und hat keinen verstand / so fähret er davon wie
ein Vieh.

l .
Eissagung vom ReichChristi / und beruffung al¬
ler »Dieser durch die predigt des Evanarlii / darin» er von ton

seinenkein ander opffer begehrt / dann loöovfferund gchorsani/i/z/7,
r/rc . iq/rz.straffder heuchelev/,6 .

Ein Psalm Affaph.
1 / S Ottder HErr/dermächtige/redet /und
Horüffct der weltvon auffgangder sonnen

biß zum Niedergang.
2 AußZion brichtan der schöne gkantz Gottes.
3 UnserGott kocktund schweigetnicht : M

find fetter gehet vor ihm her / und umb ihn her
ein groß wetter.

4 Er ruffethimmelunderden/daßerstinvolck
richte.

z Versamletmkrmeineheiligen / dkedenbund
mehr achten/dann opffer.

6 Und diehickelwerden seine gerechtigkeitm-
kündigen : Dann Gott ist Richtcr/Sela.
7 Höre mein volck/laß mich reden : Israel/ laß

mich ttnder dirzeugen/Jch GOtt/bindeinGott .
8 Deines opffers halben straffe ich dich nicht/

Sind doch deine brandopffer sonst imer fürmir.
9 Ichwil nichtvon deinem hause farren mm

men/noch böcke auß deinen ställen.
10 Dann alle thiere im walde sind mein / und

viehauffden bergen/ da sie bey taufenden gehen.
1 1 Jchkenneallesgevögelauffdenbergcn/llnd

allerley thierauffdem felde ist für nur.
12 Wo mich hungerte / wolt ich dir nichtda

von sägen : Dann der * erdboden ist mein / und
alleswas darinnen ist.

13 Meynestdu/daß ichochfinfleisch essen wolle/
oderbocksbluttrincken ? . .

14 Opffere GOttdanck/undbezahle demHo-
hesten deine getübde :

15 Und ruffe mich an in dernoht/ So wil ich
dich emtten/so solt du mich preifin. ^ ^ ^

1 6 Aberzum gottlosenspricht GotttWas ver¬
kündigest du meine rechte / und nickest meinen
bund in deinen mund l _ _

I7 ige
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17 Sodu doch zucht hastest/und wirffest mei¬
ne wotthinderdich.

18 Wanndu einendieb sihest/so läuffest bu mit
ihmMdhast gemeinschafft mit den ehebrechern.

i y Dein maul lässest du böses reden/und deine
zungetreibet falschheic .

20 Du sitzest und redest wider deinen bruder/
deinermuttcr söhn verlemnbdestdu.

21 Das thust du/und ich schweige:Da meynest
du/ichtvcrdeßyn gleich wie du / Aber ich wil dich
straffen/undwil dirs underaltgenstellen.
22 Merckctdoch das/die ihr GOttes vergesset/

daß ich nicht einmal hinreiste / und sey kein retter
mehrda.
2zWer danckopffcrt/derpreiset mich/und da ist

der weg/daß ich ihm zeige das heyl GOttes .
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21 Dannwerden dir gefallendie opffer der ge-

rechtigkeit / die brandopfferundgantzen opffer :
Danwird man farrenauffdeinem altaropffern.
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F >Avid/nach crkanntnüßseiner Mißhandlung/ bittet
-̂ /erstlich GOtt umdgnad und Vergebung der fünden / und besse,
rungftineslebens durch stinen geist/z/r/, » deut sich an/andere i» Ich .
rm/is. darnachbittet er für Je ; usirlem/welche ist die wabre Kirch /20.

Ein Psalm Davids/vorzusingen.
Da der Prophetf dlathan zu ihrn kam / als er

war zu BathSeba ringangen.
^ OTT/seymir gnädig nach deiner gute/

ctQ und tilge meine fündenach deinergroßen
barmhertzigkeit.

4 Wasche mich wohl von meiner mistethat/und
reinige mich von meiner fünde.

5 Dann icherkenne meine mistethat/und mei¬
ne fünde istimmcr für mir.

6 An dir allein hab ich gcsündigct/und übel für
die gethan / Aufdaß du recht behaltest in deinen
worrcn/undrcin blcibest/wandu gerichtet wirst .
7 Sibe/ich bin aus sündlichem saamengczcu -

get/und meine mutter hat mich in fündenem¬
pfangen.

8 Sihe du hast tust zur Wahrheit / die im ver¬
borgen ligr : Du lässest mich wissen die heimliche
weißheit.

9 Entsündigc mich mit Jsopen / daß ich rein
werde/waschemich/ daß ich schneeweiß werde.

i o Laß mich hören frcudc und wonne / daß die
gebeine frölich werden/diedu zerschlagenhast.

11 Verbirgc dein antlitz von meinen fünden/
und tilge alle meine Missethat .

12 Schaffe in mir/ GOtt / ein rein Hertz/ und
gib mir einen neuen gewissen geist.

13 Verwirffmich nicht von deinemangesicht/
mdnimmdeinenheiligen Geist nicht von mir.
14 Tröste mich wieder mit deinerhülste / und

derfreudigegeist enthalte inich.
15 Dann ich wil die übemetter deine wege leh¬

ren/daß sichdie sünderzu dir bekehren.
16 Errette mich von den blutschulden/ Gott /

der du mein Gott und Heiland bist / daß meine
zunge deine gerechtigkeit rühme.

17 HErr/ thue meine tippen auff / daß mein
mund deinen rühmverkündige.

18 Dann du hast nicht tust zum opffer / ich
woltdiressonst wol geben / und brandopffer ge¬
fallen dir nicht.
iy Die opffer / dieGOttgefallen / sindein ge¬

ängstet geist : Ein geängstes und zerschlagenes
hertz/wirst du/GOttnichtverachten.

20 Thue wol an Sion nach deinergnade/balle
die mauren zu Jerusalem ._

LJI .
F >Avid bricht den stoltz und hochmuhtdes verrähters
-̂ »9Doeg/r/a .den GOttdeßwegenwüste außrokten/ 7' er aber bei »
gegenwerde grünem ioik.

Eine underweisungDavids vorzusingen.
2 Da Doeg der Edomiter kam / und saget

Saul an/und sprach : David ist in Abime,
lechshauß kommen .

3 E ^ ^ ^kwtzest du dann/ du tyrann/ daß du
/ j ^ ^kanst schadenthun ? So doch GOttes

güte noch täglich währet.
4 Deinezungetracktet mchschaden/undschnei¬

det mit lügen wie ein scharffscheermester.
5 Du redest lieber bößsdann gutes/ und falsch

dann recht/Sela.
6 Du redest gerne alles was zu verderben die

net/mit falscher zungen.
7§ >Arumb wird dich GOtt auch gantz und Air

zerstören undzerschlagen/ undaußder Hüt¬
ten reissen / undauß dem lande der lebendigen
außrokten/Sela .

8 Und die gerechten Werdens sehen / und sich
fdrchten/und werden sein lachen.
9 Sihe/das ist der mann / der GOtt nicht

fürseinentrosthielt/ sondern verließ sichauffsei-
nen grossen reichthumb / und war mächtigscha¬
den zu thun.
I o^ Ch aber werde bleiben wie ein grüner öl

Mtttim im HauseGOttes/verlastemich auff
GOttes güte inuner und ewiglich.
II Ich dancke dir ewiglich/danndu kansts wol

machen/ und wil harren aufdeinen9 lammen :
Dann deine heiligen haben freudedaran.

L1 n .
Dieses ist eben der vierjehende Psalm/delangmd den innbalt -

1 Eine undenveisüng Davids/im Chor umb
einandervorzusingen.

2 Je tohren sprechen in ihrem Hertzen/Es
ist kein Gott : Sie rügen nichts / und
sind ein greuel worden in ihrem bösen

wesen/Daist keiner derguts thitt.
3 mott schauet vorn Himmel auff der menschen^ kinder/daß er sehe/ objemand klug sey / der
nach GOtt frage.

4 Aber sie sind alle abgefallen / und allesamt
untüchtig/Da ist keiner dergutes thue/auch nicht
einer.

5 Wöllen danndieÜbelthäter ihnen nicht sagen
lassen ? Die mein volck fresten/daßsie sich nehren:
GOtt ruffen sie nicht an.

6 Da forchtensie sich aber/ da nicht zu förchten
ist : Dann GOtt zerstreuetdie gebeine der rrei
der : Du machest sie zu schänden / dann GOtt
verschmähetsie.
/ ACH/daß die hülffe auß Zion über Israel kä¬

me / und GOtt sein gefangen volck crlösete:
So würde sich Jacob freuen/ und Israel frolich
seyn. _ _

LIV.
Rufst GOtt an wider die hinderlist der Sichrer/ ;/5

GOttes gegenwärtige bü !ffr,6 .und danckbarkeil Davids/8/- -
1 EineunderweisungDavids / vorzusingen

auffSäitenspielen.
2 Da die von | Siph kamen/undsprachen zlt

Saul : David hat sich bevuns verborgen.
L l 2
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Ilffmir/GOTT / durch deinen9 ram- allwegblelbcr/Sela: Dann sie werden nicht an-
men / und schaffemirrechtdurch deine ge- ders/undförchtenGOtt nicht,
walt. 2i Dann sie legen ihre Hände an seine friedia-

4 GOtt/erhoremeingebatt/vernimmdierede mm/und entheiligen seinen bund.
meinesmundes . ! 22 Ihr mund ist glätter dann butter/und ha-

5 Dann stoltze sitzen sich wrder mich/undttotzk- ^den dochkrieg im sinn : Ihre wott sindgelinder
ge stehen mir nach meiner seele/und haben .GOtt dann öle/und sind doch blosse schwerter.
nicht füraugen/Sela. c

| 23 Wirffdein anligen auff den HErrn / da
sAJHe/GOtt stehet mir bey/ derHErr erhalt wird dich versorgen/undwird den gerechten nicht

meine stell. _ . ewiglich in unruhe lasten.
7 Er wird die boßheit meinen feinden bezah-

len/Vcrstöresie durch deine trdwe.
\(<XD wil ich dir ein freudenopffer thun / lind^ deinem Nammen/ HErr / dancken/ daß er

so tröstlich ist.
9 Dan du errettest mich altß aller meiner noht/

daß mein altge an meinen feinden tust sihet.
I. V.

Ebckt und klag über den gewalt und übertrang
Äseimr feinde/ r/4 / 10 / n . sonderlich eines geheimen verrähter« /

iz/i 4>wird erhöret/17/18/ -0 . Sorge soll man auff GOTT WN' s-
en/r, .

Eine underweisungDavids/vorzusin¬
gen auff sciitenspielen.

2 ^ Ott / höremein gcbätt / und verbirgtdich
nicht für meinem flehen.

3 Mercke auffmich / und erhöre mich/
wie ich so kläglichzage und heule :

4 Daß der feind so schreyet/ und der gottlose so
dränget : Dann sie wöllen mir einen tuckbewei-
stn/sind mir hafftigzram .

5 Mein Hertz ängstet sich in lncincmleibe/ und
des todtes forcht istauffmichgefallen.
6 Forcht und Zitteren ist mich ankommen / und

grauen hat mich überfallen .
7 Ich sprach: O hätte ich flügelwie taltben/daß

ich floqe/und etwa bleibe :
8 Sihe / so wölke ich mich ferrneweg machen/

und in der Wüstenbleiben/Sela.
9 Ich wolle eilen / daß ich enttünne für dem

sturmwind und wetter.
10 Macheihre zunge uneins / HErr/undlaß

sie undergehen : Dann ich sthe frevel und Hader
inderstadt .

11 Solches gehettag und nacht umb und umb
in ihren rnauren / Es ist mühe und arbeit darin¬
nen.

12 Schaden thun regieretdarinnen/liegen und
kriegen läßt nichtvon ihrer gaffen .

i z Wann mich doch mein feind schändet/wolt
ichs leiden / Undwannmichmein haster pochete/
woll ich mich für ihm verbergen.

14 Dli aber bistmein geselle / mein Pfleger und
mein verwandter :

15 Die wir freundlichmiteinander waren un
der uns / wir wandelten im haust Gottes zu
Haussen.

16 Der tod übereilesie/und müssen lebendig in
die Hölle fahken : Dann es ist eitel boßheit under
ihrem Haussen.

7^ CH aber wil zu Gott ruffen/und der HErr
'OmiVh mit4

24 Aber/GOtt / du wirst sie himmder stoßen
in die tieffe gruben : Die blutgierigen und falschen
werden ihr leben nicht zur hclfftc bringen : Ich
aber hoffe auffdich.

LVI.
MJttet / daß er auß gegenwärtiger gefahr mettkl
^ Äwcrdr/,/ ; klaget über gcwalt und list Sauls und seiner jchm-ich
ler/6/7 -versichert sich austGOkt/s/n/ir .und gelobet GOtt vanstlm
zu seyn/, ; -

wird mir helffen .
1 8 Des abends / morgens und mittagswilich

klagen und heulen/ so wird er meine stimehören.
19 Ererlöstt meine seelevon denen/die an mich

wöllen/undschaffetihr ruhe : Dann ihrer ist viel
wider mich.
20 Gott wird hören / und sie demütigen / der

Ein güldenkleinot Davids / von der stummen
tauben under den frrmbdm/daihndie Phi«

lister griffen zu Galh.
2 / % Ott sey mir gnädig / Dann menschen

wollen mich verstricken / Täglichstreiten
sie/und ängsten mich.

3 Meine feinde versenckcnmich täglich : Dann
viel streiten widcrmich stoltziglich.
4 Wann ich mich förchte/so hoffe ich auffdich.
5 Ich wil GOttes wort rühmen/ AuffGOtt

wil ich hoffen/und mich nicht förchten/Was soll
mir fleisch thun ?
6 Täglich fechtensie meine wort an / Alleihre

gedancken sind/daß sie mir übel thun.
7 Sie hallenzuHauff/ und laurenyndhaben

achtaufmeineferscn/wie sie meine stell erhäschen.
8 Was sie bösts thun / das ist schonvergeben/

GOtt stosie solche lcuteohne alle gnade hinunder.
9 Zehle meine flucht / fasse meine thränenin

deinen sack/ohne zweiffel/dlt zehlest sie. t
10 Dann werden siel) meine feindemüßen zu

rück kehren / Wann rw ruffe/ so werde ich innen/
daß du mein GOtt bist.

l i Ich wil rühmen GOttes wort / Ich wil
rühmen des HErrn wort.

12 AuffGOtt hoffe ich/und förchte tnich nicht/
Was könnenmir die menschen thun !
r 3UCH habe dir / GOtt / gelobet/ daßichdir
' ^ dancken wil. , .

14 Dann du hast meine stell vom tod erretllt/
meineftrsse vom gleiten/daßichwandelnmagfür
GOtt im liecht der lebendigen .

LVII .
Avid in die höle beschloffen/5/7.rufft zu GOtt/lw
stet sich der gewissen hülst GOttes/4 / 6. macht sich gefaßt jur

daitcksagung/8/10.

Ein gülden kleinot Davids/vorzusingen/
(daß er nicht umbkame) da er für

Saul flöhe in die hole.
r /££ Ey mir gnädig / GOtt / st» mir gnndq:

^^ Dann »uffdich krauet melneM/ «
under dem schatten deiner flügel habe $

zuflucht/ biß daß das Unglückfürüber gehe.
3 Ich mffe zu GOtt dem Allechohestcn / 1«

GOtt der meines jammcrs ein endemachet.
4 Er sendet vom Himmel / und HM mir von

der schmach ineines vcrsenckerS/Sela. GOtt w
bet seine güte und treue.
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5 Ich lige mit meiner seele linder den ldwen : seele : Die starcken sanilen sich wider mich / ohne

Die Menschenkinder sind ftanien/ ihl 'e zähncsind meine schuld und Missethat .
spießund pfcile/un ihrezungen scharsse schwertcr . > 5 Sie iauffen ohne meineschuld / und bereiten
6 Erhebe dich/Gott/uberden himmel/undbei- * iSimn -fu»/imhm/wimN sifv

ne ehreüber alle welk.
7 Sie stellenmeinem gange netze/ und drücken

meine seele nieder : Sie graben für nu'
v eine gru-

bcn/undfallenstlbst darein/Sela .
!V ?Ein Hertz ist bereit/Gott / mein Hertz ist be-

^reit/daß ich singe und lobe.
9 Wache aussmeine ehre / wache auff Psalter

undharffe : Frühe wil ichauffwachen.
10 HErr / ichwildirdanckcnunderdenvdl-

ckern/Ichwildirlobsingen linder den leuten.
11 Dann deine gute ist st weit der himcl ist/

Und deine Wahrheit so weitdie wolcken gehen .
12 Erhebe dich Gott/über denhimel und deine

ehre über alle welk.'
^ j·; - — - — - - - ::K0 »

L V 111.
^ LEschrcibtdie boßheit der schmeichler Saulus/r /4.

begehret raach von GQlt wider sie / 7- freude der frommen/
wann sie sehen die liraffe der gottwsen/n .

Ein güldenkleinod Davids/vorzusingen/
daß er nicht umbkäme .

Eyt ihr dann stumm / daß ihr nicht
reden woltwas recht ist/und richten was
gleich ist/ihr Menschenkinder !

3 Ja muhtwillig thut ihr unrecht im lande/
rnd gehet stracks durch mit eueren handelt zu
revcln.
4 Die gottlosensind verkehretvon muttcrleibe

an/die lügner irren von lnutterleibe an.
5 Ihr wüten ist gleich wie das wüten einer

chlangen/wie eine taube otter / die ihr ohr zu-
stopsst/
6 Daß sie llicht höre die stimme des Zauberers/

desbeschweerers/dcrwol beschweerenkan .
7ß \ 0tt / zerbrich ihre zähnc in ihrem maul/^

Zerflösse/HErr die backenzahne der jungen
öwen.
8 Sie werden zergehn wie wasser / das dahin

fleußt/Sie zielen mit ihren pfeilen/aber diestlben
zerbrechen.

9 Sie vergehenwie eine schneckeverschmachtet :
Wieeineunzeitige gcbutt eines wcibcssthen sie
die sonne nicht.
ioßr $ e euere dornen reiff werden ain dortl-^ sirauche wird sie einzorn so frisch wegreissen

11 Der gerechte wird sich freuen/wann er sol¬
che raachc sihct/und wird seine füsse baden in des
gottlostnblut :

12 Daß die leute werden sagen / Der gerechte
wird sein ja geniessen/Es ist ja noch Gott Richter
aufcrden ._ LIX.
M Lß Davidvon Saul umbringet / und in äusserster

^ Vqcfabr war/bittet er nnib erretkung/r/s /6 verläßt sich auff Gok,
tes 'yülff/s/» .begehrt daß seine feindeallgemachwerdenaußgekilget/n /
14· daiicksag»ng/i7- t

;»m. Ein gülden kleinod Davids / ( daß er nicht umb-
käme ) da Saul hinsandte/und ließ sein Haus

bewahren/daß er ihnen tödlet.

j
rfy Rrette lnich/mein Gott/von meinen fcin-

i £ , den/lindschützemich für dencn/so sich wi-
der mich sttzen .

3 Emttemichvonden Übelthätern / undhilff
mir von den blutgierigen.
4 Dann sihe / HERR / sitlaurenauf meine

sich : Erlvache/und begegne mir/und sihe darein .
6 Du / HErr GOtt Zebaoth / GOtt Israel /

wache altss/und suche heim alle Heiden : Sey der
keinem gnädig/ die so verwegene übelthater sind/
Sela . ^
7 Des abends laß sie widerumb auch heulen

wie die hunde/und in der stadt umbher lausten.
8 Sihe/sieplauderen miteinander / schwerter

sind in ihren lippen/Wer sols hören ?
9ABer du/HErr/wirst ihrer lachen / und aller

Heiden stocken.
io Für ihrer macht halte ich michzudir: Dann

Gott ist mein schütz.
i l Gott erzeigt mir reichlich seine güte / Gott

laßt mich meine lust sehenan meinem feinde .
12 ^ Rwürge sie nicht / daß es mein volck nicht

vergesse/zerstreue sieaber mit deiner macht/
HErr/unser schild/und stoß sie hinllnder .

13 Ihr lehre isteitel sünde/und verharren in ih
rer hoffart/undprcdigen eitel fluchen und wider
sprechen.

14 Vertilgesie ohne alle gnade/vertilge sie/ daß
sie nicht seyen/ und innen werden/ daß Gott herr¬
scher sey in Jacob in aller welt/Sela .

i 5 Des abends laß siewiederumb auch heulm
wie hunde/und in der stadt umbherialtffen.

16 Laß sie hin und her lausten umb speise/ und
mlirren/wann sie nicht satt werden.
17^kCH aber wil von deinermacht singen / und^ des morgens rühinen deine güte : Dann
du bist mein schützund Zuflucht in meiner noht.

18 Ich wil dir mein hort/lobsingen : Dann du
Gott/bist mein schütz/ und mein gnädiger Gott .

LX.
AAAncksagangvon wegen eroberten stegs/nach vielen
^ Vnicd !rIagcn/; ,s/6/7 .vrrläßtffchauffGOttrsVerheißung / daß
er werde die umliegende länder b sitzen/ « y/io/rc-

1 Ein gülden kleinot Davids / vorzusingen/
von einem güldenenrosenspan/zu lehren :

2 Da er gestritten hattemit den Syrern zu
Mesoporamia/und mildenSyrern zuZoba/Da

Ioab umbkehret/undschlug der Edomiter
im Saltzthal zwölfftausent.

3 0tt / der du uns verflossen und zerstreuet
Ws lKst/und zornig wärest / trösteuns wie

der.
4 Der du die erde bewegt und zerrissenhast/hei

le ihre brüche/die so zerschellet ist.
5 Dann du hast deinem volck ein hartes erzei¬

get : Du hastuns einen trunck weins gegeben
daß wir baumelten .

6 Du hast aber doch ein zeichen gegeben denen/
die dich forchten / welches sie ausswurffen / und sie
sichermachere/Sela .

7 Auffdaß deine lieben erlediget werden / So
hilffnun mit deiner rechten/und erhöre uns .
sß ^Ott redet in seinem heiligthumb / des bin ich^ frob/und wil theilenSichcm/und abmessen
das that Sucboth .

9 Gileadisi mein/mcin ist Manasse/Ephraim
ist die macht meines Haupts / Juda ist mein
Fürst.

10 Moab ist meinwachtöpffen / meine schuh
strecke ich über Edom / Philistea jauchzet zu
mir.

L l z 11 Wer
t
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11 Wer wil mich führen in eine veste stadt ?

Wer geläitek mich biß in Edom 2
12 Wirstdues nicht thun/GOtt / dcrduuns

verstößest ? Und zeuchst nicht auß / GOtt/auf
unfirhecr ?
iz ^ Chaffuns beystand in der noht : Dann^ menschenhülffe ist kein nütze.

i4 Mit GOtt wollen wir thaten thun / Er
wird unsere feindeundertrctten._

LXL
Ebatt - darinner begehret auß trübnüß errettet m
werden/r,z .Vermög voriger erreklung/ 46 . verheißt er danck,

barkeil/s.
Ein Psalm Davids/vorzustngen

aufeinemsättenspiel.

öre/GOtt/mein geschrey/und merckeauf
meingebatt.

z Hie niedenauf erden ruffeich zu dir/
wann mein Hertz in angst ist / ; Du wollest rnich
führen aufeinen hohen seifen.
4 Dann du bist meine Zuversicht / einstarcker

thurn für meinen feinden.
; ^ CH wil wohnen in deiner Hütten ewiglich^ und träum under deinen fittigen/Sela .
6Dann du/GOtt/hörest meine gelübderDu be¬

lohnest die wohl/die deinen Nammen förchten.
7^ U gibst einem Könige langesleben / daßsei

nemjeglichen wie ers verdienet .
Lxia .

^ > Avid erkläret sein verlangen nach GOtteS heilig.kl)»mb/ » .; .? .y . !c . auf daß er mögefeinergnade und aütiakeikae
de/io/n/

'
rc

' ^ prophetischer wünsch von der Vertilgungseiner fm*
Ein Psalm Davids/da er war in der

Wüsten Juda.
^ Ott/du bist mein GOtt / frühe wacheich* zu dir : Es dürstet meine fiele nach dir/mein fleisch verlangetnach dir / in einem

trocken und dürren lande/da kein wasser ist.
3 Dafilbst sehe ich nach dir in deinem heiligthum/wolte gem schauendeine machtund ehre.
4 Dann deine güte ist besser dann leben / meine

tippenpreifin dich.
5 Daselbst wolt ich dich gerne loben mein le-

benlang/und meine Hände in deinem Nammen
aufheben.

6 Das wäre meines hertzcns fceud un Wonne/wann ich dich mit frdlichem mllnde loben solle.
7 Wann ich mich zu bette lege / sodenckeichan

dich : Wann ich crwache/so rede ich vondir.
8 Dann du bist mein helffer / und under dem

schatten deiner flügel rühme ich.
yMEine fiele hanget dir an / deinerechte HM

erhältmich .
t io Sie aber stehen nach meiner fiele / michM

8 Dch
'
?r % ®D« /Vj/SicMMiErdie «rtro &in»

kKÄÄümmSiam !«^ lich/daß ich meine gelübde bezahle täglich , fin zu theil werden .
LXII .

e? xAvid fitzt sein vertrauen allein auf GOtt/von dem
allein wil hülffe txmtUn/tl } /?/* rc . strafft die gotklofen/4/ ;.

kehret aufmenschen und reichthumb nicht zu baucn/io,n . stärcke und
barmhertzigkeit ist bey GOit/ir/i ;.

Ein Psalm Davids/für Jeduthum/
vorzusingen .

^ Eine fiele ist stille zu GOTT / der mir
M h'lffk.

3 Dann er ist mein hort/mcine hülffe
nein schutz/daß mich kein fallstürtzen wird / wie

groß er ist.
4 Wie lange stellet ihr alle einem nach / daß ihr

ihnerwürget / als eine Hangende wand und zer-
risfine maur ?

5 Sie dencken nur wie sie dämpffen/fleissigen
sich der lügen / gebengute wort/aber im hertzen
fluchen sie/Sela.
6 Aber meine fiele harret nur auf GOTT :

Dann er ist meine Hoffnung.
7 Er ist mein Hort / meine hülffe / und mein

schutz/daß ich nicht fallen werde.
8 Bey GOtt istmein heyl/meine ehre/der fels

meiner stärckc / Meine Zuversicht ist auf GOtt .
yF^ Offet aufihn allezeit/liebenleute/Schüttet

<̂ eucr Hertz für ihm auß / GOtt ist unser zu-
versicht/Sela .

12 Aber der König freitet sich in GOtt / Wer
bey ihm schweeret/wird gerühmct MrdemDan
die lugenmäuler sollen vcrstopffet werden.

io Aber menschen sind doch ja nichts/Große
teilte fehlen auch/sie wagenwenigerdann nichts/
so viel ihr ist.
n Verlasset euch nichtaufunrecht und frevel/

haltcteuchnitzusolchem/da nichts ist: Fället euch
reichthumb zu/so hängetdas Hertznichtdaran.

12 GOtthateinwort geredt/das habe ichet-
lich mal gchöret/daß GOtt allein mächtig ist.

13 Und du/HErr/bist gnädig/und bezahlest ei-

LXIV .
Bittet wider falsche zungen/r.4 . vermeldet

ihnrn ihre straffe/«/?/lo/n .
Ein Psalm Davids/vorzusingen .

^ öre/GOtt/mcine stimknc in meinerklage/
M behüte mein leben für dem grausamen

feinde .
3 Verbirg mich für der versamlung der bösen/

für demHaussen derÜbelthäter.
4 Welche ihre zungen schärffcn wie ein Wert /

Die mit ihren gifftigen Wortenzielen / wiemit
pfeilcn :

5 Daß sie heimlich schießen den frommen/
Plötzlich schießen sie auf ihn ohn alle scheu.

6 Sie sind kühne mit ihren böfin anschlage
imd sagen/wiesie stricke legen wöllen / und spre-
chen/Werkan sie sehen?
7Sie errichten schatckhcit/und Haltens heimlich/

sind verschlagen und haben geschwinde räncke.
8ÄBer GOtt wird sie plötzlich schiessen / daßih-^ nen wehe thunwird.
y Ihre eigene zunge wird sie fällen/daß ihrW

tenwird/wcrsicsihet.
10 Und alle mcnschen/dlees fihen/ lverdcn sa¬

gen : DashatGOtt gethan/undmerckendaß
scinMrck fiy. . ..

11 Die gerechten werden sich des HErm ftcu
en/und auf ihntrauen/Und alle frommehertzen
werden sich des rühmen.

JLXV.
Dancksagung und preisung göttlicher macht und M

1 6 .7 . daß er nach theurung fruchtbare jähr gegcbcn/io . i - ,4 %·

Ein Psalm Davids zumlied vorzusingen . ,
2 GOrr
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Der Psalter.
/ S Dtt / man lobet dich in der stille zu Zion/

A ) und dir bezahlet man gelübde.
3 Du erhörestgebätt/ Darumbkommt

alles fleisch zu dir.
4 UnserMissethat drücket uns Hart/Du wollest

unser fünde vergeben.
5 Wol dem/dcn du erwehlest / und zudir las

sest/daßer wohne in deinenHöfen / Der hat rei¬
chen tröst von deinem haust / deinem heiligen
Tempel.

6 Erhöre uns nach verwunderlichen gerechkig -
keit/GOtt unstr heil / der du bist Zuversicht aller
aufferden/und ferrne am meer.
7 Der die berge vest setzet in seiner krafft / und

gerüstet ist rnlt macht.
8 Der du stillest das brausen des meers / das

bratlstn stincr wellen / linddas toben der völcker.
9 Daß sichentsttzen/die an dcnstlbenendenwoh¬

nen für deinen zeichen : Du machest frölich was
da wcbert/beyde des rnorgens und des abends .

i o Du suchest das land heim/ und wästerstes/
undmachestcsfehr reich : GOttes bninnlcmhat
wasters die fülle / Du läßest ihr geträide wohl gc
rahten : Dann alsobauest du das land.

11 Du tranckestfeine furchen / und feuchtest
sein gepflügtes / Mit regen machest du es weich/
und segnest sttn gewachst .

12 Du krönest das jährmit deinemgut / und
deine fußstapffen triessen von fett :

13 Die Wohnungen in der Wüsten sind auch
fett/ daß sie triessen / und die Hügel sind umbher
lustig.

14 Dieanger sind vollschaafc/unddie allen ste-
hcil dick mit korn/daß inan jallchzet undsinget.

4° 3
i z^ Arumb wil ich mit brandopffer gehen in

deinHaus und dirmeine gelübde bezahlen .
14 Wie ich meine tippen habe aufgethan/und

mein mllnd geredt hat in meiner noht.
1 5 Ich wil dir feißtebrandopffer thun von ge

branntenWiddern / Ich wil opssern rinder mit
böcken/Sela .

16 Kommet her/höretzu / alle die ihrGOTT
sorchtct ^ Ich wil erzehlen was er an meiner ste¬
ten gethan hat.

17 Zll ihm rieffich mit meinem munde/ und
preiset ihn mit meiner zunqen .

18 Wo ich unrechtes für hatte in meinem
hertzen/sowürdeder HErr nichthören.

1 9 Darumb erhöret mich GOtt / und mercket
aufmein flehen .

20 Gelobet sey GOtt / der mein gebätt nicht
verwirfft/noch feine güte von mir wendet .

$ · A

LX VI,
ermuntert alle GOtt zu preisen / 2 . 8 . und seine^ wrrckzu rrwegeu/; / ; . iusoudcrheit die erlifung aus ängstlichen

gefahren/y/n/» . verheiß ! danckopffer und zahlung seiner geiübde/';/

Allchzet GOtt/atte lande :
2 Lobsingetzll ehren stinernNammen/

[n rühmetilm herrlich.
3 Sprecht zu GOkt/Wie wunderbarlich sind

deine werck ? Es wird deinen feinden fehlen für
deiner grossen macht.
4 Alle land batre dich an/und lobsinge dir/lob -

singc deinem Nameu/Scla .
5 Kommether / und sthet an die wcrcke Got -

cs/derfo wunderlich istmit seinem thlrn under
den Menschenkindern .
6 Er verwandelt das meer ins trocken / daß

man zu fußüber das wasser gehet / Deß freuen
wir uns in ihm .
7 Erhcrrschttmitseinergewaltewiglich / feine

äugenschauen aufdie völcker : Dle abtrünnigen
werden sich nicht erhöhenkönnen/Sela. '

8 Lobet ihr völcker unsern Gott / Laßt seinen
rühm weit erschallen.
yDer unstre steten im leben behält/rrnd läßt un-

stre M nichtgleiten.
10 Dann / Gott / du hast uns versuchtund ge-

lämert/wie das silbcr qelälltert wird:
11 Du hast uns lassen in den thllrn werssen/

Du hast aufunscre lendeneine last gelegt :
12 Du hast menschen lassen über lmstr Haupt

fahren / Wir sind in fcur und wasserkommen .
Aber du hast uns ausgeführet und erauickct.

LXVII ,
Gebätt umb außbreitung des reichs Christi under

alle völcker der erden/i/ ;/s/8/rc .
Ein Psalmlied/vorzusingen auf

fäitenfpiel.
ott sey uns gnädig/und stgne uns / Er

laste lins stin antlitzlcuchten/Sela.
3 Daß wir aufErdcn erkennen seinen

weg/under allenHcyden stin heyl.
4 Es dancken dir/GOtt/die völcker/es dancken

dir alle völcker.
5 Die völcker stellen sich/und sauchzen/daßdu

die (eure recht richtest / und regierest die (eure auff
erdcn/Sela.

0 Es dancken dir/GOtt/die völcker/esdancken
dir alle völcker.
7 Das land gibt sein gewächs :
8 Es segne uns GOtt/unscr GOtt . Es segne

ims GOtt/lmd alle welt forchte ihn.
LXVIII ,

r^>Ancksagungfür eroberten sieg wider mächtigefein.
vermahnet zu GOktts lob durch betrachtunaseiner wer -

cke/s/8/s- beschreibung des herrlichen lrmmphS GOttts/,8/l- /r 5/»7

Ein PsalluliedDavids/vorzusingen.
S stehe GOtt auf / daß seinefeinde zer¬

streuet werden / und die ihn hasten / für
ihm fliehen .

3 Vertreib sie/wie verrauch vertrieben wird :
Wie das wachs vcrschmeltzet vom feuer/so müs-
stn umbkommen die gottlostn für GOTT .

4Die gercchtenabcrmüssen sich steuen/und frö¬
lich styn für GOtt / und von hertzen fiel) freuen .
; AJnget GOtt/lobsinget seinem Nammen /

machet bahn dein / derda sanfft herfähret /
Er HeisterHErr/und stellet euch für ihm .

6 Der ein vatter ist der wäisen und ein richter
der wittwcn/Er istGOtt in feiner heiligenWoh¬
nung :
7 Ein GOtt/der den einsamen das Haus voll

kinder gibt/derdie gefangenenausführetzu rech-
terzeit / lind läßt die abttünnigen bleiben in der
dürre»

8 GOtt/da du für deinem volck herzogest / da
dll cinhergtcngestin der Wüsten/Sela .

9 Da bebet die erde/ lind die hinimel troffen
für diesem GOtt inSinai / für dem GOtt/der
JsraelsGOttist .

10 Nun abergibst du / GOtt/einen gnädigen
regen/und dein erbe/das dürre ist/erquickest dll/

la . v.;5
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Der Psalta-.14.04
11 Daß deinethicrdarinnen wohnenkönnen:

GOtt/du labest die elenden mit deinengütern.
12 Der HErrgibt das Wort mit grossen schaa-

ren Evangelisten .
1 z Die Könige der heerfchaaren sind under

einander freunde / unddtehaußehretheiletden
raub aus .

14 Wan ihrzufclde ligt/sogläntzctsals dertau -
ben flügcl/die wiesilber und gold schirnmern.

i ; Wann der Allmächtige hin und wider un-
dcr ihnen Königesetzet / so wird es helle / wo es
mucket ist.

16 Dcr berg GOttes ist ein fruchtbarerberg/
ein groß und fruchtbargebirge.

17 Was hüpffet ihr gresie gebirge1 GOtt hat
tust auf diesem berge zu wohnen/ undderHErr
bleibetauch immer daselbst.

18 Der wagen GOttes ist viel tausent mal
tausent : DerHErrist under ihnen im heiligen
Sinai .

19 Du bist in die höhe gefahren/und hast das
gefängnüßgefangen / Du hast gaaben empfan¬
gen für die menschen/Auch die abtrünnigcn/daß
GOtt der HErr dannoch daselbst bleiben wird.
20 Gelobet sey der HErr täglich ? Gott legt

uns eine last auf/abcr er hilft uns auch/Sela .
21 Wir haben einen Gott/der da hilfst / und

den HErrn HErm/der vomtod errettet.
2 2 Aber Gott wird denkopffseiner feinde ver-

schmeisten/samptihrem haarschedel / die da fort¬
fahren in ihrerfünde.

23 Doch spricht der HErr : Ich wil under
den fetten etliche holen/ Auß der tieffe des mecrs
wil ich etliche holen.
2 4 Darumb wird deinfuß in der feinde bllit ge-

farbet werden/und deine Hunde Werdens lecken .
25 Manschet/Gott / wie du einher zeuchst/

wie du mein Gott und König/einhcrzeuchst im
hciligthumb .

2 6 Die länger gehen vorher / darnach die spicl-
leute under den mägden/die da pauckcn.
27 Lobet Gott den HErrn in den versamlun-

gen/fürdembrunn Israel .
28 Da herrschetunder ihnen derkleincBenIa -

min / die Fürsten Iuda mit ihren Haussen / die
FürstenScbulon/die Fürsten iNaphthali.

2 y Dein Gott hat dein Reich aufgcricht / das
felbc wolrcst du / Gott/uns stärcken / dann es ist
deinwerck.

30 Umb deines Tempels willen zu Jerusalem/
werden dirdie Könige gcschcncke zuführen,

z i Schilt das thicr im rohr/die rotte der ochfen
under ihren kälbern/die da zertretten umbgelts
willen/Er zerstreuet die völckcr/die da gerne krie¬
gen.

3 2DieFürsten außEgypten werden kommen /
Morenland wird seine Hände außstrecke/zuGott .
zz^ Hrkönigreich auscrden / singet Gott/lob-^ singetdem HErrn/Sela .

34 Dem/der da fähret im Himmel allenthal¬
ben von anbegin : Sihe/er wird seinem donner
trafst geben .

3 5 Gebet Gottdie macht/SeineHerrlichkeit ist
in Israel und seine macht in den wolcken.
36 Gottistwundersam infeinem hciligthum/

Er ist Gott Israel / Er wird dem volck macht
und krafft geben : Gelobet sep Gott .

L.X 1 X.
'Avid ein fürbild Christi / beklagt sich der ansick,>« Dtung/die er von seinem volck und für sein volck litte/ . 4.8 ,0M( rnbft &n ;uernstlichemgebäkt/,4'17/19 . nzchlung «einerschmacht /"

^
wünschet seinenVerfolgern alles übel / / . 7/ »8 . dancktGOll/ ; '

EinPfälm Davids vonden rosen/
vorzusingen.

» mit/dann das wassr gehllmir bißan die feele.
Z Ich versincke in tieffem schlämm / da
kein gründ ist/Ich bin in tieffem wasser/imddie
flut wil michcrsäuffen.

4 Ichhabemichmüdegeschryen/meinhalsist
heisch / Das gesichtvergehet mir/ daß ich so lang
muß harrenauf meinen GOTT .

5 Die mich ohne urfach hasten / der ist mehr
dann ich haar auf dem Haupt habe. Die mir mi-
billichfeind sind/un inich verderben/find mächtig
Ich muß bezahlen/das ich nicht geraubthabe.
6 GOtt/du weistcstmeine thorhcit/undmeine

schulden sindnichtverborgcn.
7 Laß nicht zu schänden werden an mir/die dein

harren/HErr/HErrZebaoth :Laß nicht fchamror
werden an mir/die dich suchen/GOtt Ifrael.

8 Dann umb deinetwillen trage ich schmach/
»nein angesicht istvoller fchande.

y Ich bin frembd worden meinen brüdern/
und unbekandt meiner mutterkindcrn .

10 Dann ichs eifere lnich schier zu todt umb
dein haus/und die * schmachderen/diedichschma-
hen/fallen aufinich.

11 Und ich wäine und faste bitterlich/undman
spottet mein darzu.

12 Ich habe einen sack angezogen : Aber sie
treiben das gespöttdaraus .

13 Die im thor sitzen waschen von mir/undin
den zechensinget man vonmir.
14^ Chaberbätte/HErr/zu dir/zurangeneh -

^ menzeit: GOtt / durch deine grosse gute/
erhöre mich mit deiner treuen hülffe.

15 Errette mich auß dem koht / daß ich nicht
versincke/daß ich errettet werde von meinen has
sern/und auß dem liessen wasser/

16 Daß inich die Wasserflut nicht ersäuffe/lmd
die tiefstnichtverschlinge/und das lochder gruben
nichtüber mirzusannnengehe . c

17 Erhöre mich/HErr / Dann deinegüteist
tröstlich : Wende dich zu mir/nach deiner gros¬
sen barmhertzigkeit.

18Und verbirgt dein angesicht nicht für deinem
knechte/dannmir ist angst. Erhöre mich eilend .

19 Mache dich zu meiner feclc/und erlöst sie.
Erlöse mich umb meiner feinde willen .
2o^ >U weist mein schmach/schandund schäm/^ Meine widersächer sind alle fürdir.

21 Die schmach bricht mir mein Hertz / und
kräncket mich/Jchwam/obs jemand jammerte/
aber da istniemand/Und auftröster/aberichfin¬
dekeine.

22 Und sie geben mir galten zucsten/undcW
zu trincken in meinem grossen durst.
2z^ Hr tisch müsse für ihnenzum strickwerden

^ zur vergeltung/nnd zu einer falle.
24 Ihre äugen müssen finster werden/daM

nicht sehen/und ihre lenden laß immer wancken .
2 5 Geuß deine Ungnadeaufsie/und deingrim¬

migerzorn ergreiffc sie. _ —- — 2IM
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Der Psalttr.
28 ^; yre Wohnungen müssen wülte werden/

und sey niemand der in ihren Hüttenwohne .
27 Dann fie verfolgen den du geschlagen hast/

und rühmen/ daß du die deinenübet schlagest.
28 Laßsie in eine ffmdeüber die andere fallen /

daß sienichtkommen zu deiner gerechtigkeit.
2yTilge sie anß dein blichder lebendigen/daßsie

lnit dcn gerechten nichtangeschrieben werden,
z o^ Ch aber bin elend/und mir istwehe/GOtt^ deine hülffeschütze nlich.

3 l Ich wll den Nammerr GOttes loben mit
einem licd / und wil ihnhoch ehren mit danck.

32 Das wird demHErrn bas gefallen/dann
ein farr/der Hörnerund klauen hat.

33 Die elenden sihen und freuen sich / und die
GOtt suchen/dcnen wird das Hertz leben.

3 4 Dann der HErr höret die armen/rmd ver¬
achtet seinegefangenellicht.
z 5 AS lobe ihll himmel/crde utld meer/und al¬

lstes das sich darinnenreget.
36 Dann GOtt wird Zion helffen / und die

städte Juda baucn/daßman daselbst wohne und
sie besitze :

37 Und der saamcseiner knechte wird sie erer¬
ben / Und die seinen Nammen lieben / werden
darinnen bleiben .
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LXX .
ssSiJ dffpsalm/barinnener blttetchaß ihm eilends hülst/

* / 6 . und seinen feinden schwach wiederfabrc »; / 4 / >t - Sihr den
14. Psalm -

Ein Psalm Davids / vorzusingen
zum gedcichtnüß.

Jle/GOTT/Mich zu erretten / HERR /
mir zu helffen.

~ 3 Es müssensichschämen lind zu schän¬
den werden/dic nach nlciner sielen stehen : Sie
müßenzurück kchren/undgehdnet werden / die
mir Übels wünschen.

4 Daß sie müßen wicderumb zu schänden
werdeil/dieda über mich schrcycn/Da/da .

5 Freuen lind frolich müßen siyn an dir / die
nach dir fragen/Und die dein heyl lieben/immer
sagen/Hochgelobersey GOtt .

6 Ich aber bin elend undarm / GOtt/eile/zu
mir : Dann du bist mein helffer und errcner/
MeinGOtt/verzeuch nicht._

8 Laß meinen mund deines rllhms und dei¬
nesprctsis voll seyn täglich.

9 Verwirff mich nicht in meinem alter/vertaß
mich nicht/wannich schwachwerde.

10 Dann meine feinde reden wider mick/un die
aufmeinesiele halten/berahtcn sich mit einander/

11 Und sprechen: GOtthat ihn verlassen/Jaget
nach/und ergrcifferihn:Dann da ist kein erretter .

12 GOtt siynicht ferrne von mir/MeinGOtt /
eile mir zu helffen.

13 Schämen müssen sich und umbkommen/
die meiner siele wider sind/Mit schand und Hohn
müssen sie überschüttet werden/die mein Unglück
suchen.

1 4 Ich aber wil iminer harren / rrnd wil im¬
mer deines ruhms mehr machen.

15 Mein mund sollverkündigen deine qereebtig-
keit/täglich dein heyl / die ich nichtalle zehlen kan.

16 Ich gehe einlscr in der kraffr dcs HErrn /
HErrn/Jch preise deine gerechtigkeitallein.

17 GOtt/du hast michvon jugend auf geleh-
ret/Darmnb verkündige ich deine wunder.

1 8 Auchverlaß michnicht / GOtt / im alter/
wann ich grau werdc/biß ich deinen arm vcrkün-
digekindökindern/ und deine kraffrallen die noch
kornmen sollen.

19 GOtt / deine gerechtigkeit ist hoch/der d
große dinge thust : GOtt/wer ist dir gleich ?

20 Dann du läßest mich erfahren vlcl und
grosse angst/undmachest mich wieder lebendig/un
holest mich wieder auß der tiefte dererdenherauf.

21 Du lnachest lnich sihr groß / und tröstest
inich wieder.

22 So dancke ichanch dir mit Psalterspiel für
deine treue/mcin GOtt/Jch lobsinge dir aufder
harffen/duheiliger in Israel .

23 Meine tippen und meine siele / die du erld-
sit hast sindsrölich/und lobsingen dir.

24 Auch richtet meine zungc täglichvon deiner
gerechtigkeit: Dann stamm müssen sich/undzu
schänden nrcrden/die»nein Unglück suchen.

1. XXI .

tB

Hoffnung und glauben/daß/gletchwie ihn
'̂ O/GOkt vvn jugenp au/crrettek und crhaiten/i r .s 17 er ihn auch
also wMe biß an stin ende laittn y >8 er etten von seinen feindcn/und
Dieselben stürtzrn/4 >o . >,· verheißt danäbar ;u seyn/>5 -r» r4 -rc .

ERR/ich traue auf dich / Laß lnich nim-
mermehrzu schänden werden .

,
6 © 2 Errette lnich durch deine gcrechtig -

keit/undhilffmiraus/Neigc deine ohrenzu mir/
undhilffmir .

3 Sey mir ein starcker Hort / dahin ich immer
sikehen möge/der du zugesagthast mir zu helffen:
Dann du bist mein felsnnd meine blirg.
4MeinGott/hilffrnir auß der Hand des gottlo-

sin/auß der Hand des ungcrechtenund tyrannen.
5 Dann du bist meinezuversicht/HErrHErr/

meine hofnungvonmeiner jugend an.
6 Aufdich hab ich mich verlaßen von mutter-

leibe an : Du hast mich auß meiner mutterleibe
gezogen/mcin ruhm ist immervon dir.
. 7 Ich bin für vielen wie ein wunder : Aber du
bist meine zuversickt.

L X X 11.
MNderdersigurdeSreichs Salomonis bittet er/daßW Christireich kommeivvn drßrn «krechliakkil,/; .cwigkeit f/u/i 3
14· friede/z/7. ausbrcikung/ » . «, ii glücfidigfcif/15716/17 . rrprophr
ceyet.

DesSalomo .
Ott/gib deingericht dem Könige/und dei¬

negerechtigkeitdesKönigs söhne.
2 Daß er dein volck bringe zur gerech

tigkeit/und deine elenden rette.
3 - Laß die bcrße den friedell bringen under das

volck/und die Hügel der gerechtigkeit.
4AR wird das elende volck bey recht erhalten /

und den armenhelffen / und die lasterer zer-
fchmcisscn .

5 Mau wird dich förchten/so lang die sonne und
der mond währet/vonkind zu kindskinder.
6 Er wird herab fahren wie der regenaufdas

feld/wic die tropffen/die das land feuchten.
?Zll feinen zeiten/wird blühen dergcrechte/und

großer friede/bißdaß der mondnimmer sey.
8 Er wird herrschen von einem meerbiß ansan-

dcr/und von dem waßer an biß zur wettende-
9 Für ihm rverdensich neigen die in der Wü¬

sten/und seine feinde werden staublecken.
10 Die Köntge am mecr und in den Jnsulcn

werden gcsihencke bringen : Die Könige auß reich
Arabien
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Arabienund Seba werden gaaben zuführen .

11 Alle Könige werden ihn anbätten / S

Dkr Psalter
- - . . — . ihn anbatten / Alle

Heyden werden ihm dienen .
12 Danner wird den armen erretten / derda

schrcyet/nndden elendcn/derkeinen helffer hat.
13 Er Wirdgnädig siyn den geringen und ar-

inen/und den steten der armenwird er helffen.
14 Erwird ihre stete auß dem trug und frcfcl

ertöstn/und ihr btutwird theuer geachtet werden
für ihm.

r 5 Er wird teben/und rnan wird ihmvom gotd
auß reich Arabien gcbcn/und man wird immer
t ar fm ihm hatten / täglich wird man ihn loben .

16 Auf erden obenaufden bergenwird das gc-
träide dick stehen / feine frucht wird beben wie li¬
banon/undwird grünen in den städren/wie gras
auferden.

17ScinNamc wird ewiglich bteiben :So lange
die sonne währet/wird scinNamme aufdie nach¬
kommen reichen/und werden durch denselbenge¬
segnet styn : Alle Heyden werden ihn preisen .
1 8^ Elobet sty GOtt der HErr / der GOTT^ Israel/dcr alleinwunder thllt :

19Und gelobet sty stin herrlicher Nammeewig-
lich/und alle land müssen stincr ehren voll wer-
den/Amen/Amen.

20 Ein ende haben die gebätte Davids / des
sohnsJsai.

LXXIII .
Propheterinnert durchsein Exempel / daß die

^ -'icitlichewvhlfabrk der gottlosen/und der frommen detriibnüß/
die gläubigen » i6>t sollen irr machen/sondernfotlcn fort dringen bißiu
GOttes bciliqkbumb/dawr' dcnsievetnrmmcn daß der gottlosentbuu
iu rauch/bcr gottseligen betrübnüß aber zu ewiger frrud und seiigkeil
werde/'/r ».

Ein Psalm Assaph.
SraelhatdannockGOtt zum tröst/ wer
nur reines hertzenist .

— 2 Ich aber hatte schier gestraucheltmit
meinen füsien/mein tritt hätte beynahe geglitten.

3 Dannes verdroß mich auf die ruhmredigen /
da ich sahc/daß den gottlosin so wol gienge.

4 Dann sie sind in keiner; fahr des tods / son¬
dern stehen vestwie ein Pallast.

5 Sie sind nicht in Unglück wie andere leute/und
werdennicht wie andere menschen geplagct.

6 Darltmb mllß ihr trotzen köstlich ding seyn/
und ihr frefcl muß woigethan heisien.
7 Ihr Personbrüstet sich wie ein fetter wanst/

Sie thun was sie nur gedencken.
8 Sie vernichten alles/und reden übel darvon/

und reden und lästern hochher.
9 Was sie reden/das mußvorn Himmelherab

gcredtseyn/Wassie sagen / dasmußgeltenauf
erden.

i o Darumb fallet ihnen ihr pöbel zu/undlauf-
fen ihnen zu mithauffen wie wasier.

n Undsprechen : Was sott GOttnach ihnen
fragen ? Wasfoltdcr höhesieihr achten?

12 Sihe/daS sind die gottlostn/die sind glückse¬
lig in der welt/undwerden reich.

13 Soll es dann umbsonst styn/daß»nein Hertz
unstrafflich lebt/und ich meine Hände in unschlild
wasche/

1 4 Und bin geplagt täglich / und meine straffe
ist alle morgen da?

16 Ich gedachte ihmnach / daß ichsbegrciW
möchte/Aber es warmir zu schwär.

17 Biß daß ich gieng in das heiligthmribGOt-
tes/und mercker aufihr ende.

18 Aber du setzest sie aufs sihlipfferkge / und
stürtzestsiezubodcn.

19 Wie werden sie so plötzlich zu nichtelSie ge
hcn under/nnd neminen ein ende mit schrecke.

20 Wie eintraum/wan einer erwacht/so machst
du/HErr/thr bilde in der stadt verschmächt .
21 Aber es thut mir weheun hertzen/und sticht

mich in meineNieren/
22 Daß ich muß ein narr styn/undnichtswik

stn/und muß wie ein thier styn für dir.
2 z Dannochbleibe ich stätS an dir : Dann du

haltestmich bey meiner rechten Hand.
24 Du läitest niich nach deinen) raht / und

nimmstmich endlich mit ehren an.
2 5 Wann ich nur dich habe / so frage ich nichts

nach Himmel und erden .
26 Wann lnirgleich leib undsecl verschmacht /

so bist du doch / GOTT/ allezeit meines hcW
crost/und mein theil .

27 Dan sihe/die von dir weichen/werden umö-
komen/Du bringestum alle die wider dich huren.
28 Aber das ist meine freude / daß ich mich zi

GOtt halte/tind meine Zuversicht sttzc auf den
HErrnHErrn/daß ich verkü ndige alle deinthun.

LXXIV .
volck Israel beklagt sich über der verwüstuig

*WDdes Tenipkls/und Mangel reiner lUirer und prophetm/,/ ^
schroffenHoffnungder errttkung aus EOtres wcrckn undgulk-atki.
1 erinne tn GOtt der schwach s incs Nainmeiis / und seines
buiids,i»/» o/rz^ c.

Eine underweisunqAssaph.

15^ Ch lMe auch schier so gesagt/wicsie : Aber
damit bätte ick wrdmiimt all? deine

*/ »»» » » »»»* ' V I ' V »TT 1̂ TJT | . . . !▼t *T I ▼Tf » WT

ftfK/ damit hätte ich verdanimt alle deine
kinder/die je gewesen sind.

^ | Vt/WWfV VVlUVl · IvHtvV ♦

2 Gedencke an deine Geineine/die du vor alters
erworben / und dir zumerbthcil erlöset hast / an
den berg Zion/da du aufwohnest .

3 Tritt auf sie micfüssen/undstos sic gar zu bo-
den/Der feind hat allesverderbet im heiligthum.
4 Deine widerwärtigen brülenin deinen HM

sirn/und sitzen ihre götzen darein.
5 Mansihetdieäxteoben her blicken/wieman

einen wald bauet/ . . .
6 Und zerhauen alle seine tafelwerck mit bcyl

und barten .
7 Sie verbrennendein heiligthumb: vie ent¬

weihen die wohnung deines Östamenszn bodcn.
8Sie sprechen in ihrem hertzen/laßt uns ste piun-

dermSie vcrbrcnenalle HäuserGottes im lande.
9 Unserezeichen sehenwir nicht / und keinPro¬

phetprediget mchr/unkein tebrer lehretuns mcp.'.
10 Ach GOtt wie lang soll der widerwärtige

schmähen/und der feinddeinen9rammen so gar

wendest du deine Hand ab/rrnd
deine rechte von deinem schos so gar ?
12AVer GOtt ist mein Konig von fltfctfW

^ dcr alle bülffe thut/so auferden gcschlhct.
13 Du zertrennest das meer durch dunekrM'L'SSLsrS '-.

lässest versiegenstarckeströme.
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1 öTaq und nacht ist dcln/Du machest/daßbey- 6 Die stoltzen lnussin beraubt werden und cnt-
de sonn und gestirn ihren gewissin lauff haben.

“ .

17 Du setzest einem jeglichenlandefeine grentze :
Sommer und Winker machest du.
12& O gedencke doch des / daß der feind den

^ HErrn schmahet/und ein thörichtvolck lä¬
steret deinen Nammem

i y Du wölkest nicht dem thicr geben die seele
deiner tutteltauben / lmd deiner elenden thicr
nicht so gar vergessen.
20 Gedencke an den bund : Dann das land ist

allenthalben jämmerlich verherret / und die Häu¬
ser sindzerrissen.

21 Las den geringen nicht mit schänden davon
gehen : Dann die armen und elenden rühmen
deinen Nammen .
22 Mache dichauf/GOtt/und führe aus dei¬

ne sache/Gedencke an die schwach / die dir täglich
von den thoren widerfahret.

23 Vergiß nicht des geschreyes deiner feinde/
Das tobendeiner widerwärtigen wird je länger
je grösser._

schlaffen/nnd alle krieger müssen die Hände lassen
sinckcn.

7 Von deinem schelten/GOtt Jacob / sinckt in
schlassbeydcroß und wagen.

8 Du bist erschröcklich : Wer kan für dir ste
hen/wannduzörnest?
9 Wann du das urtheil lassest hören vomhim

lncl/so erschricktdas erdreich/und wird stille :
10 Wann GOtt sich aufmachtzu richten/daß

crhelffc allenelendenauferden/Sela .
11 Wann menschen wider dichwüten/so legest

du ehre eyn/Undwann sie noch lnehr wüten/bifl
du auch nochgerüst.

12 Gelobet lind Met dem HErrn euerem
GOtt/alle die ihr umb ihn her seyd / Bringet ge-
schencke dem schröcklichcn /
rz Der den Fürsten den muht nimmt / und

schrecklichistunder den Königen auf erden.

LXXV .
g

' Hrisius under dem fürbild David rühmet sich der
« .macht und gewalt/ihm vom Satter gtqebcn/qericht ju halten/;/^/
ic. vermahnetdaß sich niemandwider das ReichChristierhebe/schann
die erhöhung kommevon GOtt/b . GOttes jvrn allen gottlosen ringe »
schenckt/y .
Ein Psalm und lieb Assavh/daß er nicht umbka -

me/vorzusingen .
^ Jrdancken dir/GOtt/wir dancken dir/^ und verkündigen deine wunder / daß

dein Namme so nahe ist.
z§ >Annzu seinerzeit so werde ich recht richten .
4^ Das landzitle .'t/und alle die darinnenwoh-
nen/Aber ich halte seine faulen veste/Sela.

s Ich sprach zu den ruhmredigen : Rühiner
nicht also. Und zu den gottlosen : Pochet nicht
ausgemalt.

6 Pochcrnicht so hoch aufeuer gewalt / Redet
nicht halsstarrig.
7 Es habekeine noht/wedervonAufgangnoch

von Niedergang / noch von dein gebirge in der
Wüsten.

8 Dann GOtt ist Richter/der diesen niedriget/
und jenen erhöhet.
9 Dann der HErr hat einen becher in der Hand

und mitstarckem wein voll eingeschenckt / und
schcncketaus demselben :Aber die gottlosenmüssen
!alle ttincken/und die Häfen aussauffen:

10 Ich aber wil verkündigen ewiglich/und lob-
singen demGOtt Jacob .
I n Und wil alle gewaltdergottlosen zerbrechen/
daß die gewalt desgerechten erhohetwerde .

LXXVI .
Er scepter GOtteö worts und reichs / dadurcher
sineftindezerschlägtund überwindet/unddie elenden errettet/

gehet auß von Sivn und Jerusalem da GOttes wohnungist,,/4/s/s /
10/13/3C

Ein Psälmlied Assaph/aufsaitenspiel
vorzusingen .

. ^ Ott ist in Juda bekandk/in Israel ist sein
Nammeherrlich/

/ 3 Zu Salem ist sein gezelt / und seine
wohnung zu Zion.
4 Daselbst zerbricht er die Pfeile des bogens/

schild/schwert und streit/Sela .
5 Du bist herrlicher rmd mächtiger / dann die

raubebcrae ._ _ _

LXXVII .
L CHwäre klag einer gläubigen angefochtenen sielen /
S* die da ringetmit Verzweigung , und sich doch e , «chwinget/

inb trachtungderwunderbarlichenwerckundtwge(Sottcs
Ein Psalm Assaph/für Jcduthun /

vorzusingen .
Ch schrey mitmeiner stimm zu GOtt/zu
GOtt schrey ich/und er erhöret inich.

•o 3 In der zeit meiner noht suche ich den
HErrn/Meine Hand ist des nachts außgcrcckt/
und läßt nicht ab : Dann meine siele wil sich
nichttrösten lassen.

4 Wann ich betrübt bin/so dencke ich an GOtt :
Wann meinhertz in ängsten ist/so rede ich/Sela.

5 Meine altgen haltest du/daß sie wachen/Jch
bin so ohnmächtig/daß ich nicht redenkan.
6 Jch gedcncke der alten zeit / dervorigen jähren .
7 Ich dencke des nachts an meinsaitenspiel und

rede mit meinem Hertzen/Meingeistmuß forsche.
8 Wird dann der HErr ewiglich verflossen/

und keine gnade mehr erzeigen .
9 Ist dann gantz und gar auß mit seiner güte/

und hatdie verheissungeinende?
i oHardannGott vergessengnädig zu siyn/und

siinebarmhertzigkeitfürzorn verschlossen ? Sela .
i iZlBer doch sprach ich:Jchmußdas leyden/dic

rechte Hand des höhcsten kan alles änderen.
12Darumb gedencke ich an die thaten desHEr -

ren/Ja ich gedencke an deine vorige wrmder /
13 Und rede von allen deinen wercken/und sa

ge von deinemthun.
14 GOtt dein weg ist heilig : Wo ist so ein

tttächtigerGOtt/alsdu/GOtt bist ?
i ; Du bist der GOtt der wunder thut / Du

hast deine macht beweiset under den völckern.
1 6 Duhastdeinvolckerlösit gewaltiglich / die

kinderJacob undJoseph/Sela .
17 Die wassir sahen dich/GOtt/die Wassersa¬

hen dich/undängsteten sich/unddie tiefte rodeten.
1 8Die dicke wolcken gössen wassir / die wolcken

donnerten/und diestralenfuhrendaher.
19 Es donnerte im himmel/deine blitze leuchte-

tenaufdcmerdboden/daserdreich regere sich und
bebetedarvon.

20 Dein wegwar im meer/und dein pfad in
großen wassirn / und man spüret doch deinen
fuß nicht.

21 Du führest dein volckwie eine heerd schaa
fe/durch Mosen undAaron . _

Durch
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Urch erzehlungvorgeschehemr Dinge und exempel
der gutthaten GOktts/undungehorsamihrer«aller in der wü >

ste »/vermahnet das volck zum gehorsam/>,2/7-
Eineunderweisung Assaph.

Oere mein volck/lnein gesatze / neigeteitere
obrenzu der rede meines mundes.

2 Ich wil meinen mund allfthunzll
sprüchen/und allegeschichteaußsprechcn :

z Diewir gehöret haben und wissen / lindun¬
sere vatter uns erzehlet haben.

4 Daß wirs nicht verhalten sollen ihren kin-
dcrn/diehernach kommen/und verkündigten den
nrhmdesHErrn/und seinemacht und wunder/
die er gethan hat.

5 Errichtet ein zcugnüß auftn Jacob / und
gab ein gesatz in Israel/daßcr lmsern vatternge¬
bot zu lehren ihre linder.

6 Aufdaß die nachkommen lchrncten/und die
inder/die noch seltengeboren wcrden/Wannsie

aufkamcn/daß sie es auch ihren lindern verkün¬
digten .
7 Daß sie setzten aufGOtt ihre hostnung/und

nicht vergessen der thaten GOktes/ und seine ge¬
hört hielten/
I 8 Und nicht wurden wie ihre vatter / eine ab¬
trünnige und ungehorsame art/welchen ihr Hertz
nicht vest war/und ihr geist nichttreulich hielt an
GOTT.
9 Wie die kinder Ephraim/sö geharnischtden

bogen führten/abfielenzurzeit des streits.
10 Sie hielten den bund GOttes nicht / und

wölkennicht in seinem gesatz wandeln /
11 Und vergaßen seiner thaten / und seiner

wunder/diecr ihnencrzeigcthatte.
12 ^ Ur ihren vättern thät er wltndcr in Egy-u ptenland/lm selbeZoan.

1 3 Er zertheiletdas mcer/luldließ siedurch hin-
gchen/undstellet das Wasserwie eine mauer.

14 Er laitet sie destagcs mit einer wolcken/
ünd des nachts mit einernhellen feuer.

i s Er rieß die feiten in derWüsten/ und trän-
cket sie init wasscrdie fülle.

1 d Und ließ dache außden felsenfließen/daß sie
hinab stossen wie wasierströme.

17 9^och sündigten sie weiter wider ihn / und
crzörneten den Höhesten in der Wüsten/

1 8 Und versuchtenGOtt in ihrein hertzen/daß
sie speise forderten für ihre seelen/

19 Und redeten wider GOtt / und sprachen :
Ia/GOtt solt wol können einen tisch bereiten in
der Wüsten?

20Sihe/erhatwohldenfelsengeschlagen / daß
waßer stoßen und bäche sich crgosscn/aber/wiekan
er brod geben/und seinem volck fleisch verschaffen 1

21 Da nun das der HErr höret / entbrannt
er/und feucr gieng an in Jacob / und zornkarn
über Israel/

22 Daß sie nichtglaubten anGOtt/und Hoffe¬
ten nicht aufseinehülste.

2 3 Und er gebot den wolcken droben/undthat
ausdie thürdes Himmels.

24 Und ließ das Man auf sie regnen zu eßeri/
und gab ihnen Himmelbrod.

2 ; Sie aßen cngelbrod/ Er sandtt ihnen speise
diessküe.

2 6 Er ließ wehen denOstwindunder dem him

27 Und ließ fleisch auf sie regnen wie f®
und vöacl wie fandam inccr.

2 8 Und ließ siefallenunder ihr lagcr allenthal-
bcn/dasiewohncten .

29 Daaßcn sie/und wurden allzu satt/Er ließ
sie ihren tust büßen. 1

30 Da sie nun ihren tustgebüßethatten/ n
sie noch darvon aßen/

31 Dakam derzorn GOttes über sie / under-!
würget die fürnembsten under ilmen/undschlu!
darnider die besten in Israel .

3 2 Aber über das alles sündigtensie noch mehr/!
und glaubten nicht an seine wunder.

3 3Darmn ließer siedahin sterben/daßfienichts
erlangten/und mußteihr lebenlanggeplaget seyn.

34 Wann er sie erwürget/suchten sie ihn/uudj
kehretcn sich früh zu GOtt.

35 Und gedachtcn/daßGOtt ihr Hort ist/und
GOtt der Höheste ihvErlöser ist.

3 6 Und heuchelten ihm mit ihremmundc/mid
logen ihm mit ihrer zungw.
37 Aber ihr Hertzwar nicht veste an ihm / und

hieltennicht treulichan seinem blinde.
38 Erabcrwar barmhcrtzig/ und vergab die

Missethat / und vertilget sie nicht. Und wendet
offt seinen zomab / und ließ nicht seinengantzen
zorn gehen.
39 Dannce dachte/daß sie fleisch fiud/cmwind

der dahin fahrct/und nicht wiederkonunet.
40 Siecrzörneten ihn gar offt in der Wüsten /

undentrüstetcn ihn in der einöde.
41 Sie versilchten GOtt irnmcr wieder / undj

lneistertcn den heiligen in Israel.
42 Sie dachten nicht an seine Hand / destages/

da er sie crlösttevon den feinden.
43 Wie er dann seine zeichen in Egyptenge¬

than ham/undseine wunder im lande Zoan. , !
44 Da er ihr waßer in blut wandelt / daß f\i\

ihre bäche nicht trinckenkonnten.
45 Da er unzicfer linder sie schickte/diesie fras-

sen/und kröten/die sie verderbten.
46 Und gab ihre gewachst den raupen / un&|

ihrsaat den Heuschrecken.
47 Da er ihreweinstöcke mit Hagel schlug/M

ihre lnaulbecrbäume mit schlooßen .
48 Da er ihr Vieh schlug mit Hagel / uridlyl̂

heerdemitstralen . . .
49 Da er böse Engel under sie sandte in stmem

grimmigen zorn / rmd ließ sie toben und muten/
undlaidethun. _ , ,

50 Da er seinen zorn ließ fortgehen / rmd ibur
steten für dein tode nicht verschonet / und ließ ihr
Vieh an der Pcstilentz sterben.

51 Da er alle erste geburt in Egypten schlug/,
die ersten erben in den Hütten Kam.

52 Und ließ sein volck außMn wl) sckaafe/

ten : Aber ihre feinde bedecket das mca.
54 Und bracht sie in seine heilige grentze zlt die

scm berge/dcnstine rechteerwerben hat.
5 5 Und vertrieb für ihnen her dre volcka / M

ließ ihnen das erbe außtheilen / und lußmimu

a
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2o err ncy wcpcnocn̂ siwmvunoer ocmyim- 1 I alles
mel/lind erregt dllrch seinestärcke denSudwind. ! 57 Und sielen zuruck/. und verachtete—^
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wieihre vamr/und hieltennicht/gleichwieeinlo- ii Laßmrdichkornnrendasseuffzcn dergc-
strbogen.

^ langenen/Nach deinem großen arm behalt die
; 8 Und erzornetenihn mit ihren hohen / und ■ ■

reitzcten ihn mit ihren götzen.
5 9 Undda das GOtt höret/cnrbrannter/und
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mwarssIsraelsehr .
60 Daß er leine wohnrrng zu Silo ließ fah-

ren/die hütten/daer under menschen wohnet .
61 Und gab ihre macht ins gcfangnüß/undih¬

re Herrlichkeit in die Hand des feindes. I
62 Und übergab sein volck ins schwert / und

entbrannt über sein erbe.
6) Ihre jungemannschafft fräs das fcur/und

ihre jungfrarlen inußten ungefreyet bleiben.
64 Ihre Priester fielen durchs schwert / und

warenkeinewittwen/dicda wäinen sotten.
6 ; Und derHErrerwachtewie ein schlaffender/

wie ein starcker jallchzet/der vorn wein konunct :
66 Und schlug seine feinde am hindern / lind

hanget ihnen eine ewige schand an.
| 67 Und verwarffdieHütten Joseph / under-
wehtet nicht den stammEphraim :

! 68 Sondern erwchlet den stammZuda/den
bergZion/welchcn erbebet.

69 Und bauet sein heiltgthumb hoch / wie ein
land dasewiglich vcst stehen soll.
70 Und erwchlet seinen knccht David / und

nahruihn von den schaafställen .
71 Von den singenden schaafen holet er ihn/

daß er sein volck Jacob wäiden solt/und sein erbe
Israel .
72 Und er wa idetstch auch mitaller treue/ltnd

regieretsich mit allem fleiß.

kinderdestodes /
12 Und vergilt unsern Nachbarn siebenfältigin

ihren busen/ihre schmach / damit sie dich/HErr/
geschmahct haben .
nMJraber / deinvolck / undschaafe deiner

waide/danckendir ewiglich / und verkün
digen deinen rühm für und für .

M

L X XIX .§St eine hcffnge klaqe der Gemeine über die Verwü¬
stung des.Tcn,pcls/undder stadt Jerusalem durch Anliockum/„ r . und bittetumb abwendung des zornsGOttes von ihnen auf seine

seindeiel6/ n/ ! » .
Ein Psalm Asiaph.

ERR/cs sind Heydcn in dein Erbe gefal¬
len/die haben deinen heiligen Tempel ver-
unreinig:t / und auß Jerusalem stein-

hauffcn gernacht.
2Sie haben die leichnamdeinerknechte den vö¬

geln under dein hinnnel zu fressengegeben / und
das fleisch deinerheiligen denthieren im lande.
I zSiehaben blutvergoflen umb Jerusalem her
wie wasie.'/und war nieinand/derbegrub.
I 4Wir sind unsern nachbarn ein schrnach wor-
dcn/ein spottund Hohn denen/dieUlnb uns sind.'

s HErr wie lang/wiltdu so gar zörnen / und

LXXX .
i^ Jn ernstlich gebatt/wie im vorigen darin« die arme^ underdruckte kircheGOtt zu gemüht führet seine vorigegnad und
wohlthaten/-/^ - , aufdaßer desto gewigter sey ihr zuhclssen/r,»s/roEin Psalm Asiaph/von den spanrosen/

vorzusingen.
;
<7Z ^ U/hirkeJsrael/hdre/ der du Joseph hü

kest wie der schaafe/Erscheine / der dir si
Pest über dem Cherubim,

z Erwecke deine gewalt/dcr dufür Ephraim /
BenIamin undManasse bist / komm§ unsztt

4 GOtt/tröste uns/und laß leuchten dein ant
titz/so genesenwir.

5 HErr GOttZebaottz/wie langlvilt duzör-
nen übcrdeni gebatt deines volcks ?

6 Du speisest sie mit thränenbrod / und trän-
ckest sie initgrossem maas vollthränen.
7 Du fetzest uns unsern nachbarn zum zanck/

lind liniere feinde spotten unser.
8 GOttZebaoth/tröste uns/Laß leuchten dein

anklitz/sogenesen wir.
9 Du hast einen weinstock auß Egyptcn geho-

lct/tlnd hast vertrieben die Heyden/unddenselben
gepflantzet .

10 Dir hast für ihm die bahn gemacht/und hast
ihn lassen einwurtzlen/daßer das landerfüllet hat.

i l Berge silld mit seinem schatten bedecket /
lind mit seinen rebendiecedern GOttes .

12 Du hast seingewächsaußgebreim biß ans
mcer/und seine zweige biß ans Wasser.

i zWarumb hast i>u dann seinen zäunzerbro
chen/daßihn zerreistetallesdasfürüber gehet ?

14 Es haben ihnzcrwület c e wilden säue/und
die wilden thier haben ihn verderbet.

15 GOttZebaothwendcdichdoch/schauevom
himruel und sihe an/und suche heim diesenwein¬
stock :

16 Und halte ihn im bart/den deine Rechte ge-
pflantzet hat / tmb den du dir verglich erwehret
hast.

17 Sitze darein/undschilt / daß des brennens
und rcisicns ein ende nwüc

die deinen N^ammcn nichtanrüsten.
7 Dann sie haben Jacob aufgefressen/und sei¬

ne Häuser verwüstet .
8 Gedcncke nicht unservorigenmisiethat : Er-

barrne dich unser bald : Dann wir sindvastdün¬
ne worden.
9 Lilffdu uns/GOtt/unser helsser / umb dei¬

nes Nannncns ehre willen : Errette uns llnd
vergib uns unsere fünden / umb deinesNam -
mens willen .
> io Warumb lastestdudie Her)den sagen : Wo
istnunihrGOtt : Las under den Henden für
unsernäugenktmd werden die mache des bluts
deiner knechte/dasvergossen ist.

deineneyfferwie feuer brennen lassn 2

unddicleuke/diedu dirvestiglich erwchlet hast :
19 So wollenwir nir von dirwcichcmLaßuns

lebcn/sowollen wir deinen 9 rammen anrufferu
2c , HErr GOttZebaoth/tröste uns : Laß dein

antlitz lellchtcn/sogenesen wir
LXXXI .

eine vermahnung / ringedenck zu seyn der gut .
^ thaten GOttes/ die er jederzeit geübt gegen sein volck/ -/? lind
hergegen zeigt er an/ivle unwürdig sich

'
das volck solcher gaaben GOt

tes erzeigthabe durch seine undanckbarkeil/>2/>4'

Aufder Githithvorzusingen/Asiaph.
Z ^ Inget frölich GOtte/der unserstarcke ist/

Jauchzet dem GOtt Jacob ,
z Nemmetdie psaltnen/llnd gebet her

die valtcken/liebtiche harffen mit Psaltern.
4Mm
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4 Blam im Neumonden die posaunen / tnun < c>

sinn Feste derLaubrüst.
s Dann solches isteine weise in Israel/ und ein

recht des GOttes Jacob .
6 Solches hat er zum zeugnüß gesetzt under

Ioseph/da sie außEgyptenland zogen/und frem
bespräche gehöret hatten.
7(?>A ich ihre schultcr von der lastentledigethat-

^ te/und ihre Hände der töpffertoß wurden.
8 Da dumich in der noht anricffest/halffichdir

Hannsiehabcnnchmitelnandervereinigtt/und einen bundwider dich gemacht
7 Die Hütten der Edorniter uwJstmeliter/

der Moabiter undHagariter/
8 DcrGebaliter/AmmoniterundAmalekiter/

die Phitister/sambtdenen zuTyro.
9 Assur hatsichauch zu ihnen geschlagen / und

helffen den kindcrnLoth/Sela .
i o Thue f ihnen wie dcn Midianitem/wie^

Sissera/wieJabinambach Kison :

/

Exod -
30 .D.1

Act .14
e.i « ·

allß/und erhöret dich/da dich das wetter überfiel/ ^
11 Die vemlget wurdenbeyEndor/nndwur - «S

Und vcrsuchetc dich am Haderwasser/Sela . ! den zu koht auferden.
9 Höre/mein volck / ichwil underdirzeugen: ! 12 Mache ihre Fürstenwie t Orcb undSech/

* <-..**/ is* . <-*«· uk^ i Alle ihre obersten/wie*Scbah und Zaltnuna.
i z Die da sagen:Wir wöllendie Häuser GOt-

Israel/du soll mich hören/
io DaßunderdirkcinandcrGOttsey / und

du keinenfrembden GÖttanbättcst .
11 Ich bin der HErr/dcin GOtt / der dichauß

Egyptenlandgcführcthat / Thu deinen mund
weit auff/laß michil)N füllen .

12 Abermein volck gehorchet nichtmeiner stim-
nie/und

'
Israel wil mein nicht.

13 So habe ich sie gelassen in ihres hertzen dün-
ckel/daßsie wandeln nach ihrem raht.

14 Wolte mein volckmir gehorsam seyn/ und
Israel auff meinem wegegehen :

1 5 So wolte ich ihre feindebald dampffen/und
meine Hand über ihre widerwertyen wenden.

1 6 Und die denHErm hasscn/mußkenan ihm
fchlen/Ihre zeit aber wurde ewiglich währen.

17 Und ich wurde sie mit dem besten wäitzcn
speisen/und mit Honig auß dem felsen sättigen.
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LXXXII .
/ § Zn lehrpsalm vom ampt der obrigkeit und richtet /

kein demselbenmisrtdrtta lenen/dannMQttsenkrnis,nen im

teseinnemmen.
14 GOTT/mache sie wie einen Wirbel / wie

stoppet sirrdem winde.
15 Wie ein feite den waldverbrennet/undwie

eine stamme die berge anzündet :
1 6 Also verfolge sie mit deinem wctter/unde

schrecke sie mit deinem ungcwitter.
17 Macheihr angesicht voll schände / daß

nach deinemNammen fragen müssen. ,
18 Schämen müssen sie sich / und erschrecken

immermehr und inehr/undzu schänden tverde
und umbkommen :

19 So werdensic erkennen/daßdu mlldeine
Nammenheijsest/HErr alleinc/und der höhest
in aller welt.

IjlfllM

?

^yaß sie in demselben aufriÄkiq styen/dannGOtt sey bey ihnen im
«ericht . Jremi straffe dieungerrchkigkeit / und sie müssensterben / und
für Gottes qerichl er>cheinen/»/s . bittet rndlich/daß GOtt selbst wöllc
Richter seyn/«.

Eia Psalm Assaph.

QXXX1V .
Er Prophet erkennt / daß es diegröste Wohlfahrt

— ist/dic man wünschen kan/der Gemeine GOtkce kvimchm »/
und ibme ;u dienen/r/4/s/rc darumb beklagt er sich daß er davon an
geschloffen und b geh« derselben wieder einverleidtju sexn/y-u/u .

Ein Psalm der KinderKorah/ausder
Gilhith vorzusingen/

ZJc lieblich sind deine wohnunge / HEr
Zebaoch.

3 Meine seele verlanget und schnei
sich nach den vorhöfen des HErm / Mein lcib

Ott stehet in der Gemeine Gottes/und ist
Richter under den göttern.

2 Wie lange wolt ihr unrecht richten/täkkäss . *a ~a£säas2Sä
£ r.

l

*3****8*1011

: cuo,er ncaltar/HerrZebaoth/lneinKönigunmeinGot
5 Wol denen/die in deineni Hause wohnen/und

loben dich immerdar/Scla.
6 Wol dcn menschen / diedich für ihre starckc

ihn auß der gottlosen gewalt.
5 Aber sie lassen ihnen nicht sagen / und achtens

nicht : Sie gehen imcr hin im finstern/darumb
muffen alle grundvestc des landcs fallen.

6 Ich habe wol gesagt/Jhr scyt Götter/und all¬
zumal kinder deö Höhesten :
7 Aber ihr werdet sterben// wie menschen / und

wie ein Tyrann zu gründ gehen .
8 fZjOtt/mache dich auff / und richte das land :

Dann du bist Erbhcrr über alleHeiden .
LXXXIII .

Ein grbütt wider die feinde Gottes / und seines volcks/ r . 9 .
Ein Psalmlied Assapb .

Ott/schweige dochnicht also/ und sey doch
(H

'
mchtto still :

2 GOtt / halt doch nicht so inne.
3 Dann sihc/deine feinde toben/und die dich

hassen/ richten den kopffauff
4

. rx <i

halten/und von hertzen dir nachwandeln .
7 Die durch das jammerthal gehen / imd ma¬

chendasölbst brunnen/unddie lchrer werden mit
viel fegen geschmücket.

8 Sie erhalteneinen sieg nach dem andernIm
man sehen muß/der rechteGOttsey zuZion.
9^ iErr GOttZebaoth / höre mein gebattM

<̂ nimm6/GOtt Iacob/Sela .
10 GOtt unser schild/ schaue doch / siheandas

reich deines gesalbten . .
11 Dann ein tag in deinen vorhofen ist besser

dannsonsttausent. Ichwillieber dcrthurhmen
in meines GOttes Hause / dann lange wohnen
in der gottlosen Hütten

iW
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Sie machenlistige anschlage wider dein volck/ i 12§ >^ un GOtt der ist sonn und sch .

undrahtschlagen wider deine verborgene.
^ DerHErrglbtgnadeundchre/ ^ rw

j 5 Wol her/ sprechen sie / Laßt uns sie außrot. kein gutesnmngcinE " ^ frommen.
^

Jten/ daß sie kein volck seyen/ daß des biammcns \
i r HEre Abaoth/woldem manschen/ de s

»Isr ael nicht mehr gedacht werde._ lauf dich verlaßt, - -- Elii
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LXXXV . 1
gebätt 'umb Vergebung der fünden / und erlösung^ Wes voIcks/-/s/8. Versicherung alles gutes von GOtt zu erlan

geu/9/io/u- *
^ ^ in ^( C Korat )/

vorzusingen.
Err / der du bist vormahlsgnädig geweßt

deinem lande / und hast die gefangenen
Jacob erlöstt.

iv
<taur

Der Psalter. 411i zDann deinegute ist groß über mich/und hast!
meine scete errettet auß der treffen Hölle.

14 GOtt/es setzen sich die stoltzcn wider mich/und der Haussedertyrannen stehet rnic nach mci^ner secle/undhabendich nicht fürallgen.
isDu aber/HErrGOtt/bistbarmlxrtzig und

gnadig/gedultig/und von grosser gute und treue.16 Wendedich zu mir/sey rnir gnädig / stärcke
z Der du die Missethat vormals vergebenhast ! deinen knechtmit deinermacht / undhilffdem

deinein volck/undalle ihre fünde bedecket/vcla.
4 Derduvorinals hast allen deinen zornauf-

gchaben/llnddich gewendet von dem grimm dei¬
nes zorns.

Trösteuns/GOttunser Heyland / und laß
ab vondeiner Ungnadeüber uns.

6 Wilt du dann ewiglich über uns zörnen ?
Und delnenzorngehenlasten immerfürund für?

söhn deinermagd.
17 Thue ein zeichenan mir / daßmirswol ge¬

he/daßesMn die mich hassen/und sich schämen
lnüsten/daßdu mirbeystehest/HErr/und tröstest!
mich.

LXXXVII .
tröstet dieglaubigen/derHoffnung /weil der grundlS^dcr stadtveft geirgk ist/so werde sie GOttnichtallein aufbauen l

Will dlt uns dann nichtwieder erquick
daßsich dcinvolck über dir freuen möge.

8HErr erzeige uns deine gnade/und hilff i ms :
9 Ach daß ich hören solte/dasGOtt derHErr

redet/daß er friede zusagte seinem volck und sei-'
nen heiligcn/auf daß sie nicht auf eine thorheit
gerahten.

tattt

i

«istörf
ttmnrtlt

i o Doch ist ja seine hülste nahe denen / die ihn
förchten/daßinunserm landeehre wohne.

11 Daßgütc und treueeinanderbegegnen/ge-
rechtigkcit und friede einander sich küssen .

12 Daßtreue aufder erdenwachse/undgerech
tigkeit vom Himmel schaue .
! i z Daß uns auch der HErr guts thue/damit
unserland sein gewachs gebe.

i4 Daß gerechtigkeit dannochfür ihm bleibe/
'

und im sthwanggehe._
~

_LXXXVI .
« M* I^ kLs David sehr geangsiiget/undvon jederman ver-u4 1 ' uNW'

iasicn/dltrek cr GOTT ernstlich umb beystand / vatzermögcW waudcw« in Gottesforchl̂ /n. und siclzcr sey» für seinen fäuöm/14
erichlerGOttcsmacht und gütc , die er zum theil erzeigethat/8/n/,;/m» | «s . zum theil künfflig erzeig' n wird/v 16 . 17.

ElnGebätt Davids,
mm I / y ERR/tleigedeine ohren/und erhöre mich:W ), Dann ich bin elend und arm/Ml '

2 Bewahremeine seeie : Dann ich bin
heilig. Lilffdu/mein GOtt/dcinemknecht/der

ML sich verlaßt aufdich ." "
3 HErr/seyrnirgnadig : Dann ich ruffetag.

nfoirtßS llichzudir.
4 Erfreue die sieledeinesknechts : Dann nach# 2 Idir/HErr/verlanget mich.

rjÄ s Dann du HErr bist gutund gnädig / von

'0 ?

D, v*

.jf1
T4$r

Je istvestgegründet aufden heiligen ber¬
gen :

2 Der HErr liebet die thorZion über!alle Wohnungen Jacob.
z Herrliche ding werden in dir gepredigct / du!

stadtGOttes/Sela.
4Jch wil predigenlasienRahab undBabel/daßs

siemich kennen follen:Eihe/diePhilister undTy-
rer/fambtden Moren / werdendaselbstgeboren.!

5 Man wirdzuZion sagen / daß allerley leute
darinnengeboren werden/unddaß er/der Höhe-!
ste/sie batre.
6 Der HErr wird predigen lassen in allerley!

sprachen/daß der etliche auch daselbst geboret
werden/Sela.
7 Und die sänger/wie am relgen / werden allesindirsingen/cins umbsander.

lxxxviii .
<^St einstarckgebätt mit klag eines gläubigen men>) schknidersick befindet gleichsam verstricket in einem adarund der!
anfechtung, undhat seine znsiucht allein zuGottes echamiung/r/4/7/l ^Ein Psalmliedder Kinder Korah/vorzusingen

von der schwachhell der elenden :Tine under,
Weisung Heman des Estahiten.

ErrGOtt/mcinHcyland / ichschmx ta<
und nachtfürdir.

3 Laß mein gebätt für dich kommen/!
neige deine ohren zu meinem geschrey .
4 Dann meine stete ist voll jamruers/undmein!

leben ist nahe bey der Hölle.
5 Ich bin geachtetgleich denen / diemrhöll,

fahren : Ichbin ein mann der keine hulffe hat.!
6 Ich ligeunder dentodten verlassen / wie die

erschlagene/ die ttn graben ligen / deren du nicht
mehr gedenckest / und sie von deiner Hand abge-
sönderetsind.

7 Duhastmich in die gruben hinundcrgelegt /
insfinsternüßundin die tieffe.

8 Dein grimmdrücket mich/und drängest mich
mit allen deinen fluten/Scla .
9 Mine freunde hastdusirnevon mitgethan/

du hast mich ihnen zum greuel gemacht/Jch lige
gcfangen/und kan nicht außkommen .

10 Meine gestalt ist jätnmcrlich für elende :

K

grosstrgüte/allen diedichanrüsten.
6 Vernimm/HErr/meingebatt / ltndmercke

aufdiestimme meines fiehens.
7 In der noht ruffe ichdich an/duwollestmich

gehören.
8 HErr/es ist dirkein gleicheunder dengöttern /

sind ist niemand der thrm kanwie du.
9 AlleHeyden/die du gemacht hast / werden

!kommen/undfürdiranbatten/HERR / und
deinen Nahmenehren :

10 Daß du so groß bist / und wunder thust/
und allein GOtt bist.
i i Weise mir/HErr/deinenweg/daßichwan - HErr/ich ruffe dich an täglich / ich breite meinele in deiner Wahrheit : Erhalte mein Hertzbey ; Hände auß zu dir.meinigen / daß ich deinen Nammen förchre. ! 11 Wirstdu dann under den todten wunderuJch dancke dir/HErr/mein GOtt/von gan- thun 2 Oder/werden die verstorbeneaufstehen/
mhcrtzm/undehredeinenNammenewiglich, und dirdanckcn 2 Sela.

M ln 2 i2 Wird
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1412 Der Psalter.
12 Wird man in gröberen crzehlen deine gilt«/

und deine treue lm verderben?
13 Mögen dann deine wunder im finsternüß

erkannt werden ? Oder deine gercchligkeit im lan¬
de/da man nichts gedcncket?

14 Aber ich schreye zu dir/ HErr / und mein ge¬
bärt kommt früh für dich .

15 Warumb verstoßest du/HErr / meine sccle
und vcrbirgcst dein antlitz für mir.

16 Ich bin elend und ohnmächtig / daß ich so
verstoßen bin / Ich leidedeine schrecken / daß ich
schier verzage.

17 Dein gn
'mm gehetübermich/ dein schrecken

drucketmich.
18 Sie Ulnbgebenmichtäglichwie waßer/und

limbringenmich mit einander .
19 Du machest / daß meinefreunde lind nahe

stcn / und meine verwandten sich ferrne von mir
rhun/umbsolclics clends willen ._ _

r. Sam
7-V.l»

L X X XIX .
sKR rühmet GOttes gute und treue / und seinen be,
^ ständigen bundmit David anfgericht/mid in Cbriflo besiätiget/r /
Ait \ h %ti 6 . hierauf gründet er seine klage über die v^rwiVtung und
Zerstörung desreichsDavidk^y/40 . daraufer biktek/daß VON solche
Verwüstung nicht wöllc lasten ewig währen/so/sr-

Eine underweisung Etban/deö Esrahiten .
Ch wil singen von der gnade des HErrn
ewiglich/undseine Wahrheit verkündigen

o mit meinem munde für und für.
3 Und sage also/daßeineewigegnade wird auf.

gchen/und du wirst deine lvahrheic treulich hal¬
ten im httmncl .
4 Ich habe einen bund gemacht mit meinem

atlßcrwehlren : Ich habe David meinem knech¬
te geschworen /

5 Ich wikdir ewiglich saamen vcrschaffen/lMd
deinen stul bauen für lind für/Sela .

6 Und die Himmel werden/HErr / deine wrrn-
dcr prcisen/und deine Wahrheit in der Gemeine
der Heiligen.
7 Dann wermag in den wolcken dem HErrcn

gleichgelten/undgleichseyn llnderden kindern der
göttcrdem HErm ?

8 GOtt ist vast mächtig in der versamlung der
heiligen/und wunderbarlich über alle die rund
ihn sind.
9 HErr / GOtt Zebaoth/rver ist wie du/ein

mächtiger GOtt ? Und deine Wahrheit ist umb
dich her.

i o Du herrschestüberdas ungestüme meer/du
stillest seine wellen/wann sie sicherheben .

11 Du schrägest Rahabzu todt / du zerstreuest
deine feinde mit deinem starckenarm .

12 Hirnmelund erden ist dein/Du hast gegrün¬
det den erdboden/und was darinnen ist.

iz Mitternacht und Mittag hast du geschaf-
en/Thabor und Hermon jauchzen in deinem

Nammen .
14 Du hasteinen gewaltigen arm/starck ist dei¬

ne hal'.d/und hoch ist deine rechte.
15 Gerechtigkeit und gcricht ist deines sttrls

Vestung/Gnadc und Wahrheit sind für deinem
angeftchte .

16 Wol dem volck/dasjauchzen kanlHERR /
sie werden im liecht deines antlitzwandeln.

17 Sie werden über deinemNammen täglich
frölich seyn/nn in deinergerechtigkeit herrlich seyn .

18 Dann du bist der rühm ihrer stärcke / und

durch deine gnadewtrst du unserHornerhW?
19

,
Dann der HErr ist unserschild/undderhe

'
i-

llge mIsrael ist unser Konig.
20 Dazumal redtest du tm gesichte zu deinen

heiligen / undsprachest: JchhabeeinenMcr
"

wcckct/der helffcn soll/ ich habe erhöhet einen auß-
erwehlten auß demvotck. 3

21 Ich habe funden meinen knecht David/ ickhabe ihn gesalbctmit meinem heiligendie.22 Meine Hand soll ihn erhalten / undmei ,arm soll ihn starcken.
2Z Die feinde sollen ihn nicht überwältigen /und die ungerechten sollen ihn nicht dämpffen24 Sondern ich wil seine widersächerschlagenfür ihm hcr/unddie ihn hasscn/wil ich plagen.
25 Aber meine Wahrheit und gnade soll beyihm selin / und sein Horn soll in meinem Nain-

menerhaben werden.
26 Ichwitseinehandins meer stellen/undsei-

ne rechte in die wasser .
27 Er wird mich nennen also : Du bist mein

vattcr/meinGOtt und horr/ der mir hilsst.28 Und ich wil ihn zum ersten söhn machen /
allerhohestunder denKonigen ausserdem

29 Ich wil ihm ewiglich behalten meine Mde/und mein bund soll ihm veste bleiben .
Z o Ich wil ihm ewiglich saamen geben/und sei

neu stul/so lang der Himmel wäret/erAlten.
31 Wo aber seinekinder mein gcsatz verlassen /

und in meinen rechten nicht wandeln:
32 Sofie meine ordnung entheiligen / und

meine gebott nicht halten :
3 3 So wil ich ihre fünde mit der ruhten heim¬

suchen/und ihre Missethat mit plagen :
34 Aber meine gnade wil ich nicht von ihin

wenden/undmeine Wahrheitnicht lasten fehlen.
Z 5 Ich wil meinen blind nicht entheiligen/inid

nichtandcrn was auß mcineln lnundegangen ist.
z 6 Ich habe einst geschworen bey meiner Hei¬

ligkeit/Ich wil David nicht liegen .
37 Seinsaamesoll* ewigseyn / und sein siu

für mir/wie die sonne.
38 Wiedcrmondsollerewiglicherhaltcnseyn/

und gleichwie derzeuge in wolcken / gewißseyn/
Sela .
3 9IlBernun verflössest du und verwirffest/nnd

Dornest mit deinem gesalbetcn.
40 Du verstörest den bund deines knechts/und

triftest seine krön zu boden.
41 Du zerreißest alle seine mauren / undlaW

seine veste zerbrechen.
42 Es rauben ihn alle die fürübcr gehen/Er iß

seinen nachbarn ein spott worden.
43 Du erhöhest die rechte seiner widerwerti -

gen/und erfreuestalle seine feinde.
44 Auch hast du die krafft seinesschwerts weg¬

genommen/ und lässest ihn nicht siegen im streit.
45 Du verstörest seine reinigkeit/ und wirffeß

seinen stul zu boden .
46 Du vcrkürtzestdiezelt seinerjugend/nnd be¬

deckest ihn mit hohn/Scla.
7^ >Err/wie langwilt du dich so gar verbergen/

«̂ mid deinen grim / wiefeuerbrenen lassen .
48 Gcdcncke/wickurgmein leben ist/ Warum

wilt du alle menschen umbsonst geschaffen ha-
xn »
49

'
Wo ist jemand der da lebet / und den tot
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MMe ? Der seine fiele errette allß derMcn
hand ? Sela .
;o DEr .Vwo istdeine vorige gnade/die du Da¬

vid geschworen hast in deinerWahrheit 1
zi Gcdencke/LERR / an die schwachdeiner

knechte/die ich trage in meinem schos/von so vielen
völckcrn allen /

; 2 Damit dich/Herr/deinefeinde schrnahcn/da -
mit sie schlnähen die fußstapffen deines gesalbten.

5 z Gelobet sty der Hcrr/ewiglich/Amcn/Amen

Der Psalter.

XL.
Oscs beschreibet den elenden stand/indem wir sind
von wegender iunden/;/7/»/rc.das uns GOttdieselbe zu »erste,

>en gebe/nnd die kürtze unsers !ebrns/n / >». und daßer mit gutem er .
iatte die böse tag« unsers lebene/>4 /is . zu seiner ehren/,6,»7

Ein Gcbätt Mose/des Manns GOttes .
ERR GOTT / du bist unser zllflllcht für
und für.

2 Ehe dann die berge wurden / und die
erde/und die weit geschaffen wlirden / tut bist
GOtt von ewigkcit in ewigkeit .
^ >Er du die menschen lastest sterben / und^ sprichst : Kommet wieder/inenschenkinder .
4Dann taufint jähr sind für dirwiedertag/der

gesternvergangen ist / und wie eine Nachtwache.
5 Du lassest sie dahin fahren wie einenström/

ind sind wie ein schlaff / gleich wie ein gras das
doch baldwelckwird :

6 Das da früh blühet/und bald welck wird /
und desabends abgehalten wird/ und verdorret.

?Das lnachet dein zorn/daß wir vergehen/und
dein grimm/das wir so plötzlich dahin müssen .

8Dannunjerlnissethatstellcstdufür dich/unser
tnerkanntesünde ins liechtfür deinem angesichte.
9 Darumb fahren alle unsere tage dahin durch

deinen zorn/Wir bringen unsere jährezu wie ein
geschwätz .

i oUnser lebenwähret siebenzig jahr/wans hoch
komt/so sinds achzig jahr/Und wanns köstlich ge¬
wesen ist/so istsmühe und arbeit gewesen: Dann
es fahret schnell dahin/als flögen wir davon.
11 M ) Er glaubtsaber/daßdu so sehr zörnest?Un

'̂ wer forcht sich für solchem deinem grim ?
i2pEhre uns bedenckcn/ daß wir sterben müs-

sen/aufdaßwir klug werden,
i z HErr/kchre dich doch wieder zu lins / und

sey deinen knechten gnädig.
14 Fülle uns früh mit deiner gnade/sowöllen

wir ruhinen und frölich seyn unser lebenlang.
15 Erfreue lills trun wicdcr/nach dein du uns

so lang plagcst/nach dem wir so lang Unglück ley-
den.

16 Zeige deitlen knechten dein werck / rrnddeine
ehre ihren kindern.

17 UndderHErr unser GOtt seyunsfreund-
lich/lmd fördere das werck unser Hände bey uns /
ja das werck unser Hände wolt er förderen.

xci .
N was sichcrheitder lebe / und wie vielergefahr der
dtfreyrk sry/der sich niit stciffer Hoffnungundvrrtr.' uen GOTT

gantzund garergibt/i/ >c-is/r6.
Mr underdein schirrn desHdhesten sitzet/

und under dem schatten des Allmächti¬
gen bleibet:

2 Der sprichtzu demHErm/Meinc Zuversicht/
und meine burg/mein GOtt / aufden ich hoffe.

3 Dalln er errettet mich vorn strickdes jagers /
und von tc ' iibadlichcnpestilcntz.

1 4 Er wird dich mit seinen sirrigen decken / uno
deine Zuversicht wird seyn under seinen fiügeln :
Seine Wahrheit ist schirrn und schild/

5 Daß du nicht erschrecken müssest für dem
qralien desnachts / für den pfeilen/die des tageö
fliegen :

6 Für der Pestilcntz / die im finstern schleicht,
für der seuche/dieim mittag verderbet.
7 Ob tausent fallen zu deiner leiten / und zehen

tausent zll deiner rechten / So wird es doch dich
nicht treffen.

8Ja/dll wirst mit deinenäugendeine tust sehen/
und schallenwie es den gottlosenvergolten wird.

9 Dann der HErr ist deine zuversicht/derHö
heste ist deine zllflllcht .

i o Es wird dir kein Übels begegnen/und keine
plage wird zu deiner Hüttensich nahen .

11 Dann er hat seinen Engeln befohlenüber
dir/daß sie dich behüten aufallen deinen wegen :

12 Daß sie dich stuf den Handen tragen / unk
du deinen fuß nicht an einen stein stossest.

13 Aufden löwen und ottern wirst du gehen ,
und trettcn auf den jungen löwen und brachen .

14 Er begehret inein/fo wil ich ihm außhclffen/
Erkennetmeinen Nammen/darumb wil ich ihn
schützen.

r 5 Er ruffet lnich an / so wil ich ihn erhören
Ich bin bey ihn: in der noht / Ich wil ihn herallß
reissen/und zu ehren lllachcn :

16 Ich wil ihn sättigenmit langem leben/und
wil ihm zeigen mein heyl.

XCII .
<̂ > Je gläubigenwerden ermuntert / GOtt zu loben»
^ -^sonterlich von wegen seiner gerechtigkeit/durch welche er zu schon
den macht die vcrächker seiner majestät,a/7/ >o,ic und ergetzel unt»ei
höhet dir/so aufihn harren/j/n/,; , n if.

Ein Psalmlied aufden sabbathtag.
As istein köstlich ding/dem HErren dan-

cken und lobsingen deinem Stammen /
duHöhester .

z Des morgensdeine gnade / und des nachts
deine Wahrheit verkündigen.

4 Auf den zehen sattenund Psalter / mit spielen
aufder harffen.

5 Dann/HErr / du lässest mich frölich singen
von deinen wercken / und ich rühme die geschäfftc
deinerHände.

6 HEr .'/wic sind deine wercke so groß 2 Deine
gedancken sind sehr tieff.

7 Ein thörichterglaubt das nicht/lind cinnarr
achtet solches nicht.

8 Die gottlosen grünen wie das gras / und die
übclthäter blühen alle / biß sie vertilget inerden
immerund ewiglich.

9 Aber du/HErr/bist der höhestc/ und bleibest
ewiglich.

i o Dann sihe/deine feinde/HErr / sihe / deine
feinde werden umbkommen/undalle Übelthäter
müßen zerstreuet werden.

11 Aber mein Horn wirderhöhetwerdcn/wic ei
ncseinhorns/undwerde gcsalbetmitfrischcm öle.

12 Und mein äuge wird seine tust sehenan mei
nen feinden/und mein ohr wird feine tust hören
an den boßhafftigen/die sich wider mich fitzen.

13 Der gerechte wird grünen wie ein palmen
batlln/erwirdlvachfinwie eine ccder anfLiband.

1 4Dic gepflantzet sind in dem hallfidesHerreil /
werden in den vorhöfen unsersGOttes gnmen.

Mm z i ; Und

«
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1 5 Undwann siegleich alt werden/werdensie

dannoch blühen/fruchtbar unb frisch seyn :
16 Daß sie verkündigen/daß der HErr sofrom

ist/mcin horr/und istkeinunrecht an ihm.

DerPsalter.

xein .
gläubigen preisen GOtt / daß er durch seine^ ^ macht gestillek bat die wcllcn und empölun^ d.r weit wider seine

gemeine/i/; die ctviq bHb 'n wird ;.
< 7*X Er HErr ist König / und herrlich gc

schmückc/Der HErr ist geschmückt/und
hatein Reich angefangen / so weit die

welk ist/undzugericht/daß es bleiben soll.
2 Von dem an stehet dein stut vest / Du bist

ewig .
3 HErr / die Wasserströmeerheben sich / die

wasierströlne erheben ihr brausen/die wasserstrd
rne erhebenempordie wellen :
4 Die wassrwogen im meer sind groß / und

sas ? · »*f - »* - * *· axssssssz * » *
5 Dein wort ist einerechte lehre / Heiligkeit ist ~ n pawom

die zierde deines Hauses ewiglich .
XL ! v.

;n gebätt wider die heuchler/wel ^ e under dem de,
ei und tiiul der Kirchengrössere feinde und Verfolgerderselben

ssnd/daniiandere/ /?/7/ k io/ji .
ERR GOTT/deß die mache ist / GOtt /

deß die mache ist/crscheine.
2 Erhebe dich/dudichter der weit / vergilt

den hoffartigen was sie verdienen.
z HErr/wie lange sollen die gottiosen/wie lan

ge sollen die gottlosen pralcn?
4 Und so crotzlichreden/und alle Übelthäter sich

so rühmen ?
5 HErr/sie zerschlagen dein volck / und plagen

dein erbe.
6 Wittwen und frembdlingen erwürgen sie/

und todten die wäiscn/
7 Und sagemDcrHErr sihetS nicht/ und der

GOtt Jacob achtets nicht.
LMEreket doch ihr narren under dem volck/

und ihr rhoren/wann wolt ihrklug werden?
9 Der das ohr gepflantzethat/solt der nichthö>

ren ? Der das aüge gemacht har/solr der nicht p
hen?

l oDcr die Heyden züchtiget/soltder nicht straf¬
fen : Der die menschen lehretwas sie wissen .

1i Aberder HERR weißt die gedancken der
mcnschen/daß sie eitel sind.
i 25 $ Di dem/den du/HErr züchtigest/und leh

rest ihn dlirch diegesaße :
1 3 Daß ergedult habe / wanns übel gehct/biß

dein gottlosendie grübe bereitet werbe.
14 Dann der HErr wird sein volck nicht vcr-

stosien/noch verlassen.
i $ Dann recht muß doch recht bleiben/und dem

werden alle frommehertzen zufallen .
16 Wer stehet bey mir widerdie boßhafftigen?

Wer tritt zu mir widerdie Übelthäter?
17 Wo der HErr mir nicht hulffe/so läge mei¬

ne fedc schier in der stille.
18 Ich sprach : Mein fuß hat gestrauchelt/

Aber deine gnade/DErr/hiclt mich.
19 Ich hatte viel bekümmcrnüsie in meinem

hertzen/Aber deine trdstungen ergctzetcn meine

und verdammenunschuldigblut.*22 Aberder HErr ist mein schütz / meinGOttistderhort memerzuvcrsicht.
23 Under wird ihnen ihr linrechtvergelten/und wird sie umb ihre boßheit vertilgen : DerHErr unser GOtt wird sievettilgen.

XCV. ILLle gläubigenwerden ermahnet/daß sie ihren tm01» ?und ernst er;ciqrn/GOtt;udienen und an;uruffen/und ihm ihorsamzu seyn/und nicht zu widerstreben nach dem erempel ihrer v,le. /i/6/8/rc.
FL) Ommet herzu/laßt rmsdem HErrnfro-‘K

v locken / und jauchzen dem Hort unsers'
heyls.

2 Lasset uns mit dancken für sein angesichlkommen/undmitPsalmen ihmjauchzen.3 Danndcr HErristcingroisecGOrr/lmdein
grosser Königübcralle gdccer.

5 Dann sein ist das mecr/tlnd er hats gemacht/und seine Hände haben das trocken bereit.6 Kommct/laßt uns anbdtrcn/tmb kiuxn/und
niederfallen für dem HErrn / der tlns gemachthat.
7^ >Ann er istunser GOtt / und wir das volck^

seiner wäide/undschaafe seinerheerde:Heu-
te/so ihr seinea stirnmehöret.

8 So verstecket euer Hertz nicht/wiezu b Mriba geschah/wie zu Massa in der Wüsten.
9 Da micheuere vätter verfttchten / fühlcten

und sahen meine wercke.'
i o Daß ich d vierzigjähre mühe battemit die¬

sem volck/undsprach : Es sind leute/der Hertz iin-
mer den irrweg wil / und diemeine wegcnicht
lchrnenwdllen:

l i Daß ich e schwur inmeinemzorn / Wiesels·»
len nichtzu meiner ruhe kommen.

20 Du wirst ja nimmer eins mit dem schädli
chcn stul/derdasgesätzübel deutet.

21 Sie rüsten sich wider die secle des gerechten /

xcvi .
^ Ine Weissagung von dem reich J ? s„ Christi / un,
^ der welchem alle völcker der wM sollen under den gehorsame

glaubendgebracht w rden/2/71,0^ ;.
Jnget dem HErrn ein neues lieb / singet

dem HErrn allewclt.
^ 2 Singet dem HErrn / und lobet ssi-I

nen Nammcn / prediget einentag dem andern
seinhcyl.

3 Erzchlet under den Heyden seine chre/underl
allen volckern seine wnndcr.
4 Dann der HErr ist groß und hoch zu loben/

wnnderbarlich über allegötter.
5 Dann allegötter der völcker sind götzen/Aber

derHErr hat den Himmel gemacht.
6 Es stehet herrlichund prächtigfür ihm / nnd

gehetgewaltiglich und löblich zu in seinem hciiig-
thumb.
7 Ihr völckerbringet herdcmHErrn/Brlngetj

herbem HErrn ehre nnd macht.
8 Bringet her dein HErrn die ehre seinem

Nammen / bringet gcschencke / nnd kommetin
seine vorhöst.

9 Bättet an denHErrn im heiligenschrnnck/Es
förchte ihn alle welk.

i vSaget under den Henden/daßderHErrKö-
nig sey/undhabe legen reich / so weit die welk ist/
bereirer/daßes bleiben soll und richtet die völcker
recht.

11 Himmelfreue sich/und erde fcy frölich/Das
mcer braule/und was darinnen ist.

-Hch.
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Dw Psalter.
12 Das seid sey schlich / und alles was darauf

ist/und lasset rühmen alle bäume im walde/
i z Für dem HErm/dann er kompr / Dann er

komptzu richten daserdreich : Erwirb den erd-
boden richten mit gerechtigkeit / und die völcker
mit seinerWahrheit. _ _

415

XCVII .
St einebeschreibungder hohen Majestät und gerecht
tigkcik GOttes/inf daß alle weil sich demütige für ihm / und alle

abaöttkrey werdeabgcschafft/i/ -/;/7.ermahnung at> dir gottSförchki-
gen,daß sie böses meyden und sich GOttes freueni/i, .^ Er HErr ist König / deß freue sich das

erdreich/und seyen frötich die Insulen /D soviel ihr ist.
2 Wolckenund tunckel ist umb ihn hcr/gerech-

tigteitund gcricht ist seines stllhis Vcstung.
z Feuergehet für ihmher/undzündet an umb-

her seine feinde. . .4 Seine blitzen leuchten aufden erdbodcn / das Sie hielten seinzeugnuß und gebott / dieer ih
erdreich sihet und erschrickt. j nen gab.

5 Berge zerschmeltzen wie wachs für dem ' 8 HErr/du bist unser GOtt / du erhörest sie/
HErrn/für dem Herrscher des gantzen erdboden. du/Gott/vergabestihnen/undstrafftestihr thun.
6 Die Himmel verkündigen seine gerechtigkeit / 9 Erhöhet den HErrn unfern GOtt/und bat

und alle völckcrsehen seineehre . tetan zu seinem heiligen berge : Dann derHErr
7 Schämen müssen sich alle / die den bitdern 3 unser GOtt ist heilig,

diencn/und sich der götzen rühmen/ Batterbihn c .
i DM,5. an alle gdtter. ^ i WJne ermahnungan die Gemeine/daß sie sich samle

1 krod>
SO. D.4 .
!et. ai.

< Zz ^ Er HErr ist König/ darnmb toben die
völcker/Er sitzet airfCherubim/darumb
reget sich die welk.

2 Der HErr ist groß zu Zion / und hoch über
allevolcker .

3 Man dancke deinctn großen und wunder
barlichen Nainmen/der da heilig ist.
4 JmReichdiesesKönigeshat man dasRccht

lieb : Du gibst frommkeit / Und schaffest gerichkundgerechtigkeit in Jacob .
5 Erhebetden HErrn unsern GOtt/bättetan

zu seinem fußschämel :Dann er ist heilig.
6 Mose und Aaron under seinenPriestern/

undSamuel under denen/ die seinen Nammen
anruffen/Sie rüffen an den HErrn / rmd er er¬
höret sie.
7 Er redetmit ihnen durch eine wolckensäule :

VHebr .

ii «

U C. 9-
rtA '* -

8 Zion hörets/und ist froh/unddietöchter Ju - fl5t seine baTm ‘
da sind frölich/DErr/überbeinern regiment. 1 Ein Danck.Psalm.9 Danndu/HErrbist der höhest in allen lan- Auchzctdem HErrn alle welk.den/Drr bist sehrerhöhetüber alle götter.
1 o7 >Je ihr denHErrn liebet/hasiet das carge/^ DerHErr bewahret die scelen seinen heilt-

Mir
m '
'
n
itdii ;

2 Dienet dem HErrn mit freuden/
komptfürstin angesicht rnitfrolockcn.

, r t . . . _ z Erkennet daß der HErr GOttist / Er hatgen / von der gottlosen Hand wirdcr sie erretten, uns ge,nacht/und nichtwir felbst/zu feinem voick/11 Dem gerechten muß das liecht immerwie- «ndzu schaafen seiner wäide.der aufgehen/und sreude den fromrnenhertzen . ' 4 Gehetzu seinen thorcneyn mit dancken / zu12 ^ Hrgcrcchten/freuet euch des HErrn / und seinenvorhöfenmit loben/Dancket ihm/lobct sei-Pancket ihm/und preiset seine Heiligkeit .
xcvm .

wiederumb ein ermahnnng/GOtt zu loben von
feinte gute und treue/die er gegen sim Kirche erzeigethat /

Ein Psalm .
Jnget dem HErrn ein neues lieb / danner

thut wunder: Er sieget mit seiner rech-
ten/und mit seinem lieiligen ann .

2 DerHErr läßt sein hcyl verkündigen / Für
den völckcrn läßt er sein gerechtigkeit offenbaren.

3 Er gedencketan seine gnade und Wahrheit/

SS » *·
ßiP

vi
IBIIW

*'

#
1iJ .

nenNammen .
s Dan der HErr istfreundlich/und seine gnade

währet ewig/undseine Wahrheit für und ffrr.
ei .

zeiget hierin» an / was er für ein regiment-^✓rodUe führen/ wann ihm GOtt sein reich werde befriediget ha.ben/i/; . »emlich>er wolle niemand unrecht thun/,, die böfen abfchaf-fm/1/7·und schützen die frommen/6/r.
Ein Psalm Davids .

On gnade und recht Mich singen / und
dir/HErr/lobsagen.

^ . . . . . . . . .
2 Ich handle fürsichtigund redlichbey

dein hause Israel : Aller welk ende sehen das heyl demn/die mir zugehören/und wandle treulichin
unsers GOttes . mcmeru Hause.
4 Jauchzet dem HErrn alle welk / Singet / ! 3 nime mirkcine böse fache für/ich hasse den

rühmet und lobet. ! ubertretter/undlasse ihn nicht bey mir bleiben .
5 Lobet denHErrn mit harffen / mit harffen : 4 Ein verkehretHertz rnuß von mir weichen /und Psalmen. ^

Den bösen leyde ich nicht . ^6 Mit drommcten und Posaunen / jauchzet J Der seinen nähesten heimlichverleumbdet /
für den HErrn demKönige. den vertilge ich : Jchmagdesnichr / derstoltzege-
7 Das mecr brause / und was darinnen ist/ barde lind holren muht hat.

Der crdboden/und die darauf wohnen. ! . ^Meme äugen si'hen nach den freuen im lande/
8 Die wasserströme frolocken / und alle berge daß siebeymirwohne/undhab gern fronte diene :,

seynschlich. I 7 Falsche leute halte ich nicht in rueinem Hause/.9 Fürdem HErrn / Danner kompt das erd- Die lugncr gedeyen nicht bey mir.
reich zurichten : Er wird den erdbodenrichten ! . ^ Früh vertilcie ich alle gottlosenim lande / daß
mit gerechtigkcit/und die volcker mir recht. lchMellbcltharer ausrotte auß der stadt des

HERMt . i
xeix .

^ >Jeser Psalm rühmet GOttes sonderliche gnade /'^ dem voickIsrael crreigck/als dem er sich sonderlich offenbaret/, /

eil .

»/7.

Dieüberschrifft dieses Psalmen begreifft seinen innhalt.
Ein gebatt des elenden/so er betrübt ist/lind

seine klage für dem HEern außschurret.
M m 4 2 HERR /



4i6
Err/Hörc mein gebatt/und laß mein schrey

^ enzudir kommen . Verbiege dein antlitz
nicht für mir :

3 In der noht neige deine ohren zu lnir :Wann
ich dich anruffe/so erköre mich bald.
4 Dan meine tage sindvergangen wie ein rauch

und meine gcbeine sind verbrannt wie ein brand.
5 .Mein Hertz ist geschlagen / und verdorretwie

gras/daß ich auch vcrgess wein brod zu essen.
6 Mein gebein klebt an meinem fleisch für heu¬

len undscuffzen .
7 Ich bin gleich wie einrohrdominel in der wü -

stcn/Ich bin gleich wie ein kautzlein in den verstd-
Irctenstädten .

8 Ich wache/llnd bin wie ein einsamer vogel
[auf bem dache.

Der Psalm.
Ein Psalm Davids .

Obeden HErren meineseele / und was i
mir ist/seillen heiligen Naminen .

2 Lobe den HErren meine seele / und
vergiß nicht/waser dir guts gethan hat :

3 Der diralle deine fünde vergibt/und heiletal¬
le deine gebrechen :

4 Der dein leben vom verderben erlöset / dc
dichkrdnetmit gnade und barmhertzigkeit :

5 Der deinen mund frdlich machet / unddu
wieder jung wirst wie ein adler.
6 Der HErr schaffet gerechtigkeit undgerick

allen/dieunrecht leyden.
7 Er hat seine wege Most wissen Wn / die

kindcrIsrael stin thun .
8 Barmhcrtzigllnd gnadigtstderHERR/g- - -Taglich schmähen inich meine feinde/und die dultigund von grosse güte.

mich spotten/schwcerenbey mir.
i o Dann ich css aschen wie brod / und mische

meinen tranck mitwainen /
ii Für deinem dräuenund zorn/daß du mich

>aufgchaben/undzu bodcn geflossenhast.
i2 Meine tage sind dahin wie ein schatten/

Und ich verdorre wie gras .
iz ^ U abcr/HErr/bieibest ewiglich / und dein

^ gcdachtnüß für und für.
1 4 Du wölkest dich aufmachen/undüberHion

erbarmen : Dannes ist zeit / daß du ihr gnädig
Istyest/unddie stllndist kommen .

15 Dann deine knechte wölken gerne / daß ihre
steine und kalck zugericht wurden :

1 6 Daß die Hcyden denNainmendes HErrn
horchten / und alle Könige auf erdendeinechre:
. 17 Daß der HErr Zion bauet/und erscheinet
in seiner ehre.
^ i8 Erwendetsichzumgebättdcrverlassncn /
und vcrschlnähet ihr gebätt nicht.

| 19 Das werde geschrieben auff die nachkom¬
men / Und das völek / das geschaffen soll werden/
jwirdden HErrn loben .
,

2o Dann er schauer von seiner heiligenhöhe/
Md der HErr sisst vomHimmelüuff erden/

21 Daß er das stuffzen des gefangenen höre/
undloß mache diekinderdes todcs.
,

22 Auffdaß sie zu Zion predigen den Nmn -
men des HErrn/nnd stin lob zll Jerusalem .

23 Walln die völekerzusammen komlncn/und
die königreiche/dclll HErrn zu dienen.

24 Er demütigetauff den ; wege meine krafft/
!cr verkürtzet meine tage.

25 Ich säge/meinGOtt/nimm lnich nicht weg
jin der helsstc rueiner tage. Deine jähre wahren
für und für :

26 Du hast vorhin die erde gegründet/unddie
lhimmel sind deiner Händewerck. _

27 Sie iverden vergehen/aber du bleibest/Sie ! breitest auß den Himmel wie einen tep
'
pich.

werdcrr alleveralten wie ein qewand / Sie wer- 3 Du meldest es oben mit misst / toi fährest
den verwandelt wie ein kleid / wanndusiever - ' aufdenwoickenwieallfeinemwagen/undgchcst
wandten wirst.

9 Er wirdnicht urinier hadern/ noch ewiglich
zornhalten.

i o Er handelt nicht mit uns nach unsern finv
den/undvertilgt uns nichtnach lmstr missthar.

11 Dannsohochderhimlnelüberdererdmist ,
läßter seine gnadewalten über die/so ihn förckm .

12 So fcrrm dermorgen ist vom abend / läßt
erunser übertrettung von uns seyn .

1 3 Wie sich ein vatterüberkindererbarmet/so
erbarmetsichderHErr über die/ so ihn förchtcn.

14 Dann er kennet was fürcin gemacht wk
sind/Er gcdencketdaran/ daß wir staub sind.

15 Ein mensch ist in stimm lebenwie gras/er
blühtt wie eine blume arrff dein selbe.

1 6 Wann der wind darüber gehet / so ist sie
nimer da/und ihre stätte kennet sie nicht Mhr.

17 Die gnade aber des HErrn wahrer w»
ewigkeitzu ewigkeitüberdie/soihn förchten/und
seine gerechtigkeit auff kindeökind.

1 8 Bey denen/diestinen bund halten / undge-
denckenanstinegebott/daß sie darnach thun.

19 Der HErr hat stinen stul im hirnrnel berci-
tet/und sein reich herrschetüber alles.
2o9DbcfdenHErrn/ ihr feine Engel/ihrstarck^ helden/die ihr seinen beseht außrichtet / baß
man höre die stinune deines worts.

21 Lobetden HErrn alle seine heerscharen/B
ne dicner/die ihr stinen willen thut.
22 LobetdenHErrn alle feine werck an allener

ten seiner herrschaffnLobe den HErrn lMineseele
civ .

.̂ In schöner Lobpsalm/darin GOttgepriesenwird/
V von wegen der erschaffung allerdinge / undderjelbenregimng

undsurschung vzs.

Obe den HErrn meine stete : HErr mein!
A ^ GOtt/Du bist sthrherrlich / du bist schön
^ ^ und prächtiggcschmücket. I
2 Liecht ist dein kleid / das du an hast : Du

2 8 Du aber bleibestwie du bist / und deine jähr
Inemmen kein end .

29 Die kinder deiner knechte werden bleiben/
'und ihr saamewird für dirgedcyen .

ein .
M R preiset mancherley gueehaten GOttes gegen den

. menschen/als Vergebung der sü » deN/ ; / ! o/ >i . und offenbarimg
ldnrch snn Wort/7. erbarmnna über die elendcn/r; /,^/, / Vermahnet
Herwegenalle ereaturen/GOkt seine ehre zu gcben/rc>/» i/-,/ro

auf den fittlgen des Windes .
4 Der du machest deine Engel zu winden/

und deine dlenerzu senerflarriknen.
5 Dcrdu daserdrcichgründest ans stinen be¬

den/daß es bleibt immer und ewiglich.
6 3Hit der liesse deckest du es wie mit einem

kleide/nndwassr fictKti über den bergen.
7 Aber von deinern scheiten fliehen sic/von dei¬

nem donner fahren sie dahin._
8 Die
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setzten sich herunder/ zum ort / den du ihnen ge
gründet Haff.

9 Du hast eine grentze gesetzt/darüber kommen
sie nicht / und müssen nichtwiederum !) daserd-
reich bedecken.

i o Du lässest brunnen auellen in den gründen/
daß die wasicrzwischen den bergen hinfließen:

l i Daß alle thicr auss dein selbe trinckcn/und
das wild seinen durst lösche.

12 An denselben sitzen die vögel deshimels/und
singen under den zweigen.

1 z Dusseuchtest die berg von oben her/ du ma¬
chest das landvoll früchte/die du schaffest.

i4 Du lastest gras wachsen für das Vieh / und
saatzunutz den menschen/dasdubrot auß derer
den bringest :

i ; Und daß der wein erfreue des menschen
Hertz/ und seine gestalt schön werde von ole / und
das bwt des menschen Hertz stärcke.

16 Daß die bäume des HErm voll fasst stehen/
die cedern Libanon/die er gcpflamethat.

17 Daselbstnisten die vögel/und die rcigerwoh
nenanffdentannen.

18 Die Hollen berge sind der gemstn Zuflucht/
lind die steinklüffte der caninichen.

19 Du machest den rnonden/das jähr darnach
Zl: theilen/Die sonne weißt ihren Niedergang .
20 Du machestsinsternüß / daß nacht wird/

Da regen sich alle wilde thier.
21 Die jungen lowen/dieda brüllen nach dem

raub/nnd ihre speisesuchen von GOtt .
22 Wann aber die sönne auffgehet / heben sie

sich darvon/undlegen sich in ihre löcher.
23 So gehet dann der mensch auß an seine ar-

beit/und an sein ackerwerck/biß an den abend.
24 HErr/wie sind deine werck so groß undviel!

jDu l)aft siealle weißlich geordnet/ unddieerde ist
voll deinergüte.

.. N
J 2 5 Das meer/das so groß undmit ist/dawim“ t / lneltö ohnezahl/beyde groß undkleineehicr .

M "
| 26 Daselbst gehen die schiffe/dasindwallsische /» 7 ;bic du gemachthast/daß sie darinnenschertzen.

mj· '«' 27 Es wartet alles auffdich/daß du ihnen spei¬
se gebestzu seiner zeit.

2 8 Warm du ihnen gibst/so samten sierWann
du deine handauffrhust / so werden sie mit gut
gesattiget.

29 Verbiegest du dein angcsicht/so erschrecken
sie : Du nimmstweg ihren arhem / so vergehen
sie/und werden wiederzu staub.

> 30 Du lässest auß deinen athcm / so werden sie
B 5 geschassen/und verneuerestdie gestalt der erden.
^0 | 31 Die erde desHErm ist ewig / Der HErr
U , hacwelgefallenan seinen wercken .

ii I 32 Er schauet die erde an/so bebet sie:Er rühret
B dieberge an/sorauchen sie.

3 3 Ich wil dein HErm singen mein lebcnlang/
und meinen GOtt loben/so lang ich bin.

34 Meine rede müsse ihm wotgefallen/ich fteuc
mich des HErm .

35 Der sünder müsse ein ende werden ausser¬
den/und die gottlosen nichtmehr seyn : Lobe den
HErm ineinc seelc/Haleluja ._

_ _ 4 *7 /
Ancker dem HErm / und prediget sei- '**" *

UM'«'

■3®*

V JilB

tf

cv .
MErmahnung GOtt zu loben/ und seine werckzu er.^ ^ jchlcn/m erwegllng dcr gutthakcn ( Abraham und seinem saa

Xgjncn lammen / verkündiget stin thun
underden völckern.

2 Singet von ihm/und lobet ihn/redct von al
len seinen wundern.

z Rühmet seinen heiligen Nammen/Es freue
ich das Hertz dcren/die den HErm suchen.
4 Fraget nachdem HErm / und nach seiner

macht/suchet sein antlitz allwege.
5 Gedenckctscincrwunderwerck/dieer gethan

hat/seinerwunder lind seines Works :
6 Jhr/dersaame Abrahams / seines knechte/

ihrkinder Jacob/seinesaußerwehlten .
7ER ist der HErr / unser GOtt / er richtetin al

lerwclc.
8 Ergedencktewiglich an seinen bund/ / des

worts/das er verheissen hat auffviel tausent für
und für :

9 Den er gemacht hat mit Abraham / und des
cids micJsaac. "

1 o Und stellet dasselbe Jacob zu einem rechte/
und Israel zumewigen bund/

11 Und sprach : Dir wil ich das land Canaan
geben/das loos cuers erbs/

12 Da sie wenig und gering waren / und
srembdlingedarinnen .

13 Und sie zogen von volck zuvolck/von einem
königrcichezum andern volck.

14 Er ließkeinen lnenschen ihnen schadenthun/
und straffetKönige umb ihretwillen.

15 Tastctincinegesalbten nicht an / und thut
meinen Propheten kein laid.

16 Und er ließ eine theurung ins land körnen /
undcnczog allenvorraht des brotö.

17 Er sandtceinenmann für ihnen hin / Jo
seph ward zumknechtverkaufft.

18 Sie zwungen seinefüsie in stock / sein leib
mußte in eisen ligen :

19 Biß daß seinwort kam / und die rede des
HErm ihn durchlautert .

20 Da sandte der König hin / und ließ ihn loß
geben/Der HErr über völcker hieß ihn außlasien.

21 Er satzte ihn zum HErm über sein hauß/
zürn Herrscher überalle seine güter :

2 2 Daß er feine Fürstenunderweifct : nach sei
ncr weise/und seine cltesten weißheit lehrete.

23 Und Israel zog in Egypten / und Jacob
ward ein frembdting irn landeHarn.

24 Und er ließ sein volcksehr wachsen/und ma
chetsie mächtigerdann ihre feinde/

2 ; Er verkehretjener hertz/daß sie feinem volck
gram wurden/und dachten seine knechte mit list
zudämpffcn .

2 6 Er sandte seinenknecht Mose/ Aaron / den
erhatteerwehlet
27 Dieselben thaten feine zeichen under ihnen/

und seine wunder im lande Ham .
2 8 Er ließ sinsternüß komen/und machcts stn

ster/und warennicht ungehorsam seinen Worten.
29 Er verwandelt ihrewass'r in blur/und röd-

tetihrefische .
30 Ihr land wimmelte kröten herauß in dcn

kammercn ihrer Könige.
zi Er sprach / Da kam ungezieffer / lause / in

allen ihren grantzcn.
z 2 Er gab ihnen hagelund regen / fcurflamen

in ihrem lande.

Gen,«
V. r6 .

33 Und
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33 Und schlug ihre wcinstocke lind feigenbälü 16 Und sie empörten sich Wider Mosen im la

wegen sie undcr die Hcyden zerstrenet/außdenen sie wiedrrumb begehr
ren gcsamlet zu werden/4/6/!c .4l/47"c.

Haleluja .

,ne/und zerbrach die bäume in ihren grentzen .
34 Er sprach da kamen Heuschrecken und kefer

ohne zahl.
3 5 Und sie fraßen alles gras in ihrem lande/

und frasien die fruchte auf ihremselbe .
36 Und schlug alle erste geburt in Egypten/al-

le ihre erste erben.
37Und führetsie auß mit silbcr und golde/und

ward kein gebrechlicher under ihren stammen .
38 Egypten ward froh / daß sie außzogen :

Dann ihre forcht war auf sie gefallen.
39 Er breitet eine wolcken auß zur deckc/und

feuer des nachts zur leuchten.
40 Sie batcn/da ließ er Wachteln kommen/und

er sättiget sie mit Himmelbrod.
41 Er öffnet den seifen / da flos^ n wassr auß/

daß bächc liessenin derdürren Wüsten .
42 Dann er gedachte an sein heiliges wort/

AbralMii feinem knechtegcredc.
43 Also führet er sein volck auß mit frcudcn/

und seine außerwehltenmit wonne.
44 Und gab ihnen die lander derHeyden/daß

sie die guter dcr vdlckereinnahmen.
45 Allfdaßsie halten sollen seine Rechte/und

fein gclätz bewahren/Halcluja.

ger/wider Aaron den heiligen des HErrn.
17 Die erde thätlich auf/und verschlang Da-

than/und decket zu die rotte Abiram:
18 Und feuer ward under ihre rotte angcchn-

det/dieflamme verbranntdie gottlosen.
19 Sie machtenein kalb in Horeb/und hatte-

tcn an das gegossen bilde/
20 Und verwandelten ihr ehre in einglcichnüß

eines ochsen/der gras issct. ^
21 Sie vergasen GOttes ihres Heylandes/

der so grosse dingein Egyptengethanhatte.
22 Wunder im lande Kam / und schröckliche

werckeamSchilffmeer.
23 Undersprach / Erwoltesievertilgen/wo

nichtMosc/seinaußerwchltcr / den riß aufgehal¬
ten hattc/seinengrimmabzuwenden/aufdaß er
sie nichtgar verderbte.

24 Undsieverachtetendasliebeland/sieglaub-
ten seinenWorten nicht.
2 s Und lmirreten in ihren Hütten/Sie gehorch¬

ten der stimlm des HErrn nicht.
26 Und er hub aufseine Hand Wider sie/daß er

sie niederschlüge in der Wüsten.

cvi .
§ * St eine bekänntnüßder fünden des gantzen volcks/
Nun - grosicr undanckbarkeir gegen alle wohlthatenGOkies / der,

Ancket dem HErm / dann er ist frcund-
' lich/und seine güte währet ewiglich.

2 Wer kan die grossen thatendesHer-
ren außreden/unallcseine löbliche wercke preisen :

27 Und würffc ihren säamen under die Hey-
den/und streuet sie in die länder.

28 Und sie hiengen sich an den BaalPeor/
und asien von den opffernder todtengdtzen .

29 Underzörneten ihn mit ihrem thun. Da
rieß auch die plageunder sie.

30 Datratzu Pinehas / und schlichtetdich
che/da ward der plagegesteurct.

31 Und ward ihm gerechnet zur gerechligkeit
für und für ewiglich.

32 Und sie erzörneten ihn an; haderwastr/
und sie zervlagtenden Mosc übe ? :

3 3 Dann sie betrübten ihm sein hertz/daßihin
etliche wort entftlhren .
34 Auch vertilgeten sie dievölckernicht/ wiest

dochder HErr geheißen hatte :
, . . . . . . . . 3 s Sondern sie mengctcnsich under die Hey-

crwchlten/und uns frcuen/daßbeinernVolk wol ;
dcn/undlchrneten derselbenwerck/

gclxt/und uns rühmen mit deinemcrbtheil. 3 6 Und dieneren ihren götzen/die geriehten ist
6MJr haben gesündiget sampt unsern vätte- ncn zum ärgernüß.

ren/Wir haben mißhandelt/ttndsind gott- 37 Und sie opfferten ihre söhne und ihre toch-

D!
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chcnl
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rUnbi

3 Wol dcnen/diedas gebott halten / und thun
immerdar recht.
4HErr/gcdencke mein Nach dergnaden / die du

^ deinem volck verbeiflen hast / beweise uns^ deinem volck verheißen hast / Beweise uns
deinehülffc/

5 Daß wir sehenmögedie wohlfahrk deiner auß-

losgewesen .
7 Unsere vatter in Egypten wölkendeine wun¬

der nicht verstellen: Sie gcdachten nicht an dei¬
ne grossegütc/rrndwaren ungehorsam am meer/
ncmlicham Schilffmeer.

8 Er halss ihnen aber rrrnb seines Nammens
willcn/daßer seine macht bcwcisete.

9 Und er schalt das Schilffmeer / da ward es
trocken/und führetsie durch die tieffen/wie in ei
ner Wüsten.
I io Und halss ihnen auß derHand des / der sie
hasset/und erlöset sie von der Hand des fcindes.

11 Und die wasier ersäufftcn ihre Widersacher/
daß nichteiner überblieb.

12 Da glaubten sie an sein wort / rmd sungen
sein lob.

13 Aber sie vergaßen bald seinewercke/sie war¬
teten nickt seines rahts .

14 Und sie wurden lüstern in der wüsten/und
versilchten GOn in der cinöde .

15 Er aber gab ihnen ihre bitte/und sandte ih
nen gnug/biß ihnen dafür eckelt._

terden Teuffeln.
3 8 Und vergossenunschuldig blut/dasblttt ist

rer söhneund ihrer töchter / die sie opffemn den
götzcnCanaan / daß das land mit blutschltiden
beflecktward. ^ .

3 9 Und verunreinigten sich mit ihren wercken/
und hureten mit ihrem thun. .
40 Da ergrimet der zorn desHErm über sein

volck/und gewann einen greucl an feinem erbe. ,
41 Undgabsic in die Hand der Her-den / ^

über sie hcrrscheten/ die ihnengram waren .
42 Und ihre feinde ängsteten sie / rmd wurden

gedemütigetunder ihreHände .
43 Er errettet sie offtmabls / Aber sie erzorne-

ten ihn mit ihrem fürnemmen/und wurden we¬

nig umb ihrer Missethat willen. .
44 Und ersähe ihre nohtan / da er ihreklage

höret/
4 5 Und gedacht an seinen bund / mit ihnen ge-

mackt/und teuere ihn nach scjnerpp pc ,

46 Und ließ sie zur barinlx'rtzlgkeit konmn
für allen/die sie gefangen hatten. - -
- '
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Der Psalter.
uns/oErr/unstr GOtt/undbringeiführen/daßihre stete vor angst verzagte:^ unszusalnenauß denHeyde/daßwirdan- 27 Daß sie damnelten tuib wanckten wie

419

cfcit deinem heilige narnen/undrühmendein lob.
48fi>Elobct <ey der HErr/dcr GOTT Israel/^ voncwkgkeicinewigkeit : Und alles volck
svrccbc: Amen/Haleluja.

CVII.
LLlegstahr zu wasser und zu land/in gesundheitund
vkränckbe>k/iiiarniui>l/hunger/qesanqnüß/:c werdendurch l^ ot,

tesi-irsebunq und ängliliche anruffung also gewandt / baßer von we.
gen der errekkung gepreisct wird/i/r/4r/4r-
^ ^ Ancket dem HErrn/dann er ist freund-

lieb/und seine güte wahret ewiglich.
£ * * € > Saget / die ihr erlöset seyd durch den

HErrn die er auß der nohterlöset hat :
zUnd die eraußden landern zusammen bracht

hak/vom Ausgang/vom Niedergang/vonMit-
ernacht/undvommcer.
4 Die irre qiengcn in der Wüsten / inunge¬

bahntem wege/und funden keine stadt / da sie
wohnen konnten :

5 Hungerig und durstig / und ihre seele vcr-
chmachret:
6 Und sie zmn HErrn rieffcn in ihrer noht/

rnd er sie errettet auß ihren ängsten:
7 Und er führet sie einen richtigen weg/ daß sie

giengen zur stadr/ da sie rvohncn konnten :
8 Die sollen dem HErrn danrken Ulnb seine

güte/und umb seine wunder/ die er an den men
chcnkindernthut :
9 Daß er sättiget die durstige seele / und füllet

die hungerigc seele mit gutem .
10 Die da sitzen mußten im finkermtßund

unckel/ gefangen im zwangund eisen :
11 Darumb / daß sie GOttcS geborten unge¬

horsamgewcßt waren/ und das gesätz des Höhe¬
ren geschändet hatten.
12 Darum mußte ihr Hertz mit Unglückgeplagt

werden/daß sie da lagen /un ihnen niemand halff.
1 3 Und sie zmn HErrn rieffen in ihrer »loht/

rnd er ihnen halff auß ihren ängsten:
14 Und sie auß dem finsternüß und dunckel

uhrete / und ihre bände zerricß :
» 5 Die sollen demHErrn dancken umb seine

güte/ und urnb seine wunder/ die er an den men
schenkindern thut:

16 Daßer zerbricht ehernethür/undzerschlägt
eiseme riegel.

» 7 Die narren/ so geplaget waren umb ihrer
übertretttlngwillen/undumb ihrer fündewillen.

1 8 Daß ihnen cckelt für aller speise/ und wur¬
den todtkranck .

» 9 Und sie zum HErrn rieffen in ihrer noht/
und er ihnen halff auß ihren ängsten.
20 Er sandte sein wort/ und rnachte sie gesund /

und errettet sie/ daß sie nicht stürben :
2 » Die sollen dem HErrn dancken »unb seine

güte/ und umb seine wunder/ die er an der» Men¬
schenkindern thut/
22 Und danck opffern/und erzehlen seine werck

mit freuden .
23 Diemitschiffenaufdemmeer fuhren/und

treiben ihrenHandel in grossen wassern:
24 Die desHErrn werck erfahren haben/ und

seine wunder im meer.
25 Wann ersprach/und einen sturmwind er-

rcgr/dcr die wellen erhub:
26 Und sie gen Himmel fuhren undinabgrund

ein!
trunckener/und wußten keinen raht mehr.

28 Und siczmnHErrn schreyenin ihrer noht/
und er sie auß ihren ängsten führet :
29 UndstilletedaS ungewitter/daßdiewellen

sich legeten :
zoündsie froh wurden/daß stille worden war/!

und er sie zu land brachte nach ihrem wünsch:
z i Die sollen dem HErrn dancken umb seine!

güte/und umb seine wunder/ die er an den men
schenkindern thut/
32 Und ihn bey derGemeinepreisen/und Hel¬

den altenrühmen.
3 3 Die welchen ihrebache vettrocknet/und die

wasscrquellen versiegen waren :
34 Daß ein fruchtbarland nichts trug / umb

der boßheitwillen dcren/diedarinnenwohneten :
3 5 Und er das trockene wiederumb wasserreich

machte/und im dürren lande wasserauellcn:
36 Und die hungerigen dahin gesetzt hat / daß!

sie eine stadt zurichten / da sie wohnen konnten/
37 Undäcker besacn/und Weinberge psiantzen

mdchten/und die jährliche früchte kricgeten :
38 Und er siesegnete/daß sie sichvast mehretcn/jund ihnen viel vicheö gab.
3 9 Die/welchcniedergetrucketund geschwächt

waren von dern bösen / der sie gezwungen und!
gctrungen hatte.

40 Da Verachtung auf die Fürsten geschüttet!
war/daß alles irrig und wüste stuhnd :
4 1 Und er den armen schützete für elende/und

seingeschlecht wie eine hecrde mehrete.
42 Solches werden die frommen sehen und!

sich freucn/undaller boßheit wird das maul ge
stopffetwcrdcn.
43§ 8 Er ist wcist/und behält diß ? So werden

siemcrcken / wieviel wohlthatder HErr!
erzeiget. _ cvm .
!WIeserPsalmenist ein stuck des 57. v- 1/7. und ein!Siäftucf des 6o - vorn 8. vers biß zu end -

Ein Psalmlied Davids.
2 Ott/es ist mein rechter ernst/Ich wilsin

gen undtichten/mcine ehre auch
3 WolaufPsatterund harffen/Ichwil
fmh aufseyn .
4 Ich wil dir dancken/HERR/undcr den völ-

ckern : Jchwlldirlobsingen undcr den leutcn.
5 Dann deine gnade reichet so weitder hilnmel

ist/und deinewahrheit soweit diewolcken gehen .
6^ Rhebe dich / GOtt / über den hilnmel / und

deine ehre über alle lande. i
7 Aufdaß deine lieben frelrnde erlediget wer-'

den : Hilffmit deinerrechten/underhöre mich.
8(8jOtt redet in seinem heiligthumb/deß bin ich^ froh/undwil Sichem theilen / und das rhaljSuchst abmessen.
9 Gilead ist mein/Manasie ist auch mein/und

Ephrailnistdie machtmeines Haupts / Illdaist
rneinFürst.

i o Moab ist mein waschtöpffen / Ichwil mei
nen schuh über Edom strccker»/über die Priester
wil ich jauchzen. ^

» » Werwil mich führen in eine veste Stadt2,
Wer wird mich lättcn in Edom 2 !

12 Wirst du es nicht thun/ GOtt/der du uns
verstoßest
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vemoycn/und zeuchst nicht autz/GOrt/mit.un-
sercnl Heer ?
i 3 ẑ Chasse uns beystand in der noht : Dann

^ menschen hülffe iftkcin nütze .
14 Mit GOTT wöllcn wir thaten thun/Er

w ird unsere feinde undertrerten.

«6
'

26 Stehe mirbcy/HErr/meinGOtt/HW
mir nach deinergnade. '
27 Daß sie innen werden / daß diß sey deine

hand/daß du/HErr/solches thust.
28 Fluchen sie/so segne du : Setzen siesichwi-

dcrmich/so muffen sie zu schändenwerden. Aber
c i x . dein knechtmüffe sichfreuen.

m R bittet auß prophetischem eifer/wider die schmeich, 29 Meine Widersacher müßen Mit schinach an
gezogen wcrden/und mit ihrer schände bekleide
werden/wie mit einem rock.
Zo^ Ch wil dem HErrn sehr dancken mitmc^ nem mundc/undihnrühmenunder vielen

? iDann erstehetden armenzurrechrcn/dase
ihln helffe von denen / die sein leben vcrurrhcilm

ex .
MIne Weissagung von der erhöhung Christi in sei.

ncm königlichenund priesierlichen amt/welches er führet durch
denscepterseinesworksundgeistes/mitten under seinenfeinden/bi
ander weitmde/«/4/6/rc.

Ein Psalm Davids .
Er HERR sprach zu meinem HErrn

Setze dich * zu meiner rechten bis ich
r > deine feinde zum schämcl deiner süße iege

2 Der HErrwird das scepter deinesReichs
senden auß Zion/Herrscheunder deinen feinden.

3Nach deinem sieg wird dir dein volck willig-
lich opfferenim heilige schmtlck:Dcine kinderm-
den dir geboren/wie der thau auß der Morgenröte.

4 Der HErr hat geschworen / und wird ihr
Nichtgereuen/Du bist ein Priester cwiglich/mch
derweise Melchisedeck.
; § >Er HErr zu deiner rechtenwirdzcrschmeis-

sendie Könige/zurzeit seines zorns.
6 Er wird richtenunder den Hcydcn/Er wird

grosse schlachtthun / Er wird zerschmcissen das
Haupt über grosse lande.

7 Er wird trincken vom bach auf dem wege/
darlnnb wird er das hatlpt empor heben.

Irr und verächtcr/alsOoeg/und im fnrbild wider Iudas/denen
er wünschet ihre verdiente liraffr/-/s,6/ »a . dergeqen bittet er hülff und
errettuug für sich/ » ,/, « , und verheißtdanckbarkeit/ ; c>.

Ein Psalm Davids/vorzusingen .

Ott/tnein ruhm/schweige nicht.
2 Dann sie haben ihr gottloses und

falsches maul wider inich aufgethan/llnd
reden widermich mit falschenzungen .

z Und sie redengifftigwidermichallcnthalben /
und streiten wider michohne ursach.
4 Darfür/daß ich sie liebe/sind sie widermich/

Ich aber baue.
5 Sie beweisen lnir böses umb gutes/llnd haß

umb liebe :
6 Setze gottlosen über ihn / und der Satan

müsse stehen zu seiner rechten.
7ÄZcr sich denselben kehren laßt/deß leben Müs¬

se gottloß seyn / und sein gebätt müsse fünde seyn.
8 Seiner tage müssen wenig Mrden/und sein

ambt müsse ein ander einpfangen .
9 Seine kinder müssenwäisen werden/undsein

wcib eine wittwe.
i o Seine kinder müssen in der irre gehen/und

bättcln/und suchen als die verdorbensind .
i i Es müsse der Wuchereraußsaugenalles was

er hat / lind frcmbde müssen seine güter rauben.
12 Und niemandmüsse ihm guts thun / und

niemanderbarme sich über seine Waisen ,
i z Seine nachkoinenmüssenaußgerottetwerdk /

Ihr name lnüsse im andernglied vertilget werde.
i4 Seiner vätter Missethat müsse gedacht

werden für dein HErrn/und seiner mutier ffm
dc müsse nicht außgekilgetwerden ,

i z DerHErr müsse sie nimnier auß den äugen
lassen/und ihre gedachtnüß müsse außgerottet
werden auferden :

16 Darumb/daßersogar keine barmhertzig-
keit hatte sondern verfolget den elenden und ar-
men/und den berrübten/daßer ihn todter.

17 Und er wolte den fluch haben/der wird ihm
auchkommen/Er wolte des stgens nicht/so wird
er auch ferrnevon ihm bleiben .

18 Und zog an den fluch wie sein hembd / und
ist in sein inwendiges gangen wie Wasser / und
wie öle in seine gebeine.
19S0 werde er ihm wieein kleid/das er anhabe /

lind wie ein gürtel/daer sich allwege mit gürte.
20 So geschehe denen vom HErrn/die mir wi¬

der sind/und reden böses Wider meine seele.
21 Aber du HErr HErr/sey du mit mir/umb

deines Nammens willen : Dann deine gnade
ist mein trost/crrette mich .
22 Dann ich bin armund elend/mein Hertz ist

zerschlagen in mir.
23 Ich fahre dahin wie ein schatte/dervertrie¬

ben wird/und werde verjagt wie die Heuschrecken .
24 Meine '

knye sind schwach vom fasten / und
mein fleisch ist mager/undhat kein fett.

25 Und ich muß ihr spott seyn : Wann sie
rnich sehen/schütteln sie ihren kopff._

CXI .
Urch sein epempel reitzet er alle glciubigm/GOtt zu
loben/wegen feinetgnädigen vffenbarung / durchsein iwrkuiid

werck/r/4/7/s. darnachzeigt er/wvrinn die rechte weißheit bestehe/»
Haleluja.

Ch dancke deinHErrn von ganßenr her-
tzen/im raht der frommen / und in der
Gemeine .

2 Groß sind die wcrck des HErren / wer ihr
achtet/derhateitcllust daran.

3 Was er ordnet / das ist löblich und herrlich /
und seine gercchtigkeitbleibet ewiglich .
4 Er hat ein gedachtnüß gestifftet seiner wun¬

der/der gnädige undbarmhcrtzige HERR
5 Ergibtspeisedenen/foihnförchten / Erden-

cket ewiglichan seinen bund . .
6Er laßt verkündigenseine gewaltige thatensel-

ncin volk/daser ihnen gebe das erbe der Heyden.
7 Die wcrcke seiner Hände sind Wahrheitund

recht : Alle seine gebott sind rechtschaffen .
8 Sie werden erhalten imincr und ewiglich/

und geschehen treulich und redlich

Stert .
0,)5.

9 Er sendeteine erlosungfeinemvolck / Erver-

hcisset/daß sein bund ewiglichbleibe» soll : Heilig
und hehr ist sein Namme . _
1 forcht des HErrn ist der weißheltan -

: Das lstelnc taue fluflWt/Wt»

nach tbut/deßlob bleibet ewiglich

fttM
»■;

exn .
<7 > Jtser Psalm hat zwey theil : Erstlich die glüW ^
^ ) keit der gottfeligen/darnach einedräuung alles uiiglucr»

HalMÜbels lii er Die aotmsen/i/)/ 8 /9/ io·
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Haltluja .
Ol dem/dcr den HErrn sörchtet/der gross
, st tust hat zu seinen geborten . '

^ - 2 Deß saame wird gewaltig seyn auf
erde/das gesthlecht der stocken wirdgesegnetseyn.

3 Reichthumb und die fülle wird in ihrem hau¬
st seyn/ und ihre gerechtigkeit bleibet ewiglich.
4 Den frommen gehet daö liecht auff im sin-

sternüß/ Von demgnädigen/ barmhertzigenund
gerechten .

; Wol dem/derbarmhertzig ist/rmd gerne lei¬
het/ und richtet feine fache auß / daß er niemand
mrechrthue :
6 Dann er wird ewiglich bleiben/ des gerechten

wird nimmermehrvergessn.
7 Wann eine plagekocken wil/ soförchteter sich

nicht/ stin Hertz hoffetunverzagt aus den HErrn .
8 Sein Hertz ist getrost/und förcht sich nicht/biß

er feinen lust an feinen feindensihet :
9 Er streuetauß / und gibt den armen : Seine

gerechtigkeitbleibet ewiglich/ seinHornwird erhö¬
het mit ehren.
i o<§> Er gottlose wirds sthen/und wird ihn ver-^ driessn/ Seine zäne wird er zusammen
beißen/ und vergehen : Dann was die gottlostn
gerne wollen/ das ist verloren.

CXIII .
ALOttes fürsehung / dadurch er alles regieret/ erhöhet

und erniedriget / ewiglich zu preisen/ i . js· 7. rc.
Haleluja.

Obet ihr knechte desHERRN / lobet
den stammen des HErrn .

2 Gelobet sty des HErrn Nacken /
von nun an biß in ewigkeit .

z Von auffgang der sonnen / biß zu ihrem Nie¬
dergang/ sty * gelobet der Nacke des HErrn .

4 Der HErr ist f hoch über alle Heiden / stine
ehre gehet so weit der Himmel ist.

z Wer ist wie der HErr unstr GOtt / der sichso
hoch gesetzt hat/

6 Und auff das nidrige sihet im Himmel und
auf erden ?
7 Der der: geringenauffrichtetauß dem staube/

und erhöhet den armer, auß dein koht :
8 Daß er ihn sttze neben die Fürsten / neben die

Fürsten stines volcks.
9 Der die unfruchtbareim hallst wohnenma-

chet/daßsieetnefrdlichekindermutterwird/Halel .

cxv .
8Jngebatt / daß GOtt erkanntnüß verehre seinesv Nammcns geben wölle seinem volck/ auf daß es iehrne sein ver¬

trauen ausHnalleinsetzenund von allen götzen und creaturen abiie,
hen/14. 9 . 11. Zumbeschlutz/gelobeterund diegiäubigcn/Gottdar-
furjulobcn und zu preisen/17.
i ^ c^ Jcht uns / HErr nicht uns/sondern dei¬

nem Nammen gib ehre / umb deine
gnade und warheit.

2 Warumbsollen die Heiden sagen / Wo ist
nun ihr GOtt ?
zIlBer unstrGOtt ist im Himmel / er kan schaf¬

fen was erwil.
4 Jener götzen aber sind silber * und gold / von

menschen Händen gemacht.
5 Sie f haben mäulerund reden nicht / sie ha

ben äugen und sehen nicht .
6 Sie haben ohren und hören nicht/ sie haben

nasen und riechen nickt.
7 Sie haben Hände und greiffen nicht/ füss ha

ben sie/ und gehen nicht/tmd reden nicht durch ih¬
ren hals.

8 Die solche machen / sind gleich also / lmd alle
die auffihn hoffen .
MBer Israel hoffe auffden HErrn / der istih-^ re hülffc und schild.
i o Das hauß Aaronhoffe auf den HErrn/der

ist ihre hülffe und schild.
11 Die den HErrn forchten / hoffen auff den

HErrn/der ist ihre hülffeund schild.
12 Der HErr dencket an uns / und segnet uns/

Er segnet das hauß Israel / er segnet das haust
Aaron.

i z Er segnet die den HErren förchten / beyde
kleine und grosse .

! 4 Der HErr stgne euch je mehr und mehr /
euch und euere kinder.

i Z Ihr seyt die gesegneten des HErrn / der
Himmel und erden gemachthat.

i 6 Der Himmel allenthalben ist des HErrn /
Aber die erdehat er den Menschenkindern gegeben.

irää$0

#.#.51
; 3#f.

ßt
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CXIV .
IßrfXtösung der kinder Israel auß Egypten durch für,
|V ’ nemmt wunberwerck/1· j -7· rc.

A Israel auß Egypten zog / das hauß
. \ Jacob auß dem frembden volck .
B 2 DawardJudaseinheiligthumb /

Israel stine hcrrschafft .
z Das ^ meer sahe/ und flöhe / derf Jordan

wandt sich zurücke .
4 Die berge hüpffeten wie die lammer/die Hü¬

gel wie die jungen schaafe.
; Was war dir/du meer/ daß du flohest ? Und

duJordan/ daß du zurück wandtest ?
> 6 Ihr berge/ daß ihr hüpffet wie die lammer?

Ihr Hügel/ wie die jungen schaafe?
7 k Für dem HErrn bebete die erde / für dem

>GOtt Jacob.
8 Der den fels wandelt inwassrste / und die

steine in wasicrbrunnen.

^ todten werden dich / HErr / nicht lo-
ben/ noch die hinunder fahren in die stille :

f Sap
ir -vis

6 . v . 6.

i 8 Sondern wir loben den HERRN / von
nun an biß in ewigkeit/ Haleluja ._

ex VI .
Avid meldet/ was er für ursach habe/ GOtt zu lie.
^ ben / anzurüsten / und sich ihme mit gantzem leben banckb«hr

;u erzeigen/i - r- 7 . y - ir . rc.
i £7 % . As ist mir lieb/daß der HERRmeine

stickeund mein flehen höret.
2 Daßerstin ohr zu mirneiget/Da

rumb wil ick mein lebenlang ihn anruffen:
3 Stricke des todes hatten mich umbfangen /

und angst der höllen hat mich troffen / Ich kam
injammerund noht.

4 Aber ick rieffan den Nammen des HErrn /
O HErr / errette meine seele.

5 Der HErr ist gnädig und gerecht/ und unstr
GOtt ist barmhertzig.

6 Der HErr behütet die einfältigen : Wann
ick underlige/ so hilfft er mir.
7 Sey nun wiederzu frieden/meine stele : Dan

der HErr thut dir guts.
8 Dann du hast meine seele auß dem tobe geris¬

sen / mein äuge von den thränen / meinen fuß
vomgleiten .

9 Ick wil wandeln für dem HErrn im lande
der lebendigem_

ii· '
'
Nr , 10 Ich

MI,
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10 Ich * glaube/darumbrede ich / Ich werde

jabersehrgeplaget .
ii Ich sprach inmeknem zagen : Allemcn-

Ischensindflügner.
i2MJe sotl ich dem HErrn vergelten allesei-

hlV 01* ttlft* tittlt
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ne wohlthat die er mir thut.
r Z Ich wil den heilsamen kelch ncmlnen/ und

des HErrn Nammen predigen.
14 Ich wil meine gelubde dem HErrn bezah¬

len für alle seinemvolck .
1 5 Der tod seiner heiligen ist werth gehalten

für dem HErrn .
16OHerr/ichbin deinknecht/ich bindeinknecht/

deiner magdsöhn/Duhastmeinebandezerrissen.
17 Dir wil ich danckopffern / und des HErrn

lStammen predigen.
i « Ich wil meine gelübde dem HErrn bezah¬

len für alle seinemvolck .
19 In den hdfcnam haust des HErrn / in dir

jIerusälem/Halcluja.
CXVII .

Weissagung und beruffung der Heyden/ Rom .r 5 /n
Obet den HErrn alle Heyden/preistt ihn

allevdlcker.
, 2 Dann seine gnade und Wahrheit

waltet über uns in ewtgkeit/Haleluja .

l 8 Der HErr züchtiget mich wol/Aberergidtlmichdem tode nicht.
1 ychHur mirausdie thoreder gerechtigkeit/daß !^

ich hinein gehe/unddemHErrndancke. >20 Das ist das thor des HErm/die gerechtenwerden dahinein gehn.
21 Ich dancke dir/daß du mich demühtigest/undhilffestmir.

22 <§>Er * steinden die bauleme verworffen^ ist zum eckstein worden . ,23 Das istvomHErrn geschehen und isteinwunder fürunstrn äugen. !24 Diß ist der tag/den der HErr macht/Laßtuns freuen/undfrolich darinnen seyn.
25 OHErr/hilff/OHErr/Laß ivol gelingen.26 Gelobet sey / derda kombt im Stammen

desHErrn/Wirstgneneuch/dieihr vom Hausedes HErrn seyd.
. ,27 Der HErr ist GOtt/der uns erleuchtet:SchmücketdasFest mit meym / biß an die Hör¬ner des altars. ^ 128 ĵSu bist mein GOTT / und ich dancke dir/^ MeinGOrcich wildich preisen.

29 Dancket den;HErrn/dann er istfreundlich/und seinegüte währetewiglich?

CXVIII .

worffen/istzumgrünst und eckstein worden/i/»/io/n/ »»/,4/lc
Ancket dem HErrn/Dann er ist freund
tich/und seine güte wahret ewiglich.

2 Es säge nun Israel : Seine güte >2^ ^
>wähm ewiglich ,

z Es sage nun das hauß Aaron : Seine güte
wahret ewiglich .
4 Es sagen ntm die den HErrn sorchten: Sei¬

ne güte wahret ewiglich .
5 derangst ruffich den HErrn an/und der^ HErr erhöret mich/und tröstet mich.

6 Der HErr ist mit mir / darumb forchte ich
mich nicht/Was könmn wir menschen thun l

7 DerHErristmit mir/mtrzuhelffen . Und
ich wil meine tust sehen an meinen feinden.

8 Es ist gut auf den HErrn vertrauen / und
sich nichtverlasten auf menschen .

9 Es ist gut auf den HErrn vertrauen / und
sich nichtverlassen aufbürsten.

10 Alle Heyden umbgeben mich / Aber im
Stammen des HErrn wil ich sie zerhauen .

i 1 Sie umbgeben mich allenthalben . Aber im
Stammen des.HErrn wil ich sie zerhauen .

12 Sie mnbgcben michwie bicnen/sie dampf-
fenwie feuer in domen/Aber im Stammen des
HErrn wil ich sie zerhauen .

13 Man stoßet mich/ daß ich fallen soll. Aber
der HErr hilfftmir.
14<? Y&‘ HERR ist meine inacht / und mein^ Psälm/und ist mein heyl.
n Man singet mit frcuden vom sieg in der

Hütten der gerechten / Die rechte des HErrn be-
hältdensieg :

16 Die rechtedesHErrnist erhöhet/Die rechte
!dcs HErrn behalt den sieg.
I 17 Ich werde nichtsterbcn/sondern leben/und
des HErrn wcrck verkündigen.

2»

HJ <

: pll!l

CXIX,
diesem Psalm wirdein exempel fürgestelleteirier

seclc/dierechtschaffen enlzündct ist mittust und verlangen ni ,GOktes qrsätz : Undkan ihm David nicht gnug thun invielfältigWiederholung der theuren Nutzbarkeitdes edlen fthatzes des geMjGOttcs/und seinerbarzu tragendernefqung und affectio» darnebn,
er vielseiner klag undtrostspruch einführet . Dieser Psalm ist ttojjiwärlh den man allezeit im nmnde nnd in, hertzen habe.
1 denen/dieohne wandet leben/die iai **

\ Gesttz des HErrn wandten/
Wol denen/die seinezeugnüßhalten/

die ihn von gantzemhertzen suchen.
; Dann welcheaufsetnen wegen wandlen/dic

thunkcinübels :
4Dll hast gebotten fleissig zu halte deinegebott.
5 O daß mein lebest deine rechte mitgantzem

ernst hielte.
6 Wann ich schaue allein auf deine gebott/so

werde ich nichtzu schänden.
7 Ich danckedir von rcchtetn hertzen / daßdu

michtchrnestdie rechtedeiner gerechtigkeit.
8 Deine rechte wil ich halten / Verlaß mich

nimmermehr.
iBcth

10 Ich suche dich von gantzcmhertzen/laßmich
nicht fehlen deiner gebott.

11 Ich behalte dein wort in meinen; hertzen/
aufdaßichnicht wider dich sündige.

1 2Gelobetseystdu/HErr/lehre michdeinerechte
13 Ich wil mitmeinenlippenerzehlen alle rech¬

te deinesmnndes.
i 4 Ich freue mich des wegesdeiner zengnüß/

alsüberallerley relchthnmb.
15 Ich rede wasdu befohlen hast / undschaue

ausdcineweqe . i
16 Ich habe lnstzudelnenrechten/ nndverges

sc deiner wort nicht.
l7Z/Hu woldeinemknechte / daß ichlebe / w# »'1

^ delnwort halte,
r 8 Oessnernir dieaugen/daß ich sehe diewun¬

deran deinem gesätze.
19 Ich bin ein gast anferden/verbirgedeine ge-

bottnichrfürmir ._ 20 Mine
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Der Platter.
20 Meine siele ist zermalmet für verlangen

nach deinen rechten allezeit.
21 Du schiltest die stoltzen / Verflucht sind/ die

deiner gebott fehlen.
22 Wende von mir sihlnach und Verachtung /

Dann ich halte deine zeuqnüß.
23 Es sitzen auch dieFürsten/ und redcnwidcr

mich : Aber dein knecht rcdetvon deinen rechten.
24 Ich habe tust zu deinenzeugnüsten/Die sind

meine rahtsleute.
zgVEine siele itgt im staub/crquickemich nach

deinem wort.
26 Jch crzehle meine wege / und du erhörest

mich/Lehre mich deine Rechte.
27 Underweisi mich denweg deinerbefehle/So

wii ich reden von deinen wundern.
28 Ich grame mich / daß mir das Hertz ver-

schmachtet/ Starcke mich nach deinem wort.
29 Wende von mir den falschenweg / und gön¬

ne mir dein gesätze.
30 Ich habe den weg der Wahrheit erwehlet/

deine reckte hab ich für mich gestellet.
z i Ich hange an deinen zcugnüsten/HERR/

iaß mich nit zu schänden werden.
32 Wann du mein Hertz tröstest / so lauffe ich

den weg deiner gebotten.
z z^ Eige mir/ HErr/ den weg deinerrechte/daß^ ich sie bewahre biß anö ende :
34 Underweisi inich/ daß ich bewahre dein ge¬

sätze / und halte es von gantzem hcrtzen.
z ; Führe mich auf dem steige deiner gebott:

Dann ich habe tust darzu.
36 Neige meinhertzzu deinen zeugnüssen/und

nicht zmngcitz:
37 Wende meine äugen ab/ daß sie nichtsihen

nach unnützer lehre / sondern erquicke mich auff
deinem wege.

3 8 Laß deinenknecht deine gebottvestiglich für
dein wort halten/daß ich mich förchte.

3y Wende von mir die schwach / die ich scheue:
Dann deine rechte sind lieblich.
40 Silie/ich begehre deiner befehle / Erquicke

nich mit deiner gerechtigkcit.
4i^ )Err / laß mir deine gnade wicderfahren/^ Deine hülste nach deinem wort:
42 Daß ich antworten inöge meinem lästeren

Dann ich verlasse mich aufdein wort :
43 Und nim ja nichtvon meineln munde das

Wort derwarheit:Dan ich hoffe aufdcincrechte.
44 Ich wil dein gesatz halten allwege/innner

und ewiglich .
45 Und ich wandle frölich : Dann ich suche

deinen befehl.
46 Jcb redevon deinen zeugnüssen fürKöni¬

gen/und schäme mich nicht.
47 Und habe lilst an deinengebotten/und sind

mir lieb.
48 Und hebe meine Hände auf zu deinengebot-

ten/dke mirlieb sind/und rede von deinenrechten.
4y(^ Edencke deinem knechte an deinwott/ auf^

welches du mich läßest hoffen.
5 0 Das ist mein tröst in meinemelende : Dann

dein wort erquicket mich.
51 Die stoltzen haben ihren spott an niinDan-

noch weiche ich nicht von deinem gesätze.
52 HERR / wann ich gedencke/wie du von

der wclther gerichtet hast/so werde ich getröstet.

_ 423
53 Ich bin entbrannt über die gottlosen / die

deingesätz verlassen.
54 Deine rechte sind lncin liecht in meine hausi.
s 5 HERR / ich gedencke des nachts an deinen'Nammen/ und halte dein gesätz.
5 6 Das ist mein schätz /daß ich deine befehl halte.

57^ Ch habe gesagt : HErr/ das soll mein erbe^ seyn/Daß ich deine wege halte.
5 8 Ich flehe für deinem angcsicht/vongantzem

hertzen/ Seymir gnädig nach deinem wort.
5 9 Ich betrachte meine wege/ und kehre meine

fflsse zu deinen zcugnüssen .
60 Ich eile undsäume mich nicht/zu halten dei¬

ne gebott.
6 1 Der gottlosen rotte beraubet mich: Aberich

vergesse deines gesätzcs nicht.
62 Zu Mitternacht stehe ich auf/ dir zu dancken

für die rechte deiner gerechtigkeit .
63 Ich halte mich zu denen / die dich sorchten /

und deinenbefehl halten.
64 HErr / die erde ist voll deinergüte / Lehre

mich deine Rechte.
65 ^>U thustguts deinem knechte/HErr/nach^ deinemwort.

66 Lehre mich heilsamesittenund crkannmüß:
Dann ich glaube deinen gebotten.
67 Ehe ich gedemütiqetward/irret ich : Nun

aber halte ich dein wort.
68 Du bist gütig und freundlich/ Lehre mich

deine rechte.
69 Die stoltzen errichten lügen über mich : Ich

aber halte von gantzem hertzen deine beseht.
70 Ihr Hertz ist dick wie schmeer/ Ich aberhabe

inst an deinem gesätze.
71 Es ist rnir lieb / daß du mich gedemütiget

hast/ daß ich deine rechte lehrne.
72 Das gesätze deines wundes ist mir lieber /

dannviel tausend stück gotd und silber.
73§ ) Eine Hand hatmich gemacht und bereitet /

Underweisi mich / daß ich deine gebott
lehrne.
74 Die dich sorchten / sehen mich / lind freuen

sich : Dann ich hoffe auf deine wort.
75 HErr/ ich weiß/daß deine geeichterechtsind

und hast mich treulich gedemütiget.
76 Deine gnade wüste mein tröst seyn/wiedu

deinem knecht zugesagthast.
77 Laß mir deine barmhertzigkeit wiederfah-

ren/daß ich lebe : Dann ich habe tust zu deinem
gesätze.

78 Ach/daß die stoltzen müßten zuschandcn
werden/ die mich mit lügen niederdrücken: Ich
aber rede von deinem befehl.
79 Ach/ daß sich wüsten zu rnir halten die dich

sorchten/ und deine zeugnüste kennen .
80Mein Hertzbleiberechtschaffenin deinenrech¬

ten/ daß ich nicht zu schänden werde.
8 1 MEine siele verlanget nach deinem heil/ Ich

hoffe auf dein wort.
82 Meineäugen sehnen sich nach deinemwort/

und sagen : Wann tröstest öu mich?
8 3 Dann ich bin wie eine haut im rauch/ Dei¬

ner rechte vergeß ich nicht.
84 Wie lang soll dein knecht warten ? Wann

will du gericht halten über meine Verfolger ?
85 Die stoltzen graben mirgruben/ diel nicht

sind nach deinem gesätze.
Nn 2 86 Deine
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86 Deine gebott sind eitel Wahrheit / Sie 9 Du
folgen mich mit irrgen/Hilffmir . wie schlacken / Darrrrnb liebe ich deMeÄ̂

87 Sie haben mich schier umbbrachtaufcrden: 120 Ich forchtc rnich für dir/d -,6
Ich aber « klaffe ^ inm bcsclil nicht.

'

88 Erquicke mich durch deme gnade / daß ich 12 1 ^ Eh halte über dem tS ^ MN .
iwltc 6ic zeugnüß txm mrnbce. O
«»HErr / dein work bleibetewiglich/so >relk der gewaic thun .

^ ' ^ "^ 'uiiir wolle»

Wahrheit währet für und für / Du daß mwd,e ffoltzen nlchegcE ch!m
if,n/

Daflbic « biWtidjt / und sie blcikt liehen. 123 Meine äugenschnen sich nach deinemb«i ,91 Ssblcibckrag,chnachdcmcmwott : Dann undnachdcmworldcincrqercMkeik
"^

^
es muß dir alles dienen. ' - - - . iVi m;, yniL , . I
92 Wo dein gesätz nicht mein tröst geweßt wä¬

re/ so wäre ich vergangen in meinem elende.

Mim.
13 .

93 Ichwil deinen bcfehl nilnermchr vergessn /
Dann du erquickest lnich damit.

94 Ich bin dein / hilfflnir : Dann ich silche dei¬
ne befehl.
9 5 Die gottlosenwarten auf mich / daß sie intch

umbbringerIch aber merckeaufdeinc zeugnüß .
96 Ich hab alles dinges ein ende gesehen :Aber

dein gebott wahret.
9?MIe Mich dein gcsätz so lieb ? Täglich rede^

ich darvon.
98 Du machest michmit deinem gebott weiser/

dann meine feinde sind : Dann es ist ewiglich
mein schätz.
99 Ich bin gelehrter dann alle meine lehrer :

Dannldeine zeugnüß sind meine rede.
100 Ich bin kluger dann die alten : Dann ich

halte deinen befehl.
101 Ich wehre tneinem fuß alle böse wege/ daß

!ichdein wort halte.
102 Ich weiche nichtvondeinenrechten : Dann

du lehrest inich .
103Dein Wortist meine munde süssr danHonig
104 Dein wort macht mich klug : Darumb

hasse ich alle falschewege:
»imu* i oz <§ >Ein wort ist meines fusies leuchte / und

1 ^ ein liccht auf meinem wege.
,

106 Ich schwccre/ und wils halten/ daß ich die
rechte deiner gcrechtigkcit halten wil .

I 107 Ich bin sehr gedemütiget : HErr / erquicke
rnich nach deinem wort .

108 Laß dir/ HErr / gefallendas willige opffer
meines mundes / und lehre mich deine rechte,

j 109 Ich trage meine seele imtner in meinen
Handen/ Und vergesse deines gesätzes nicht,

j no Die gottlostn legen mir stricke : Ich ' aber
irre nicht von deinem befehl.

| in Deine zeugnüß sind mein ewiges erbe :
Dann sie sind meines hcrtzens wonne.
l n 2 Ich neige meinHertz/ zu thlM nach deinen
rechten immer und ewiglich .

Likmecit ^ j hasse die fladergeister/ und liebe dein
1 ^ gesätze.

tu Du bist mein schirm lind schild / ich hoffe
[auff dein wort .

115 Weichet von Mir / ihr boßhqfftigen / Ich
wil halten die gebott lneines GOttcs .

l l 6 Erhalte mich durch dein wort / daß ich le
bc/Ulid laß mich nicht zll schänden lverden über
meiner Hoffnung. ^ ,

117 Starcke inich / daß ich genese/ so wil ich
stats meine tust haben an deinem rechte,

ii 8 Du zertrittest alle/die deiner rechte fehler::
Dann ihre trügercy ist eitel lugen._

* 17

124 Handle mit deinem knechte nach deinergnade/und lehre mich deine rechte ,
r 2 5 Ich bin dein knccht / und weise rnich/ daß

ich erkenne deine zcuqnüsse.
126 Es ist zeit/ daß der HErrdarzu thue/Sic

haben deingcsatz zerrissen :
127 Darumb liebe ich deine gebott übergold/und über fein gold.
128 Darllmb halte ich stracks alle deine befehl/

Ich hasse allen falschenweg.
1 29§ ) Eine zeugnüß sind wundcrbarlich / da¬

rumb hält sie meine stete.
1 z 0 Wann deinwort offenbar wird/so erfreu

er es/ und machet klitg die einfältigen .
131 Ich thlie meinen mund auf/ und begehre

deine gebott : Dann mich verlangetdarnach ,
i z 2 Wende dich zu mir / und sey lnir gnädig/

wie du pflegest zu thun denen/ die deinen Gram¬
men lieben.

133 Laß meinen gang gewiß seyn in deinem
wort/und laß kein unrecht über michherrschen.

1 34 Erlöse mich von der menschenfrevel/ so wil
ich halten deinenbefehl.

13 ; Laß dein antlitz leuchten über deinen knecht/
und lehre rnich deine rechte.

13 6 Meine äugenDessen mit Wasser/ daßman
dein gefätz nicht hält. ,
137F >Err/du bist gerecht/ un dein wort ist rechts

* 138 Du hast diezeugnüßdeinergmch -

tigkeit / und die Wahrheit hart gebotten.
'

139 Ich habe mich Wer zu todt geeifert / daß
meine widcrsächer deiner wort vergessn.

140 Dein wort ist wol geläutert / und dein
knecht hat es lieb.

141 Ich bin gering und veracht / Ich vergesse
aber nicht deines befehls.

142 Deine gerechtigkcit ist eine ewige gcrech-,
tigkeit/ und dein gesätz ist Wahrheit. ,

143 Angst und noht haben mich troffen : Ich,
habe aber irrst an deinen gebotten .

144 Die gerechtigkeit deiner zcugnrrß ist cwrg/
Underweise mich/so lebe ich. .
i45 ^ CH ruffe von gantzem hertzen/erhöre ^

^ mich/ HErr / daß ich deine rechte halte/
146 Jchruffezu dir / hilffrnir / daß ich deme

zeugnüß halte.
147 Ich komme früh und schreye / Aufdeim

wort hoffe ich . , , . .
148 Ich wache früh auf/daß ich rede von ttl-

11

149 Höre meine stimme nach deiner gnade :
HErr/erquicke mich nach deinen rechten .

1 ; o Meineboßhaffrigcn Verfolger wollen mir
zrr/Und sind ftcnevon deinem gesatze.

151 HErr/dubistnahe/und deme gebottsmd
eitel Wahrheit.

152 ZM
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, 152 Zuvor Miß ich aber / daß du deine zeug
!mrß ewiglich gegründet hast.
i szAJhe mein elend / und errette inich / hilff

^ mir auß : Dann ich vergesse deines ge-
satzes nicht.

154 Führe meine säche/ und erlöse mich/crgui-
cke mich durchdein wort.

15 ; Das heil ist ferne von dengottlosemDann
sie achten deine rechte nicht.
156 HERR deine barmhertzkgkeit ist groß /

Erquicke mich nach bcmcn rechten .
157 Meiner Verfolger und Widersacher ist viel :

Ich Micheaber nicht von deinenzeugnüssen .
158 Ich sehe die Verächter/ undthut mir wehe/

daß sie dein wort nichthalten.
159 Sihe / ich liebe deinen befehl : HErr / er¬

quicke mich nachdeinergnade.
160 Dein wort ist nichts dann Wahrheit/ Alle

rechte deiner gerechtigkeit währen ewiglich.
16i § ) Je Fürsten verfolgen mich ohne ursach/

und mein Hertz fdrchter sich vor deinen
ivorren.
162 Ich freuemich über deinemwort / wie ei¬

ner/ der eine große beute krieget.
163 Lügen bin ich gram/ und habe greuel da-

'an/ Aber dein gesätz hab ich lieb.
i

164 Ich lobe dich des tages siebenrnal/umb der
Rechte willen deiner gerechtigkeit.

> 165 Großen frieden haben die dein gesätz lie-
bcn/ und werden nicht straucheln.

1 66 HErr/ich warte auf dein heil / und thue
iach deinen gebotten.
167 Meine scelehält deine zeugnuß / und lie¬

bet sie vast.
168 Ich halte deine befehl und deine zcugnüße:

Dann alle meine wege sind für dir.
1 6yHErr / laß meine klage für dich komm/ Un-

^ Verweise mich nach deinern wort.
170 Laß mein stehen für dich kommen/ Errer-

1te mich nach deinem wort.
171 Meine tippen sollen loben/ wann du mich

deine Rechte lehrest.
172 Meine zunqe soll ihr gcspräch haben von

deinem wort : Dann alle deine gebott sind recht.
17z Laß mir deine Hand beystehen : Dann ich

habe erwehletdeine befehl .
174 HErr / mich verlanget nach deinem heil /

mdhabe tust an deinem gesätze.
, 175 Laß meine seele leben/daß sie dich lobe/und
>dcine rechte mir helffen.

176 Ick bin wie ein verirret und vcrlohrcn
schaaf/Suche deinenknecht : Dann ich vergesse

Idciner gebott nicht.

42 ;
6 Es wird meiner freien lang zu wohnen bey

denen die den frieden haßen.
7 Ich halte friede/ Aber wann ich rede/so sahen

sie krieg an._
cxxi .

/KR zeiget allen gläubigen in seinem exempel / bey wemV sie sollen hülst und schützsuchen / nemlich bey keiner crcatur / fiv
seye so groß und gewaltig / als sie immer wülle/ sondern bey GOtt al,IciN/i/r/s/7 -

Ein lieb im Hähern Chor .
Ch hebe meine äugen auf zu den bergen/
von welchen mir hülffe kombt.

, - 2 Meine hülffe kommet vom HErrn /
der himelund erden gemacht hat.
3 wird deinen fuß nicht gleiten lassen/ Und^ der dich behütet/ schläffetnicht.
4SIHe/der Hüter Israel schläffet noch schlum-

mert nicht.
5 Der HErr behütet dich/ der HERR ist dein

schatten über deiner rechten Hand :
6 Daß dich des tages die sonne nichtsieche/ noch

der Mond des nachts.
7 Der HErr behüte dich für allem übel/Er be

hüte deine seele.
8 Der HErr behüte deinen außgang und cin-

gang/ vonnun an biß inewigkeit ._ _

cxx .
, David / der doch friedliebend / beklagt sich/ daß er durch r alsche jun¬
gen sey under die frcmbden verbannetund vertrieben / , / 5/ 7.

Ein lieb im HähernChor.
Ch ruffe zu dem HErrn in meiner noht/
und er erhöret inich .

_ 2 HErr / errette meine seele von den
lügenmäulern / und von den falschenzungen.

3 Was kan dir die falsche zunge thun / und
jwasHnsieaußrichten?w , *v . . . . , . 1 4 Veyr vou rtt unser seele ,4 Sie ist wie scharffe Pfeile eines starcken / wie . 5^ hoffärtigen Verachtung,'
eurttnwachholdern . . . 1 rvvr,i

, , 5 Wehe mir/ daßichcinfrembdling binlmdcr
^

^
Mesech/Ichmuß wohne underden Hütte Kedar.

cxxii .
KS sind zweyTheil dieses Psalmen ; Das e >sie / eine dancksaqungfür die reine reiigion und Gottesdienst zu Jerusalem : Dasan
der eine verniahnungGOtt fleißig zu bitten / damit die kirche Gottes
bey gutem frieden dem HErm dienen niüge/ ; 4 . f rc.

Ein lieb Davids im Hähern Chor.
Ch freue mich deß/ das mir geredt ist/ daß
wir werden i ns hauß des HErrn gehen,

« fe 2 Und daß unsere füße werden stehen irr
deinen thoren Jerusalem.

3 Jerusalem istgebauet / daß eine stadt sey/ da
man zusammen kommen soll :
4 Da die stärnme lsinauff gehensollen/ncmlich

die siämme des HErrn / zu predigen dem volck
Israel / zu dancken demNamen des HErrn .

5 Dann daselbstsitzen die stülc zum gericht/stü-
le des Hauses Davids . j
Eünschet Jerusalem glück/es müsse wol ge

hcn denen / die dich lieben.
7 Es muffe friede seyn innwendig deinenMau¬

ren/ llnd glück in deinenpallästen.
8 ttMb meiner brüder und freunde willen / wilw

ich dir friedenwünschen,
y Umb des Hauses willen des HErrn / unsers

Gottes/wil ich dein bestes suchen.
cxxiii . ,/ z<Ebättder gläubigen/daß sie errettet-werden vom

gespülte der Verächter Gottes / anst den sie sich gantz und gar
verlaKn / » . 4· sambk Ursache»/ 1/2/j

Ein lieb im hohem Chor.
Ch hebe meine äugen auf zu dir/ der du
iin Himmel sitzest. ,

2 Sihe/wie die äugen derknechte auff
die Hände ihrer Herren sehen / Wie die äugen der
mägde auf die Hände ihrer frauen/ Also sehcnun-
sere äugen auf den HErrn unsern GOtt / biß er
uns gnädig werde.

AEy uns gnädig / HErr / sey uns gnädig /
dannwir sind sehr voll verachtlmg.

4 Sehr voll ist unser seele der stoltzen spott/und
soffst t' ftVh ' tt VilW.K -kiHM/l

Nn z

CXXI V.
Ancksagungdes volcks Gottes / nach dem es auß
deiner grossen aefahr durchGotteshülste ist e r ktet Worten/ , 6 7.
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Ein LiedDavidsim höhern Chor.

derHErrnichtbcyuns wäre / sosage
Israel :

2 Wo der HErr nicht bey uns wäre/
wann die menschen sich wideruns setzen :

3 So verschlängensie uns lebendig / wann ihr
zornüberunsergrimmet .
4 So ersäufte uns wasier/strdme giengenüber

unsere seele/
5 Esgiengenwasier allzuhoch über unsere seele.

o^ ijElobet sey derHErr / daß er uns nicht gibt
— zum raube in ihrezäne.
7 Unsere seele ist entrunnen / wie ein vogel dem

strick des voglers/Der strick ist zerrisien/undwir
sindloß.

8 Unser Hülfe stehet im Namen des HErrn /
der himlnel und erden gemacht hat.

* ^ kibclfn̂ t ifftiiiÄnif /
9^ mlm

4 Wie die Pfeile in der Hand eines starcken/ also
gerahten die jungen knaben.

5 Wol dem / der seinen köcher derselben vollhat/Die lverden nicht zll schänden/ wann sie mit
ihren feinden handlen im thor.

exxvilü ^
WerGOtt fürchtet / wird seitlichund ewig g 'ftgnet/ i . r

Ein lieb im höher«Chor.
dcm/dcrdenHErrnforchtet/undaiif

seinen wegen gehet.
2 Du wirst dich nehren deiner Hände

arbeit/Woldir/ du hasts gut.
3 Dein Mib wird seyn wie ein fruchtbares'

weinstock umb deinhauß herumb : Deinekinder
wie die dlzweige umb deinen tisch her.
4 Sihe also wird gesegnet der mann / der den

HErrn forchtet.
5 Der HErr wird dich segnen auß Zion /daßdu sehest dasglückJerusalem dein lebcnlang :
6 Und sehest deiner kindep kinder / Friede über

Israel.

cxxv .
trostpsalm/ darinn er erstlich anzeiget / wie sicher

V und unbeweglichdie sind/die aufGOtt vertrauen / 1. ». darnach
bittet er/daß Gott den frommen gutesthue/ und die bvftn straffe / 4- f.

Ein lieb im höheren Chor.
/£ 2 s Je stuf den HErrn hoffen/ die werden

nicht fallen / sondern ewig bleiben / wie
der bergZion.

2 UmbJcrusalemher sind berge/undderHerr
ist um sein vo lck her/vonnun an biß in ewigkeit.

3 Dann dergottlosen scepter wird nichtbleiben
über dem Häuflein der gerechten / Auf daß die
gerechten ihre Hand nicht außstreckcn zur Unge¬
rechtigkeit .
4.f >Err/ thue woldcnguten lind frommen her-

**
tzen .

5 Die aber abweichen auf ihre krmne wege/
wird der HEr wegtreiben mtt den Übelthätern :
Aber friede sey überIsrael.

CXIX .
V>Ermanet das volck Gottes / sich zu freuen / daß es

GOtt erretten werde von den Händen und unde!druckung der
goitlofen/ >/ 4 . welche GOtt stürtzenwerde / wie groß ansehen sie«ich
haben/ s. 6·

Ein lieb im höhern Chor.
igj * Je haben mich offt gedrängetvon meiner

jugcnd aus so säge Israel .
2 Sie haben mich osst gedrängetvon

meiner jugcnd auft : Aber sie haben mich nicht
übcrtnocht.

3 Die pflüger haben aus meinem rücken ge-
ackeret/ und ihre forchen lang gezogen .

4 Der HErr / der gerecht ist / hat dergottlosen
seile abgehalten.
zUCh/daß müssen zu schänden werden / und

zurückkehren/ alle die Zion gram sind.
6 Ach / daß sie muffen seyn wie das gras auss

ben dächern welches verdorret ehe man es auß-
rauffr :
7 Von welchem der schnittet seine Hand nicht

füllet/ noch dergarbenbinder seinen arm voll :
8 Und die fürüber gehen/nicht sprechen : Der

fegen des HErrn sey über euch/ Wir segnen euch
im Nammendes HErrn.

CXXVI .
e?>Ancksaguna furjdie erlösung außder gefängnüß / 1.

i . und bitter for die übrigen gefangenen 1 4* mit Hoffnung/ daß
nach bösemgutes/ nach kraurigkeitfreude werbe folgen / s - 6.

Ein lieb im höhernChor .
r zo^ Ann der HErr die gefangcneZion erlö-

stn wird / so werden wir seyn wie die
träumende.

2 Dann wird unser mund voll lachens / und
unser zunge voll rühmens seyn : Da wird man
sagen linder den Heiden : Der HErr hatgroßes
an ihnen gethan.

3 Der HErr hat grosses an uns gethan / deß
sind wir frölich.
4HERR wende unser gefängnüß/ wie du die^ wasicr gegen mittag trbckneff.
5 § \ 3e mit thränen säen/ werden mit freuben

crndten.
6 Siegehenhin/undwäinen / und tragen ed¬

len saamen / Und kommen mit freuden / und
bringen ihre garben .

CXXX .
ßr3n andächtig gebärt eines bedrängten hertzcnö / wel.
v^ ches bittet Vergebungder Kinde»/1 . 4. und sich und alle gläubigen
versichert der Gna en Goklets. 7x .

Ein lieb im höhern Chor.
I Uß der Tiefe Ntffe ich/ HErr / zu dir.

0 ^ 1 2 HErr/höremeinestimme/Laßdcine^ * obre merckeaufdie stttne meines flchens.
3 So du will/ HErr/sunde zurechnen/ HErr/

wer wird bestehen!
4 Dann bey dir ist die Vergebung/ daß man dich

fdrchte. .
5 ^ § h harre desHErrn/meine stete harret/und
^ ich hoffe auf sein wort .
6 Meine seele wartet auf den HErrn/vonem

morgenwachcbiß zur andern.
7^ Srael hoffeauf den HErrn: Dannbey dem

^ HErrn ist die gnade / und viel erlösung bey
1

8
™

Ünder wird Israel crlöstn auß allen feinen
iündcn. —

CX XVII ,
e->Hne Gottes fegen ist alle menschlichesorge und arbeit vergeblich/^ ili -v.· und daß kinder und kinderzuchteineGabeGoltcssmd/z.4'j.

Ein iied Salomo im höhern Chor .
0 ^ 0 derHErr nicht das hauß bauet/ so ar-
Wi I beiten umbsonst die daran bauen : Wo

der HErrnicht die stadt behütet / so wa¬
chet der Wächter umbsonst.

2 Es ist umbsonst/daß ihr frühauffstehet/und
hernach langelsitzet/und esietener brot mitsorgen :
Danll seinen freunden gibt ers schlaffend.
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CXXXI .
Durch fein erempel vermahnet erjut demubk/und bkjwmgung

seiner lüstcn/und Hoffnungauf GOtt/i/;.
Ein lieb Davids im höhern Chor.

Err/meinHertz ist nicht hoffärtig/und mei¬
ne äugen sind nicht stoltz/und wandele nit
in grossen dingcn/die mir zu hoch sind.

2 Wann ich meine stete nicht setzet und stillet/
st ward meine stete ennvchnetwie einer von sei¬
ner inuwr entwehnetwird.
z r?Srael hoffeaufden HErrn/von nun anbiß^ inewigkeitc

427

CXXXII .
F>Avid erklärt seinen fleiß und sorge / der bundslade
^ /eine stelle zu finden/i/f . und freuet stch nach demer sie gefunden
hak/o bittetumb bestätigung seinesreichs/nach der verheiffungGQt-
tes/io/u/rc .

Ein lieb im hohem Chor.
/ S Edencke/HErr/an David/und an all stin

leyden :
2 Der den: HErrnschwur / undgelo¬

bet dem mächtigen Jacob :
3 Ich wil nicht in die Hütte meines Hausesge

hen/nochmich aufs lager lncines benetz legen:
4 Ich wil meine äugen nicht schlaffen lasten/

noch meine augenliede lasten schlummern/
5 Biß ich eine stätte finde für dem HErrn/zur

Wohnung dem mächtigen Jacob .
6 Sihe/wir hören von ihr in Ephrata / Wir

haben sie fundenaufdcm selbe detzwaldetz.
7 Wir wöllenin stine Wohnungen gehcn/und

anbattenfür feinem fußschämel.
8 HErr/machedichaufzu deiner ruhe / Du

und die lade deinermacht.
y DeinePriester laß sich kleiden mit gerechtig¬

keit/und deine heiligen sichstellen .
10 Nimm nicht weg das rcgiment deines ge-

albetcn/umb deines knechrtz Davidswillen,
l i § >Er HErr hat David einen * wahreneyd^

geschworen/davon wird er sich nichtwen¬
den : Ichwils dirallfdeincnflutsetzen die frucht
deines leibctz .

12 Werden deinekinder meinen bund halten/
llnd lneinzcuqnüß/daß ich sie lehrnen werdcrSo
ölleauch ihre kinderaufdeinemstul sitzeewiglich .

r z Dann der HErr hat Zion erwehlct / und
hatlustdaselbst zu wohnen.

14 Diß ist mein ruheewiglich/Hiewil ich woh¬
nen : Dann etz gefällt mir wol.

15 Ichwil ihre speisestgnen/und ihren armen
ii®r3 brodgenuggeben.
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16 Ihre Priester wil ich mit heyl kleiden / und
'
hre heiligensollen frdlich seyn.
17 Daselbst soll aufgehen das * Horn Davids/

Ich habe meinen gesalbtefeineleuchtezugerichtet.
18 Seine feinde wil ich mit schänden kleiden.

Aberüber ihrn soll blühen stinekröne._
CXXXJIII .

§ R zeiget in zweyen erempeln / wie ein lieblich und theuer ding es^ sey umb brüderliche einigkeit in GOtt gegründet/rc - und daß ein
langesleben und fegen darben sey.

Ein lieb Davids im höhern Chor.
Jhe wie sein lind lieblich ists / daß brüder

einttächtig bey einander wohnen.
2 Wie der köstliche balsam ist/der vom

Haupt Aaron herabfleußtinseinen gantzenbart/
der herab steußtin stinkleid.

3 Wieder thau/der von Hermon herabfällt

cxxxiv.
vermahnet die Leviten GOtt zu loben/und wün«V - sehet ihnen Gottes fegen.

Ein lied im hohem Chor.
1 Jhe / lobet den HErrn alle knechte des

HErrn/ die chr stehet des nachts im
hause des HErrn.

2 Hebet euere Hände auffimheilkgthumb/ und
lobet den HErrn .

3 Der HErr stgne dich auß Zion/ der Himmel
und erden gemacht hat.

cxxxv .
HlLle gläubigen werdenvermahnet Gott zu loben vonvl wegen feiner wunderlichentnerefe/1/ 61 7 sonderlich von wegen
derwolthakenseinem volckerzeiget/4/ir. und der wunderwerck/dic er
von desselbenwegengeübet/r-er spottet ber bilderungötzendiener/>r -r.

Haleluja .
i rfh Obet denNamen des HErrn / Lobet ihr

knechte des HErrn.
2 Die ihr stehet im haust des HErrn/

in den Höfen des hausts imsers Gottes.
3 Lobet denHErrn/dann der HErristfreund.

lichrLobsingetstinemNamen/danner ist lieblich.
4§ )Ann der HErr hat ihm Jacob erwehlet /

Israel zu stimm eigenchumb .
5 Dann ich weiß/ daß der HErr groß ist/ und

unstr HErr für allen göttern .
6 Alleswas er wil/ das thut er im himel / auff

erden/ im meer/ und in allen treffen.
7 Der die wolcken läßt auffgehen vom ende der

erden / Der die blitzen sampt dem regen machet/
Der den wind auß heimlichenörtern komm läßt.

8 Der die ersten geburt schlug in Egypten/bey-
de der menschen und des Viehes :

y Und ließ stine zeichen und wunder kommen
über dich Egyptenland/ über Pharao und alle
seine knechte.

10 Der viel völcker sthlug/ und tödtet mächti¬
ge Könige/

11 Sihon/ der Amoriter König/ undOg/ den
König zuBajan/und alle königreich in Canaan :

12 Und gab ihr land zum erbe / zum erbe sei¬
nem volck Israel .

13 HErr/ dein Nammewähret ewiglich/dein
gedächmüß/HErr/währet kür und für.

14 Dann der HErr wird sein volck richten/und
seinen knechten gnädig styn.
15 Heiden Götzen sind silber undgold/von

Menschenhänden gemacht:
1 6 Sie haben Mäuler und reden nicht / Sie

haben äugen und sthen nicht:
17 Sie haben ohren und hören nicht: Auch ist

kein athem in ihrem munde.
18 Die solche machen sind gleich also / alle die

auff solche hoffen.
i9§ >As hauß Israel lobe den HErrn / Lobet

linden HErrn ihr vom haust Aaron :
20 Ihr vom haust Levi lobet denHErrn/ Die

ihr den HErrn förchtet/ lobet den HErrn .
21 Gelobet sey der HErrauß Zion/ derzuJe¬

rusalem wohnet : Haleluja.

3er. ro

©rot>.
n . v. 5.
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CXXXVI ,
(^ Ermahnung / Gott zu dancken von wegen seiner gü-

te/1 } · und macht/so wol in den wercken der erschaffung und re«
gierungaller dinge / s/y . re . als der erlüsung seines volcks / von seinen
feinden/10/11/ jo. und einführung in das gelobte land/ „ /re.

^ , . . . . - Ancketdem HErrn / dann er ist freund
aufdie berge Zion : Dann daselbst verheißt der lich / Dann seine gütewähret ewiglich.
HErr stgen und leben immerundewiglich. | ; _ _ _ ___Nn 4 2 Dancket

Psalm
Ils. » · ■
Sapi ;

V. - 5
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2 Dancketdem GOtt aller götter / Dann seine

Gen- 1.
v. H

Erob-
lS .Y.SA

* Num
ei .v.24

V- i

Gen . i.
v- 6-

güte währet ewiglich .
3 Dancket dein HErrn aller Herrn/Dann sei¬

ne güte wahret ewiglich .
4 Dergroße wunder thut allein/Dann seine

gute währet ewiglich .
sen . i .

5 Der die himel ordentlich geinacht Hat/Dann
siineqütewähret ewiglich .

6 Der die erde aufwasser außgebreitct hat /
Dann seine gute währet ewiglich .
7 Der große liechtergemacht hat / Dann seine

gute währet ewiglich :
8 Die sonne/dem tage fürzusiehcn/Dann sei

ne gute währet ewiglich :
9 Der mondund stcrne/ der nacht fürzustehen/

Dann seinegute währet ewiglich .
10 Der Egypten schlug an ihren ersten gebur

ten/Dann seine gute währet ewiglich.
, i Und führet Israel herauß/ Dann seinegü-

te währet ewiglich :
i2 Durch mächtige Hand / und arlßgereckten

arm / Dann seine gute währet ewiglich ,
iz Der das schilffmeer theilet in zwey theil /

Dann seine güte währet ewiglich :
i4 Und ließ Israel durch hin gehen/ Dan sei

ne gute währet ewiglich ,
i \ Der Pharao und sein Heer ins Schilffmeer

stieß/ Dann seinegute währet ewiglich .
16 Der sein volck führet durch die Wüsten /

Dann seinegüte währet ewiglich .
17 Der grosse Könige schlug/ Dann feine güte

währet ewiglich .
18 Und erwürget mächtige Könige / Dann sei¬

ne güte währet ewiglich .
1 9 * Schon / derAmoriter König/ Dann seine

güte währet ewiglich .
20 Und f Og / den König zu Basan / Dann

seine güte währet ewiglich :
21 Und gab * ihr land zum erbe / Dann feine

Elvd
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güte wahret ewiglich :

Jerusalem meine höchstefreude seyn .
?HErr / gedcncke der kindcr Edom / am taqeIe-^ ruiälctii / die da Qiacn ♦ Nd' i

'„ .il, / ,^ rusalcm / die da sägen : Rein ab / rein ab /
bißauff ihren boden :

8 Du verstöretetochter Babel/wol dcm / der
dir vergelte / wie du uns gethan hast.

9 Woldem/derdeinejungekindcrnUlll/und
zerschmettertsie an den stein.

cxxxvm .
sirÜl verheisset GOtt zu preisen von wegen seinererret.' rl kling/ «nd sein »» Vorsehung/ 6 und versicheiek sich GQlkcs
bulff und tröst mitten im elend / 7. weissaget auch von bekchrung all »
Komge und Heiden/4 .

Ein Psalm Davids .
r Oii Ch dancke dir von gantzem hertzen / für

den göttern wil ich dir lobsingcn.
2 Ich wil anbättenzu deine»! heiligen

Tempel/ Und deinemNamen danckenumb dei-

>f. ll .
».15

/

22 Zum erbe seinem knecht Israel / Dann sei¬
ne güte währet ewiglich .

2 3 Dan er dachte an uns/da wir undergedruckt
waren / Dann seine güte rvähretewiglich .

24 Und erlöset uns von unsern feinden/ Dann
feine gute währet ewiglich .

2 5 Der allein fleisch speise gibt/ Dann seinegu-
e wahret ewiglich .
26 Dancket dem GOtt vom Himmel/ Dann

seine güte währet ewiglich . _
cxxxvn .

(LIne traurige klag der gefangenen Juden widerihre feinde / dieein
f cudenlied von ihnen begehrten / r/ ; / 4 und wider die Idumäer

und Babylonier/ die sich ihres Unglücksgefreuet hatten / 7/ 1 . jc-

N den wassern zu Babel saßen wir / und
a/ | wäineten/ wann wir an Zion gedachten .

2 Unsere harffcn hiengcnwir an die wei¬
den/ die darinnen sind.

z Dann daselbst hießenuns singen/die uns ge¬
fangen hielten/und in unserm beulen frölich seyn/
Lieber/ singet uns ein lied von Zion.
4MJe sollen wir des HErren lied singen inM frembdcm lande?

5 Vcrgcßeich dein / Jerusalem / so werdmei¬
ner rechtenvergeßcn.

6 Meine zungcmüsse an meinem gamnen kle¬
ben/ wo ich dein nicht gedcncke / wo ich nicht laße

ne gute und treue : Dann du hast deinenNam
men über alles herrlich gemacht durch dein wort.

2 Wann ich dich anruffc/ so erhöre mich / und
gib meiner seclen grosse krasse .

4 Es dancken dir/ HErr / alle Könige ausser
den/ das sie hören das wort deines nnrndes :

5 Und singen auf den wegen des HErrn/ daß
die ehre des HErrn groß sey.

6 Dann derHErr ist hoch / und scher aussdas
niedrige/ und kennetden stoltzen von ferne .
7 Wann ich mitten in der angst wandele/ so er

quiekest du rnich / und streckest deine Hand über'
denzorn meiner feinde / und hilffest mir mir dei
ner rechten .
8^ ErHErr wirds einende machen umbmei-

netwillen : HErr / deine güte ist ewlg/Das
werck deiner Hände wölkest du nicht laßen.

cxxxix .
F^ Errliche beschreibung der fursehung Gottes/ftirivtl -

cher nichts ist verborgen/1/2/6 - ,,/,, - darniiiberwiiisichelsi!!
GOttcs angefleht zu wandlen/17/24 - und baß seine feindedie ih>
hindern mochten/ vertilgt werden/19 rc-
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Ein PsalmDavids 7 vorzusingen.
Err/du erforschest mich/undkennest inich.

2 Ich sitze oder stehe auf / so wetssitdu
es / Du verstehest meine gedanckenvon

ferne.
3 Ich gehe oder lige / so bist du mnb inichund

sitzest alle meine Mge.
4 Dann sihe / es ist kein wort auf meinet Zun¬

gen/ das du/ HErr nicht alles wissest.
5 Du schaffest es / was ich vor oder nach thue/

und haltest deine Hand über mir.
6 Solcherkannmüß istmlr zu wunderlichund

zu hoch/ ich kan es nicht begreisscn. !
7<5gDfbii ich hingehen für deinem Geist ? Und

wo soll ich hinflkehen vor deinem angcstchr ?
8 Führe ich gen htmnicl / so bist du da / Bettet

ich mir in die Hölle/ sihe so bist du auch da. " '

9 Näme ich flügel der inorgcnröte/ und bliebe
am äussersten mcer :

10 So wurde rnich doch deine Hand daselbst
führen / und deine rechte mich hallen . >

11 Spräche ich/ finsternüß mögen mich decken/
So muß die nacht auch liccht umb mich seyn.

12 Dann auch finsternüß nicht finster ist bey
dir/ und die nacht leuchtetwie der tag/Finstermch
ist wie das liechr.
13^ ^ Än du hastincine Nieren in deiner gewatt

^ du wärest übermir in »nutter leibe.
14 Ich dancke dir darüber/daß ich wunderbar-
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<ich geknachtbin : Wundcrbarlichsind deine wer-
ckc/ und daserkennet meine stete wo!.

15 Es war dir mein gebetn nichtverholen/ da
ich im verborgen gemachtward / da ich gebildet
ward unden in der erden.

16 Deine äugen sahen mich / da ich noch unbc-
ceitet war/ und waren alle tage auf dein buch ge¬
schrieben/die noch werden selten / und derselben
keiner da war .

17 Aber wie köstlich sind für mir/ GOtt/deine
gedancken ? Wie ist ihr eine so grosse summa.

18 Solle ich sie zeblen / so würde ihrer mehr
seyn / dann des sandes. Wann ich auffwache /
bin ich noch bey dir.
yJllCH Gott / daß dlt tödtestdie gottlosen/ und

die blutgierigen von mir weichen müßten.
20 Dann sie redenvon dir lästerlich/ und deine

feinde erheben sich ohne ursach .
21 Ich hasse ja/ HErr / die dich bassen/und ver¬

bracht rnich auf sie/ daß sie sich wider dich setzen .
22 Ich hasse sie in rechtemernst/ darumb sind

sie mir feind.
2 z Erforsche mich / GOtt / und erfahre mein

Hertz/ Prüfe mich/underfahre wie ichs meine.
1 24 Und sihe/ ob ich auf bösem wege bin / und
'lalle mich aufewigem wege .

Ein Psalm Davids .
Err/ich rüste zu dir/cilczumir/Vecnim

meine stimme/ wann ich dich anrüste .
2 Mein gebärt müsse für dir tügenwie

ein räuchopffer/Meiner Hände austheben / wie
einabendopffer.

3 HErr / behüte meinen mund / irnd bewah
rc meine tippen.

4 Neige mein Hertz nicht auf etwas böses/ ein
gottloß wesen zu fuhren mit den übelthäkern /
Daß ich nichtesst von dem/ das ihnen geliebet.

5 Der gerechte schlage mich freundlich / und
straffe mich/ Das wird mir so wol thun als ein
balsamauf meinem Haupt : Dan ich batte stäts/
daß sie mit nichtschaden thun.
o^ Hre lehrer müssen gcstürtzct werden über ei

1x3 nen fels : So wird man dann meine lehre
hören/daß sie lieblich sey.
7 Unsere gebeinc sind zerstreuet biß zllr hötte/j

wie einerdas land zerreißt und zerwület.
8 Dann auf dich / HErr HErr/schcn meineau

gen :Ich traue aufdich/verstosse meine stete nicht .
9 Bewahre mich für dem stricke / den sie mir

Igelegt haben/imdfür der falle der übcllhater .
i o Die gottlosenmüßenin ihreigen netze fallen

mit einander/Ich aber immer fürüber gehen .

4

i

CXL .
«̂Jn ernstlich gebött/ daß Gott ihn von den gottlo«

i-' stn errette/, / z . dann er stehe in qroffcr qefahr / 4- trau allein
auf ihn/7 - darnachbitteter/daß GOtt die feinde straffe : Veichvffek

jauch/ GOtt werde der elendenfacheaußflihrcm 0 -

Ein Psalm Davids / vorzusingen .
Rrette mich/HErr/von den böstn men¬

schen/ behütemich für den frevelnleuten.
3 Die böses gedenckenin ihren hertzen )

und täglich krieg erregen.
4 Sie schärffen ihre zunge wie eine schlänge/

Otterqistr ist under ihren tippen/ Sela .
5 Bewahre mich/HErr/für der Hand dergott¬

losen/ Behüte mich für den freveln lenken / die
meinen gang gedencken umbzustosstn.

6 Die hostartigen legen mir stricke / und brei¬
ten mir stilc auß zumnetze/ llnd stellen mir fallen
an denweg/Scla .
7 Ich aber sage zum HErrn : Du bist mein

Gott/HEr .V vermindie stitmne meines flehens.
8 HErr / HErr / meinestarcke hülffe/du beschir¬

mest mein Haupt zur zeitdes streits :
9 HErr/laß dem gottlostn seine begierde nicht/

Stärcke stincn muthwillcn nicht/ sie möchten/
jtchö erheben/Sela.

10 Das unglück davonmeine feinde rahtschla -
gcn/ müsse auf ihren kopfffallen .

11 Erwirb strafen über sie schütten/Er wird
sie rnit feut tieff in die erde schlagen / daß sie nim-
lner nicht auWhcn .
12g3 « bößmaul wird kein glück haben aufcr -

den / Eilt frevel böstr mensch wird verjagt
und gcstürtzctwerden.

1 3 Dann ich weiß/ daßder HErr wird des elen¬
den fache/ und der armenRechtaußsühren.
t4 Auch werden die gerechten deinem Namen

dancken/und die frornmen werden für deinem
Wgesicht bleiben.

C X LII .
Er bittet ernstlich umb hiilffe GOtt in seiner noht / 1/ 4/ 7' *· weiler Wust keine zustuchthabe/ dann ju ihm 5·/ <5.

Eine underweisung Davids zu bätten /
da er in der böle war.

r Or Ch schreye zumHErm mit meiner stime /
Ich siehe dem HErm mit meiner stime.

2 Ich schütte meine rede für ihm auß/und zeige an für ihm meine noht.
3 Wann mein geist in ängsten ist/ so nirnbst du

dich meiner an/Sie legen mir stricke auf dcrn we
ge/da ich auf gehe.

4 Schaue zur rechten/und sihe / dawil mich
niemand können/ Ich kan nichtentsiiehen/ nie
mand nilnbt sich meiner scelen an.

5 HEr .'/zu dir schreye ich/und fagc:Du bist mei
ne zuversicht/incintheil im landeder lebendigen .

6 Mercke auf meine klage/ dann ich werde sehr
geplagct : Errette mich von meinen Verfolgern /dann sie sindmir zu mächtig.

7 Führe meine feeie auß dem kercker / daß ich
danckedeinemNammen : Die gerechten werden
sich zu mit samten/ wann du mir wol thust.

cxr . i.
M bittettinbrünsiiglich / daß ihn Gott bewahre für& böstr reden und thun / >/ ;/ 4 . von frommen wolle er stch gern

jstraffen laffey/5. bittet von seinen feinden erlöset z» werdeii/ü/s/!-'

CXLtl I *
Avid bittet eiferigumb Vergebung der fünden / 1 . r._ ' Und umbetrettlinq von seinenfeinden/ ; / 7/ 9 . und daher durchseinenheiligen Geist regieret werde/10/ u .

Ein Pfalm Davids.
Err/erhöre mein gebatt/ vernim mein sie

hcn umb deinerWahrheit willen/ Erhöre
_ _ rnichmnb deinergcrcchtigkcit willen.
2 Und gebe nicht insgericht mit deinem knech-

tc/ Dann für dir ist kein lebendiger gerecht.
3 Dann der feind verfolget meine sccle / und

schlägt mein lebenzu boden/ Erlegt mich ins fin¬
ster/ wie die todten in der weit/
4 Und mein geist ist in mir geängstet/ Mein

Hertz ist mir in meinem leibe verzehret.
5 Ich gedencke an dievorigen zeiten/ich rede von

allen deinen thaten/ und sage von den wcrckcn
deiner Hände.

6 Ich
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6 Ich breite meine Hände auß zu dir / Meine

seele dürstet nach dir/wie ein dürr land/ Sela .
7 HErr/erhöre mich bald/ mein geist vergehet/

Verbirge dein antlitz nicht von mir/ daß ich nicht
gleich werde denen / die in die gruben fahren .

8 Laß inich früh hören deine gnade / dann ich
hoffe aufdich/ Thu mir kund den weg / darauff
ich gehen soll/ dann mich verlanget nach dir.

9 Errette mich/ mein Gott / von meinen fein¬
den/ zll dir habe ich Zuflucht .

io Lehre mich thun nach deinem wolgefallcn /

Ein lob Davids .
'

Ch wil dich erhöhn/mein GOtt / du
niK^

und deinen lammen loben immerund ewiglich.
2 Ichwil dich täglich loben/ rrnd deinenNammcn rühmen immerund ewiglich.

4 Kkndeskindwerden deine wercke preistn/rmd
von deiner gewalt sagen.

dann du bist mein GOtt / dein guter geist führe
mich auf ebener bahn.

11 HErr erquicke mich mnb deinesNamens
willen/ führe meine fccic auß der noht mnb bet
ncr gcrechtigkeit willen :

12 Und verstört meine feinde / mnb deiner qit
tc willen / und bringe umb alle / die meine stete
ängsten/Dann ich bin dein knecht.

CXLIV .
tKR dancket GOtt mit aller bemüht/ für seine woltha
V··' ren und ticgc / die er ihm gegeben/rc - degehrtt hülst wieder
die gottlosen / si «/und ivünjchetgluck und heil den frommen / n/,s

Eln Psalm Davids .
1 Elobet stn der HErr / mein hort/dermei¬

ne Hände lehret streiten / lind meine
fäuste kriegen .

2 Merne gute und meine burg/mein schütz und
mein errettet/mein schild/aufdenichtraue/ der
mein volck imdcrmich zwinget .

3 HErr / was ist der mensch / daß du dich stin
so annimbst? Und des Menschenkind/daß du ihn
soachtest?
4 Ist doch der mensch gleich wie nichts / Seine

zeit fallet dahin wie ein schatte.
5 HErr / neige deine Himmel / lind fahre herab/

Tastedie berge an/ daß sie rauchen.
6 Laß blitzen/und zerstreue sie / Schcuß deine

siralen/und schrecke sie.
7 Sende deine Hand von der höhe/ und erlöst

mich/und errette mich von großen waßern / von
der Hand der frembdcn kindcr .

8 Welcher lehre ist kein nütze / und ihre wercke
sind falsch.

9 GOtt ich rvil dir einneues lieb singen/ Ich
wil dir spielen aufdem Psalter von zehen satten.

i o Der du den Königensieg gibst / und erldstst
betnett knecht David vom mörderischenschwere
des bösen :

11 Erlöse lnich allch/ und errette mich von der
Hand der srembden kinder/welcherlehre ist kein
nütze/rmd ihre wercke sind falsch .
r2Z >Aß unstre söhne auffwachstn in ihrer jm^ gend wie die pflantzcn/ imb unstreröchter
wie die außgebauene derer/ gleich wie die palläste.

1 3 Und unstre kameren voll styen / die herauß
geben können einen vorraht nach dem anderen /
Daß unstre schaafetragen tausend / und hundert
taustndauf lmsern dörffern :

14 Daß lmstre ochsen viel erarbeiten/Daß kein
Bade / keinverturst / noch klage auffunstrn gaf¬
fen sey.

i s Wol dem volck/ dem es also gehet/ Aber wol
betn volck/ deß der HErr ein GOtt ist.~ CXLV .
/KJn herrlicherlodgesang/ wegen Gottes grosse/; , und
V seiner herrlichmtbakemS. fürirmegüte/ ^ fürsehung / 14. ' 5- ge ,
reüitiqfeit / 17. sonderlich gegen ftine gläubigen/ >8.

5 Ich wil reden von deiner herrlichen schöne
Pracht/ und von deinen wundern:

6 Daß man soll reden von deinen herrliche
thaten/ und daß man erzehle deine Herrlichkeit -
7 Daß man preist deine große gütc/und deine

gerechtlgkeit rühme.
8 GnädigundbarmhertzkgistdcrHErr/gednl

trg und von großer güte.
9 Der HErr tst allen gütig / und erbarmet sichaller seiner wercke.
10 Es sollendir dancken/ HErr/alledeine wer-

cke und deine heiligen dich loben/
11 Und die ehre deines königreichs rühmen /

lind von deiner gewalt reden :
12 Daß den mensthekindern deine gewaltkund

werde/ und die ehrliche Pracht deineskönigreichs.
i z Dein reich ist ein ewiges reich / und deine

herrschaffc währet für uns für.
14 Der HErr erhält alle die da fallen/und rich.

tet auf alle die niedergeschlagen sind.
15 Aller äugen warten auf dich / rmd du gibst *■

ihnen ihre speist zu feiner zeit :
16 Du thust deine Hand auf / und erfüllest al¬

les was lebet mit wolgefallcn.
17 Der HErr ist gerecht in allen feinen wegen/

und heilig in allen seinen wercken. .
1 8 Der HErr ist nahe allen / die ihnanruffen/

allen die ihn mit ernst anrüsten .
19 Er thut was die gottsförchtigen begehren/

und höret ihr schreyen/ lind hilfft ihnen .
20 Der HErr behütet alle die ihn lieben/ und

wird vertilgen alle gorrlostn .
21 Mein mund soll des HErrn lob sagcn/und

alles fleisch lobe seinen heiligen Namen immer
und ewiglich.
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CXL VI.
kKR vermahnet sich und andere Gott zu loben/ l .r .und

nicht ju vertrauenauf menschliche hülste / sondern
gtlfe und starcke/ s. die sich erzeiget ui den wercken der Erschaffung/ 6.
insonderheit dcr errektung der armen/ 7/9 und sclucm ewigen reich/'«/

Haleluja.
i rfh Obe den HErrn meine stete.

2 Ich wilden HErrn loben/stlang
A ich lebe / und meinem GOtt lobsingcn

weil ich hie bin.
zUErlaßet euch nichtaufFürsten/ste sindmen-

schen/ die können ja nichthclffen.
4 Dann des menschenGeist muß davon / und

er muß wider zur erden werden / Alßdannsind
verloren alle seine anschlage. ,

5 Woldem/deß hülste der GottIacob ist/deß
HoffnungaufdemHErrn seinem Gott stehtt.
6(r> Er Himmel/crdcn/meer/ und alleswas da- ^^ rinnen ist/ gemacht hat / Der glaubenpfar *
^

7
^

Decrechtschaffetdenen/sogewaltlcyden/deej
diehungen

'genfpeistt/ Der HErrerlosttbiege'

fanqencn :
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8 Der HErr macht die blinden sehend / Der
sErr richtet auf die niedergeschlagensind / Der
)Err liebet die gerechten :
9 Der HErr behütetfrembdlingeundwäisen /

underhalt die wittwen / rmd kehret zurück den
wegdergottlostn.

10 DerHErr ist Könignviglich/dcinGOtt/
Hionfürund für : Halcluja .
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CXLVII .
qs)Tmahnung GOtt zu loben / bcydesvon wegen der allgemeinen
vfürfthungund rrgievung aller dinge/l/4/S/>a/»8 «md sonderlichen
simlung undschützung stiner Kirchen/r/n/ir/iy/ie .

Obet den HErrn : Dann unfern GOtt
loben/das ist einköstlich ding / Solch lob
ist lieblich und schön.

2 DerHErr bauetJerusalem / und bringet
znsamrnen dieverjagten in Israel .

3 Er heilet die zerbrochenshertzens sind / und
verbindet ihre fchmertzen.
4 Erzehletdiesternen/und nennet sie alle mit

Nammen .
; Unser HErr ist groß/und von großer krafft/

und ist unbegreifftich wie er regieret.
6 DerHErr richtet aufdie elenden / undstös

sek die gottlosen zu boden .
7 Singet umb einander demHErrn mit danck

und lobetimscrn GOtt mit harffen.
8 Der den Himmel mit wolcken verdecket/und

gibt regenauf erden/Dergras auf bcrgen wach¬
sen läßtt
9 Der demVieh lein futter gtbt/denjungen ra¬

ben/dieihn anrüsten.
10 Er hatnicht tust an der starcke des rosses/

noch gefallen an jcmands deinen :
i i Der HErr hat gefallen an denen / die ihn

förchten/dic aufseine güte hoffen .
12 Preise/Jerusalem/denHErrn : LobeZion

deinen GOTT .
i z Dann er machtvcstedie riegel deiner thor/

und segnetdeinekinderdarinnen.
1 4 Erschaffet deinen grentzen frieden/und sät¬

tiget dich mit dem besten wäitzen .
15 Er sendet seine rede auf erden / sein Wort

aufft schnell.
16 Er gibt schnee und wolle/ Er strettetreiffen

wieaschcn.
17 Er wirffc seine schlössenwie Wn/Wer kan

bleiben für seinem frost :
18 Er spricht/ so zcrschmeltzttes/ Er läßt feinen

wind wehen/ so thaucts auff.
19 ErzeigtJacob seinwort/Jsraelftinesitten

undrechte :
20 Sochut er keinen Heiden/nochläßt sie wis

senßine rechte : Halleluja.
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3 Lobet ihn sonn und mond / Lobet ihn alle
leuchtende sterne.
4 Lobet ihn ihr Himmel allenthalben / Und die

wasier/dieobenamhimmelsind/
5 Die sollenloben den stammen des HErrn :

Dann er gebeut/so wirds geschaffen.
6 Erhältsieimmerundewiglich/Erordnetsie /

daß sie nicht andersten müssen .
7 Lobet den HErrn auf erden / ihr walisische

und alle rieffen.
8 Fcuer/hagel/schnee und dampff/sturmwin -

dc/diesein wortaußrichten/
9 Berge und alle hügel/fruchtbare bäumeund

allecedcrn/
10 Thiere und alles vieh/gewürm und vögel.
11 Ihr Könige auf erden und alle ieutc / Für¬

sten und alle richter auf erden/
12 Jünglinge und jungfraum / alten mit den

jungen/
13 Sollen loben denNammen des HErrn :

Dannsein Namme allein ist hoch / sein lob gehet
so weit Himmel underden ist.

14 Und er erhöhet das Horn seines volcks/Alle
seine heiligen sollen loben die linder Israel / das
volck das ihmdienet : Haleluja ._

CXLIX .
R vermahnetdie GemeineGOtt zu loben/r . r .von ,wegen des gnädigenwolaefallens/so er zu ihr krägt/4 . und t>cy

crrcttung und raach/direr durchsie üben werde an ihren feinden/6/8/s
HalelujiW

Jnget demHErrn ein neueslied / Die
Gemeine der heiligen soll ihn loben.

2 Israel freue sich deß/der ihn gemacht
hat/Die kinderZionseyenfrölich über ihrem
Könige .

3 Sie sotten loben seinen nammen im reigen /
Mitpaucken und harffen sollen sie ihm spielen.
4 Dann der HErr hat wolgefallen an seinem

volck/Er hilfftdcnelendenherrlich.
5 Die heiligen sollen frölich seyn / rmd preisen

und rühmen auf ihren lagern.' 6 Jhr inund soll GOtt erhöhen / und sollen
scharffe schwer ter in ihren Handen haben/
7 Daß sie raache üben under den Heyden/

straffe underden völckern/
8 Ihre Könige zu binden mit ketten / und ihre

edlen mit eisern fesseln/
9 Daß sie ihnen thun das Recht / darvon ge¬

schriebenist : Solcheehre werden alle seine heili-
gcn haben : Haleluja .

CXLVII !
ZAR ermähnet alle creaturen im Himmel und auff er-
*3 ' den/ vernünftigeund unvernünftige/ Gott zu loben/ t/i*. von
wegen der «rsthaAung und anordnung aller creaturen/s/e. und für«
nemlich vonwegender eriösung seines volcks/durch das Horn des hrvls
rhastmn/ 14-

Haleluka.
Ober/ ihr Himmel / denHErrn/Lobetihn
in der höhe.

2 Lobet ihn alle seine Engel/Lobetihn
alle sein Heer.

CL .
rszErmahnnng/göttlicheMajestät zu loben mit allerhand instrumne
Otenund säitenspiel/l/z/s. undvon allen was athem hat//.

Haleluja.
Ober denHErrn in seinem hcilkgthumb/
Lobet ihn in derBeste seiner inacht.

2 Lobetihn in ßinen thaten/Lober ihn
in stinergrossen Herrlichkeit.

3 Lobttihn mit posaunen/Lobet ihn mit Psal¬
tern uud harffen.

4 Lobet ihn mitpaucken undreigen/Lobctihn
mitsäitenundpfeiffen.

5 Lobet ihn mit hellen cymbalen / Lobet ihn
mit wolkltngendencymbaln.

6 Alles was athem hat / lobe den HErrn :
Haleluja .

E N D E des psirlccrs .

Die
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